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Kontrolle und Räumung.
Briands Wünsche .

Das Verlangen nach dauernder Kontrolle .
5 .N . Paris , 4 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die entscheidende Stelle in der Senatsrede Briands, die sich auf die
Kontrolle der Rheinland« bezieht, war absichtlich unklar gehalten ,
und der stenographische Bericht läßt die Stelle als vollkommen zwei -
deutig ericheinen. Pertinax im „Echo de Paris " fragte heute Briand,
^ >e er sich eigentlich die Kontrolle der entmilitarisier -
' enRheinlandzone vorstelle, ob er von einer eigenen Kontrolle
sprachen habe, mit der Offiziere beauftragt werden sollen , die in

Rheinlanden ständig verbleiben sollten und die aus eigenem
Antrieb ohne Beschluß des Völkerbundrates ihre Untersuchungen
veranstalten könnten, oder ob er habe sagen wollen, daß in den
^heinlanden Investitionen stattfinden dürften , die der Völkerbund
schließen müsse. Pertinax wirft Briand vor, daß er absichtlich
Mischen diesen Kontrollen Verwechslungen begangen habe. Einen
Augenblick lang hätte man glauben können , daß Briand sich mit
^nvestigationen begnügen würde , in anderen Sätzen habe er aber
^ öon gesprochen , dah in der entmilitarisierten Zone eine eigene
Kontrollkommission sitzen müsse. Pertinax behauptet , daß diese
^selle, wo von eigenen, ständigen Kontrollkommissionen gesprochen

erst nachträglich in die Rede eingeschoben worden sei. Diese
^ermutnng kann sofort berichtigt werden . Ich war in der Lage

zu hören, daß Briand im Senat die
Einsetzung einer ständigen Kontrollkommission in den Rhein -

. landen verlangt
™ und ich kann hinzufügen, daß diese Forderung des Außenministers

geringes Aufsehen erregte , weil man selbst in dem durchaus
.
^uischfeindlichen Senat nicht erwartet hatte, daß gerade Briand

| ln e Iplche Forderung erheben könnte. Aber um sich eine parlamen -
Mische Gunst zu sichern, schreckt Briand vor nichts zurück. Das „Echo
J . Paris " erinnert noch einmal daran, daß im Dezember 1926

r 'otid und Paul Boncour eine ständige und dauernde Kontrolle
^ fordert hatten Um diese durchzusetzen , dachten sie an VerHand-
UNflen mit der Reichsregierung . In dem Bericht von Benssch vom
^ .

' Dezember liest man im Artikel 4 , daß der Artikel 218 des Ber -
.' uer Vertrages eine dauernde Kontrolle der Rheinlandzone nicht

^ ehe , wie ex auch von den stabilen Kontrollelementen nicht spreche,
^ enn demnach , sagt Benesch , über den Artikel 213 hinausgegangen

erden sollte , müßten zwischen den interessierten Regierungen eigene
erhDTtMjjnge « stattfinden . Das „Echo de Paris " behauptet , daß

^ esemann im Dezember 192« zu solchen Verhandlungen wegen der
^ uerkontrolle bereitgewesen wäre , daß er sie aber jetzt ablehne .
a .s ®Iatt fordert Briand auf, sich nicht einschüchtern zu lassen und

der Einsetzung einer Dauerkontrolle zu beharren .
»fsi

" Ct V^ iner Berichterstatter des „Echo de Paris " will an
hellen deutschen Stellen gehört haben, daß die Verhandlungen

> wegen der Rheinlandfrage erst nach de» deutschen Reichs
tagswahlen , also erst im Monat Juli , stattfinden könnten. Man wäre

bereit , eine Befreiungsanleihe auszugeben , die 8—10 Milliarden
Eoldmarl erreichen könnte,

wovon 52 Prozent an Frankreich fielen . Wenn der Berliner Bericht-
erstatter des „Journal " tatsächlich den phantastischen Betrag von
8 bis 10 Milliarden Goldmark nennen hörte , so muß der „Offiziosuŝ
der ihm diese Mär auftischte, keine Ahnung von dem gegenwärtigen
Stand der deutschen Reparationsschuld haben . Andererseits würde,
wie das „Journal " sich melden läßt , die künftige Reichsregierung , die
bloß aus Vertretern der Linksparteien bestehen soll, bereit sein , eine
internationale Kontrolle zuzulassen , in der Deutsch-
land vertreten wäre . Der Sitz dieser Kommission wäre Basel oder
Zürich und sie würde , sobald sich die Notwendigkeit ergeben sollte ,
Kontrollinspektionen in der entmilitarisierten Zone vornehmen . Die
Verhandlungen über diesen Punkt würden , wie das „Journal " sagt,
noch ziemliche Schwierigkeiten hervorrufen , insbesondere wegen der
Wahl des Präsidenten der Kommission und wegen deren Znsam
mensetzung , vor allem aber wegen des Pflichtenkreises. den sie aus^
füllen soll.

London ist unzufrieden.
v.v . London , 4 . Febr . (Drahtmeldung unseres Beriilfterstatters .)

Es mutet einem merkwürdig an , wenn man hier in Londoner
Kreisen auf Grund eingehender Nachfragen den Eindruck gewonnen
hat , daß niemand eigentlich mit der Rede Briands
zufrieden ist und jedenfalls niemand sie als eine zufrieden-
stellende Antwort an den deutschen Außenminister ansieht. Der
diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " hat ebenfalls den
Eindruck gewonnen , daß man hier die Antwort als nicht zufrieden-
stellend für die Deutschen ansieht. Der Mitarbeiter sagt, man finde,
wenn auch der Ton versöhnlich gewesen sei , daß die Rede in einer
für Briand ungewöhnlichen Weise fest sei , soweit Tatsachen in Frage
kommen . Es sei richtig, daß der französische Minister erwähnte , es
ließen sich vielleicht gewisse geschäftliche Abmachungen treffen bezüg
lich einer früheren Räumung , aber auf der anderen Seite habe
Briand betont , daß eine Kontrolle über 19 3 5 hinaus¬
gehen müsse. Hier kreuzten sich die Auffassungen Dr . Stresemanns
und Briands hoffnungslos . Briand scheine ferner von der Voraus-
setzung auszugehen , daß eine Art internationaler Kontrolle nach 1935
fortgesetzt werden müsse, und man scheine nicht darum herum kommen
zu können anzunehmen, daß er damit nicht nur die Alliierten aus
dem Kriege meine, sondern auch die gegenwärtigen Alliierten Frank-
reichs in Osteuropa, und das sei ein Argument , welches mehr als
alle anderen geeignet sei , das längst fällige Einvernehmen über die
Besatzungsfrage unmöglich zu machen . Kein Blatt äußert sich heute
weiter zu der Rede.

PofkrSuber Kein gefaßt.
Endlich verhastet.

„ . . Weingarten (bei Lichtenfels ), 4. Febr . Der wegen

•Witt
Cne* ®*wlle gesuchte Raubmörder Hein wurde heute vor -

. . .
"9 5ehn Uhr in einer hiesigen Kastwirtschaft gefaßt und fest-^ hal .cn- Nähere Einzelheiten fehlen noch .

*

Sein ^ Weingarten ( bei Lichtenfels) , 1. Febr . Der Posträuber
wo er

in einem Walde in der Nähe von Weingarten bei Banz ,
haftxj ,t (

JI versteckt hielt , von drei Beamten der Landespolizei ver-
«lrttc» ifc

n ttlar ohne Munition und hat sich , als ihm die Ve -
SefeN ^ Me Revolver vorhielten , widerstandslos ergeben. Er wurde

c
untcr starker Bedeckung zunächst in die bereits erwähnte

n , o - abtransportiert , von wo aus er in das Amtsgerichts -
«er überführt werden wird . Die Nachricht von
wuer in * Festnahme des Mörders verbreitete sich wie ein Lauf-

U iL ®an ',< n Umgegend.
^ erf>Qf .

er die Erregung in der Bevölkerung Oberfrankens vor der
^ f ung Heins wird uns aus Bamberg gemeldet :

*>en dem bereits gemeldeten Zusammenstoß mit den bei .
x
°n Bari 'r &Cr " verwundete Postränber Hein hat in die Bevölkerung

°er Ortu £erfran*en eine große Erregung getragen . Die Bewohner
^ tten besonders die Frauen, wagen sich nicht aus den

u?v.
3 nsSlc famt sind 100 Mann Bamberger und Koburger

unter Führung eines Polizeihauptnianus ein-
.u aon, „ ^ Ü" Heins Verfolgung . Die Streife erstreckt sich über

S°itwt Banzer Wald . Bisher wurde noch kein Ergebnis ge-
^eibiw» Stn vermutet , daß sich Hein immer noch in den Wäldern
?Utos „Ii * sämtlichen Städten Oberfrankens wurden Polizei -
An m j J 3 verstärkte Posten ausgestellt , sodaß es Hein schwer wer-

« > aus Oberfranken wieder zu entkommen. Im Banzer
Ii in ® mon einen Zettel mit den Worten : „Ich bins — Hein" .
Ä grubf? dem Feuergefecht einem Bauern, den er freund-

°Pf bis i,
'
, ^ c Lct bestätigt , daß Hein verwundet war und von

zum ftuß mit Erde beschmutzt und durchnäßt war .

gewinnbringende „Ueberseehandel".
^

Eroße Betrügereien einer München « Beamtenfrau .

Ernten 4 . Febr. In München wurde die Frau eines
st ^ verhaftet , die Betrügereien in Höhe von etwa

^ ij^, Zehntausend Mark begangen hatte. Die Frau
vn einer großen Zahl von Personen Einzelbeträge von 100

bis 18 000 Mark gegen Schuldscheine oder Beteiligungsscheine unter
dem Vorwand geben , sie stehe mit zwei Herren in Verbindung , die
einen großen gewinnöringenden Ueberseehandel
mit chemischen Produkten betrieben . Sie selbst sei mit einer halben
Million beteiligt und könne ihrerseits ' den Geldgebern hohe Gewinne
oder Zinsen zahlen . Während am Anfang teilweise Gewinne aus-
gezahlt wurden , war die Beamtenfrau seit Juli vorigen Jahres
nicht mehr in der Lage , ihren Verpflichtungen nachzukommen . Die
Folge waren mehrere Zivilprozesse, die schließlich zum Strafverfahren
führten . Die Geldnehmern mußte in Haft genommen werden. Es
stellte sich heraus , das sie über ihren Stand erhebliche Ausgaben
gemacht hatte. So hielt sie drei Rennpferde und besaß auch
ein eigenes elegantes Automobil .

lieber den Gesamtschaden läßt sich ein abschließendes Urteil noch
nicht abgeben, ebenso herrscht über die Verwendung der Gelder noch
ziemliche Dunkelheit . Die Frau war eine eifrige Befucherin der
Münchener Rennplätze , wo sie hohe Wetten angelegt haben soll. Der
Gatte der Betrügerin soll von den Machenschaften seiner Frau nichts
gewußt haben . Er befindet sich laut „Münchener Neuesten Nach-
richten " auf freiem Fuß . wurde aber zunächst seines Dienstes als
Polizeibeamter enthoben.

Neue Betrugsaffäre in Kamburg.
TU . Hamburg , 4 Febr . Die Hamburger Polizeibehörde nahm

drei angebliche Kaufleute fest, die in hiesigen Hotels wohnten und
unter der Firma Herbert Müller Betrügereien verübten . Einer
der Betrüger bezog von Berliner Firmen landwirtschaftliche Artikel,
zu deren Bezahlung er Wechsel gab . während seine Helfershelfer
die Ware unter Preis absetzten . Auf den Namen Herbert Müller
sollen auch gefälschte Wechsel laufen . Als Geschädigte kommen
hauptsächlich Berliner Firmen in Frage. Bei den bisher bekannt
gewordenen Fällen handelt es sich um ein Objekt von etwa 20000
Mark . Einer Untersuchung ist im Gange .

Eine traurige Äochzeit .
T .U . Paris , 4. Febr . Ein tragisches Geschick waltete über der

Spazierfahrt einer Hochzeitsgesellschaft . Bei Verlassen des Ortes
Mayenne wurde das Auto der Gesellschaft von der Straße auf das
angrenzende Feld geschleudert . Der Vater der Braut wurde sofort
getötet , der Vater des Bräutigams blieb mit einem Schädelbruch
liegen. Zwei andere Gäste kamen mit leichteren Verletzungen davon.
Der Zustand des Kraftwagenführers, dem durch das Steuerrad die
Brust eingedrückt wurde, ist ernst.

Deutschlands künftiger Anteil
am europäischen Kandel .

Von
Siaalssek etär Dr. Trend « :enburfl .

Mir die hochentwickelten europäischen Industrieländer ist der
Außenhaüidel eine Lebensnotwendigkeit . Da sie viele der zur Pro-
duktion notwendigen Rohstoffe und Halbstoffe entweder überhaupt
nicht oder nur in sebr unzureichendem Maße besitzen und anderer -
seits nicht genügend Nahrungsmittel zur Ernährung der heimischen
BÄölkermig produzieren , ist die Entwicklung ihrer produttiven
Kräfte deren wichtigste die menschliche Arbeitskraft ist . davon ab -
hä^ gig , daß es ihnen gelingt , auf deni Weltmarkt genügenden Ab¬
satz jiir ihre Jndustrieproduke im Austausch gegen die benötigten
Rohstoffe. .Halbstofse und Nahrungsmittel zu finde» . Der Außen -
Handel ist unter diesen Umständen , wenn auch nicht unmittelbar
Gradmesser, so dock ein Svmptoni fiir die Entwicklung der Produk-
tion und des Woblstandes . '

Vergleicht nun den Handel der Gegenwart mit dem der Vor -
kriegszeit , so ergibt sich etwa folgendes Bild . Der Welthandel war
dem Werte nach 1926 fast genau gleich dem von 1913 «wenn man die
Gegenwartswerte über den Index des britischen Board of Trade
auf Vortriegswerte umrechnet) . Ter europäische Außenhandel war
dagegen aus etwa M Pro ; , des VorkriegSwerles zurückgegangen,
während der Handel der außereuropäischen Länder auf etwa 130
Pro ; , gestiegen war. Der Handel der Vereinigten Staaten von
Amerika war dabei 19W auf 146,5 Pro ; , gegen 1913 gestiegen, der
britische Außenhandel war 1926 um noch nickt 1 Pro,; , höher als

' 1913, der Teutschlands betrug dagegen nur 64 Pro ; , seines Bor->
kriegsbaudels . Der Außenhandel der Vereinigten Staaten von
Amerika war 1926 um 94 Pro ; , höher als der deutsche und um
6 Pro ; , höher als der britische Außenhandel , während er vor dem
Kriege um etwa 15 Pro ; , niedriger als der deutsche und um 27 Pro ; ,
niedriger als der britische Außenhandel war . Die Peränderung der
Stellung Europas Und der einzelnen Haupthandolsläuderim 2MH
Handel zeigen folgende Zahlen: Der Handel Europas machte 1913
etwa 6S Pro ; , des Zöelthandels aus , 1926 dagegen nur etwa ^ 8
Pro ; . Der briti che Handel betrug vor dem Kriege etwa 16,5 Pro ; .
1926 etwa 16,6 Pro ; , des Welthandels , der deutsche Außenhandel vor
dem Kriege 14,2 Pro ; . , 1926 dagegen 9 .1 Pro ; ., der Handel der Ver-
einigten Staaten vor dem Kriege 11 Pro ; ., 1926 dagegen 17,6 Pro ; .

Während Großbritannien hiernach seine Stellung im Welthan -
del wenigstens behauptet hat , ist der Handel Gesamteuropas absolut
sowohl wie relativ um ca . ei » Sechstel zurückgegangen, der Handel
Deutschlands um etwa eiu Drittel. Die Gründe fiir diesen Rückgang
sind manitigsacher Art . Sie find von der Welttvirtschastskonseren;
als Kernproblem ihrer Untersuchungen eingehend behandelt und in
dem Schlußbericht erörtert worden . Sie sind einmal in den rein in -
lernen wirtschastlichen Schwierigkeiten zu suchen, die eine Folge
des Krieges und feiner Begleiterscheinungen waren , insbesondere
der Zerrüttung der öffentlichen Finanzen und des Währungsver -
falls und andererseits in den Schwierigkeiten , die die Veränderung
der wirtschaftlichen Struktur der außereuropäischen Länder für
Europa zeitigte. Di » fortschreitende Industrialisierung derjenigen
überseeischen Länder , die früher vorzugsweise Rohstoffe und Nah -
rungsmittel gegen europäische Fertigerzeugnisse tauschten, zwingt
die europäischen Industrieländer zu einer Umstellung ihrer Produk -
tion auf die veränderten Absatzbedingungen. Die künftige Entwick -
lung des europäischen Handels und der Anteil Deutschlands am
europäischen Handel wird demnach in der Hauptsache dadurch be-
stimmt werden , in welchem Grade Europa allgemein und Deutsch -
land im besonderen diese Umstellung gelingt . Folgende allgemeine
Fakioren wirken auf diese Entwicklung entscheidend ein :

1 . Die künftige internationale Handelspolitik .
Die Weltwirtschaftskonferenz hat das große Verdienst , den

Grundsatz größtmöglicher Freiheit im internationalen Handel als
vernünftige , den Interessen aller Länder gerecht werdende Maxime
und gewissermaßen als ökonomische Weltmeinung proklamiert zu
haben . Die ersten , im Ausmaß vielleicht noch geringen , in ihrer Be^
deutung aber nicht zu unterschätzenden Erfol .

-ze hat dieser eindring -
liche Appell an die Politik bereits gehabt , und die Hoffnung er -
scheint nicht unberechtigt, daß das nächste Jahrzehnt weitere und
entscheidende Frtschritte auf dem Wege der freieren Gestaltung der
internationalen Handelsbeziehungen bringen wird .

2. Die internationale Kapitolbewegung .
Gerade die jüngste Entwicklung der deutschen Wirtschaft und

des deutschen Außenhandels zeigt die fundamentale Bedeutung
dieses Faktors . Die deutsche Wirtschast hat in weit stärkerem Aus¬
maß als irgendeine andere Volkswirtschaft durch Krieg und Inflation
Kapitalverluste erlitten, so daß es nach der Stabilisierung der Wäh¬
rung Teutschland nur unter stärkster Heranziehung von Auslands-
kapital möglich war , seine wirtschaftliche Maschinerie in Gang zu
etzen . Dieser Kapitalzufluß vom Auslande hat mit vorübergehen-

den Unterbrechungen bis jetzt angehalten und die eigenartige Folge
gehabt, das sich aus der politischen Verschuldung Deutschlands er-
gebende Verhältnis von Aus - und Einfuhr gewissermaßen umzu -
kehren - Nach dem Verlust fast seines gesamten früheren Auslands-

lung hätte Deutschland ein billiges Einkaufsland und ein schlechtes
Absätzland fiir ausländische Kaufleute werden müssen . Dadurch,
daß seit der Stabilisierung nach Deutschland etwa 8 Milliarde »
Stark vom Auslande hereinstrvmen. d . h . mehr als das Doppelte
der in der gleichen Zeit geleisteten Reparalionszahlungen, wurde
Deutschland zu einem besonders starken Einfuhrland? . Im Jahre
1926 war zwar unter dem Druck der vorausgegangenen deutschen
Wirtschastskrise die Einfuhr nur unwesentlich ( weniger als 2 Pro -
zent) höher als die Ausfuhr , im Jahre 1927 aber war für die
ersten 10 Monate im Atnnatsdurchschnitt die Einfuhr um zirka
320 Millionen EM . höher als die Ausfuhr . Sie war damit im
Stonatsdurchschnitt um etwa SSV Millionen GM . gestiegen , während
die Ausfuhr im Monatsdurchschnitt nur um wenig mehr als
20 Millionen EM . anstieg.

Die Entwicklung des deutschen Handels seit der Stabilisierung
cheint bei Abwägung der Faktore , oie auf die künftige Entwicklung
vorwiegend wirken, zu folgenden Schlüssen zu berechtigen :

Da die deutsche Produktion infolge der Zerrüttung durch Krieg
und Inflation stärker zurückgeworfen war als die der anderen
europäischen Länder im Durchschnitt , ist es wahrscheinlich , daß
Deutschland seinen Anteil am europäischen Handel künftig steigern
wird , wenn es wie bisher durch Hilfe ausländischen Kapitals
instand gesetzt wird , fein« Produktion »u verbessern und auszu«
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dehnen . In diesem Falle wäre mit einer relativ stetigen und fort#
samen Zunahme seiner Ausfuhr und relativ starken Einfuhren in
den nächsten Jahren zu rechnen . Deutschland würde solange ein
günstiger Absatzmarkt für das Ausland sein . Unvermeidlich muß
stch aber in diesem Verhältnis zum Auslande infolge der inter -
nationalen Verpflichtungen früher oder später eine Wendung voll -
ziehen in der Weise , daß Deutschland mehr ausführt als einführt
also ein schlechter Absatzmarkt und ein guter Einkaufsmarkt für die
Welt wird . D >ese Umstellung wird für .die deutsche Wirtschaft unter
Umständen mit krisenariigen Erscheinungen verknüpft sein , die auch
auf die Wirtschaft der übrigen am Wellhandel beteiligten Länder ,
insbesondere auf die der europäischen Länder , deren Außenhandel
und Produktion durch den Aufbaupcozeß Deutschlands und seinen
bisherigen Einsuhrbedarf angeregt wurde , ausstrahlen können .

Stresemauus Urlaubsreife .
m. Berlin , 4. Febr . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift

leitung ) Wie »erlautet , wird Neichsaußenmimster Dr . Stres ?
mann am Montag seinen geplanten Urlaub antreten . Es wird
behauptet , daß er sich nach Cannes begeben wird . Infolgedessen
kann , wie wir schon berichteten , zunächst der Besuch des rumänischen
Außenministers Titulescu in Berlin nichl erfolaen . Es ist
beabsichtigt , dag Titulescu Herrn Dr . Stresemann in Cannes aus -
sucht und mit ihm die verschiedenen deutsch- rumänischen Wirtschaft ?-
vrobleme besvricht . Trotzdem wird aber Titulescu in den nächsten
Wochen , nach der Rückkehr Stresemanns aus seinem Urlaub , der
Reichsregierung einen offiziellen Besuch abstatten . Er wird der
erste Außenminister der Meinen Entente sein , der in der Nachkriegs -
zeit Berlin beincht .

Reichsminister a . D . H e r m e s ist am Freitag abend aus
Warschau in Berlin eingetroffen . Der polnische Bevollmächtigte zur
Führung der Wirtschaftsverhandlungen kommt Mitte des Monats
nach Berlin , sodaß nach dem 15. Februar die Handelsvertragsver¬
handlungen fortgesetzt weiden . Wie erinnerlich , sind die Arbeiten
drei Kommissionen übertragen worden . Die eine Kommission , die
stch mit Zollformalitäten z« beschäftigen hat , bleibt in Warschau ,
die beiden anderen , die Veterinär - und Kohlenfragen zu lösen haben
kommen vorübergehend mit nach Berlin .

Titulescu bei Briand .
TU . Paris , 4 . Febr . Der rumänische Außenminister TituleScn

battc gestern abenv am Quai d 'Orsay mit Briand eine Inständige
Unterhaltung . Man nimmt an , daß Briand und Titulescu di« ak¬
tuellen polnischen Fragem , unter anderem auch die Szent Gotthard -
Angelegen beil , Sic Haltung Italiens gegenüber den Batkanmächten
und die Optanten -frage besprochen haben . Man hält es für wahr »
scheinlich , daß Titulescu in den nächsten Tagen noch verschieden «
Unterredungen mit Briand haben wird . Im Lause des heutigen
Bormittags wird Tinrlescu von Poincare empfangen werden . Nach
Verlassen des Quai d 'Orsay erklärte der rumänische Außenminister
den Journalisten , daß er mit Briand über alle behandelten Fragen
übereinstimme .

v .D . London , 4 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
(Sin rumänischer Diptomat , Bueresco , welcher eimige Tage hier
weilte und mit verschiedenen Beamten des Außenamtes konferiert « ,
ist gestern abend nach Paris abgereist , um idem rumänischen Außen¬
minister über seine hiesigen Besprechungen zu berichten . Es wird in
eingeweihten Kreisen erklärt , die Hauptaufgabe dieses Herrn habe
darin bestanden , » as britische Außenamt über die «neue Außenpolitik
des rumänischen Außenministers zu unterrichten . Man glaubt , daß
diese dabo ! bleiben wird , mit Großbritannien so gute Beziehungen
unterhatten zu wollen wie mit Frankreich und Italien , und man
weist darauf hin , daß die Note der rumänischen Regierung in der
Szent Gotthard -Affär « im Ton und Inhalt anders gehalten sei als
die der Mitglieder der Kleinen Entente . Die rumänische Note sage
im Gegensatz ^u den anderen ausdrücklich , daß Rumänien kein« Macht
besonders anschuldigen will .

Rumänien und die Demarche der Kleinen
Entente.

Heftige Angriffe gegen Titulescu .
TU - Bukarest , 4. Febr . Der „Adeoerul " schreibt zu der Demarche

der Kleinen Entente in der Szent - Gotthard -Angelegenheit . die Tat -
fache, daß Titulescu eine im Text abweichende yiote , von denen der
Tschechoslowakei und Jugoslawien überreicht hat , könne zu Kompli -
kationen führen . Die Regierung hätte einige Zeit vor der lieber
reichung versucht . Titulescu zu veranlassen , eine gleichlautende Rote
abzugeben , was Titulescu jedoch abgelehnt habe . Die Regierung
habe vor einer vollendeten Tatsache gestanden , als
sie von Titulescu benachrichtigt worden sei ,daß er eine Rote ohne
die Genehmigung des Ministerpräsidenten überreicht habe . In
Regierurrgskreisen sei man besorgt , welche Folgen diese Eigen -
Mächtigkeit Titulöscus in den Beziehungen zu den anderen Staaten
der Kleinen Entente und Frankreich haben werde .

Diese Meldung des „Adeverul "
, die nur eine Fortsetzung der

vor einiger Zeit begonnenen Kampagne gegen Titulescu darstellt ,
hat in hiesigen polirischen Kreisen großes Aussehen erregt . Man
befürchtet in Regierungskreisen , daß Titulescu hieraus die Konse -
quenzen ziehen könnte , was zur Demission der gesamten Regierung
führen müßte . Diese Kampagne gegen Titulescu wird übrigens
nech ein parlamentarisches Nachspiel haben , da die nationale
Bauernpartei entschloffen ist, die Regierung darüber zu interpel -
lieren , warum sie durch offiziös anzusehende Notizen einen im Amte
befindlichen Minister in den Rücken falle . Einem Sonderbericht -
erstatter des „ Cuvantul " hat Titulescu in einem Interview erklärt ,
daß er von Berlin aus nach Belgrad fahren werde . In Rom habe
er versucht , die Interessen Italiens mit denen der Kleinen Entente
in Uebereinstimmung zu bringen

Die Unruhen in Indien.
v .o . London , 4 . Febr . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die letzten Nachrichten aus Indien zeigen , daß bei den gestrigen
Unruhen über sechzig Personen mehr oder weniger
verletzt wurden und daß die Polizei bereits über 10 0 Ver¬
haftungen vornahm . Sowohl in Madras als auch in Kalkutta
werden die Szenen , zu denen es kam , als ernst und bedenklich be-
zeichnet . Die Polizei Konnte der Situation nicht Herr werden und
es mußten Truppen gerufen werden , welche nunmehr die Straßen
mit Panzerwagen und Maschinengewehren säuberten .

Keine Wahlen in England in diesem Jahre.
Churchill über das Frauenwahlr «cht. — Steuerpvlitik und Hwrtei -

Politik .
TU . London , 4 . Febr . Schatzkanzler Churchill hielt gestern in

der Stadlhalle von Birmingham eine Rede , in der er sich eingehend
mit der wirtschaftlichen und finanzpolitischen Situation Groß -
britanniens befaßte . Churchill beivnte zunächst , daß die Parla -
ments Neuwahlen in diesem Jahr nicht stattfin -
den könnten , da zunächst die Vorlage für die Herabsetzung des
Wahlalters für Frauen verabschiedet werden müsse. Die notwen -
digen gesetzgeberischen und verwaltungstechnischen Arbeiten hierfür
dauerten bis zum Frühjahr oder Sommer 1929. Die Regierung
handele mit der Hinausjchiebung der Wahlen bis zu diesem Termin
überdies streng innerhalb der Grenzen ihres Mandates und werde
durch eine erdrückende Mehrheit im Unterhaus unterstützt . Die
gegenwärtige Regierung habe stets eine ausrichtige Politik betrieben .

Churchill betonte weiter , es sei absolut gewiß , daß die Ver -
Minderung der nationalen Ausgaben um 800 Millionen Mark pro
Jahr in der rücksichtslosen Art , wie sie die Liberale Partei in ihrem
letzten Programm »or '

chlage , keinerlei Rücksicht auf die nationale
Sicherheit nehme Die Hoffnung auf eine Verminderung der Ein -
kommensteuer in naher Zukunft bezeichnete Churchill als rundweg

unbegründetes Gerede und als Luftschlösser . Die beste Hoffnung für
den Steuerzahler liege in der Verbesserung des nationalen Kredites
und in der Umwandlung der enormen inneren Schuld in ein «
Kapitalanlage mit günstigeren Anlagen für den Zeichner . Die
Liberale Partei habe keine Aussichten — zum minderten nicht zu

Lebzeiten der gegenwärtigen Generation — eine Mehrheit im
Unterhaus zurückzugewinnen . Si « hoffe durch die Aufstellung no*
fünfhundert Kandidaten bei den nächsten Parlamentswahlen di«
Wahlen so stark zu beeinflussen , daß kein « der beiden anderen Par <
teien «ine Mehrheit «rhalt «.

Der preußischen Staalsbiblio -
thek 80000 Bücher geschenkt. Für Erhaltung deutscher Kultur im Osten.

Prof . Dr . Erneste Ouesada ,
der berühmte argentinische Nationalökonom ,
ist zu Besuch in Berlin eingetroffen . Der
große Gelehrte hat erst kürzlich 80 000 Bücher
zur Gründung eines Südamerika -Instituts
m Berlin der preußischen Staatsbibliothek
geschenkt.

Das Memeler Schauspielhaus
Di« Deutsche Akademie in München er läßt einen Aufruf zugunsten de» Mem «ler

Schauspielhauses , das nach I42jährigem Bestehen im vergangenen Jahre wegen Geld -
mangels geschlossen werden mußte . Das Memsfer Schauspielhaus ist das einzig «
bedeutendere deutsche Theater für di « 140 000 Deutschen des Memelgebiet «s . Durch
Gründung einer Gesellschaft der Freuizde des Memel «r Schauspielhauses hofft man , die
Mittel zur Wiederaufnahme und Weiterfü hrung des Spielbetriebes aufzubringen .

Zorn v. Bulachs Wandlung.
Bon den Autonomisten

zur Actio« Fran ?aise.
Sozialisten und Klerikale.

F.H. Paris , 4 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Zorn von Bulach wurde gestern in Mülhausen vom Untersuchung ?-
richtet verhört und behauptete , daß er mit den jetzt eingesperrten
Autonomisten niemals in Verkehr gestanden habe . Er machte das
köstliche Geständnis , daß er sich

der Action Francis « angeschlossen
habe , fügte aber nicht hinzu , ob dies« sich seine Mitgliedschaft ge-
fallen läßt . Es sei darauf hingewiesen , daß die Action Franxaise
rein royalistisch ist. Wenn demnach Zorn von Bulach vor dem
Apellgericht in Kolmar erklärte , daß er nunmehr ein loyaler Fran -

zose sein wolle , so scheint dieses Bekenntnis rasch wankend geworden
zu sein , denn Royalisten können in der französischen Republik keine
loyalen Mitbürger sein .

Der Autonomist Z a d o v, wandernder LeinenwarenhäMer , nach
dem die französischen Behörden mit wahrem Feuereifer gefahndet
hatten , wurde gestern im besetzten Gebiet in Gonsenheim ver -

haftet . Der „Matin " behauptet , daß er der Vertrauensmann
des Stahlhelm gewesen wäre . Bei den

Stadtratswahlen in Hagenau
werden die RMkarsozialisten und die Sozialisten mit den Klerikalen
zusammengehen , sofern letztere den Autonomismus verleugnen . Der
Vizebürgermeister von Straßburg Naegelin versucht neuerlich , die

höchst zweideutige Haltung der Sozialisten , die stch mit allen Unters
drückungsmaßnahmen einverstanden erklärten , zu rechtfertigen und
schreibt heute im „Populaire "

, daß die bisherigen Regierungsmaß -

nahmen ungenügend gewesen wären . Dem Autonomism -us sei damit
der entscheidend « Schlag nicht versetzt worden . Durch die bisher ß e '

troffenen Maßnahmen sei keines der schwebenden Probleme erledigt
worden . Naegelin verlangt , daß man den Klerikalismus aufs
Haupt treffen soll. Bisher hätte man außer Faßhauer und Rosse
nur ganz unbedeutende Leute verhaftet . Die wahren Führer des
Autonomismus seien die Führer der klerikalen Partei , in dieser vel '

blieben die Autonomisten weiterhin allmächtig . Solange die kleri-

kale Partei von den Autonomisten nicht gesäubert werde , kann s>>?
der Sozialist Naegelin trotz aller schönen patriotischen Versicherungen
der elsässischen republikanischen Volkspartei nicht zufrieden geben.

Die erste autonomistische Kandidatur
in Lothringen.

F .H . Paris , 4 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstattern )
Die erste autonomistische Kandidatur in Lothringen wurde gestern
für die Kammerwahlen aufgestellt . Der Stadtrat von Saar -

g e m ü n d, Anton Schaaf . teilte den Wählern mit . daß er sich uw
da ? Kammermandat bewerbe . Er ist einer der Unterzeichner de»

Heimatbundes .

Haussuchungen aus Korsika.
F .H. Paris , 4 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ^

In Ajaccio wurde bei dem separatistischen Wochenblatt „A Muvra
^

eine Haussuchung abgehalten , ebenso in der Wohnung des Herauf
gebers des Blattes „Rocca "

. Zahlreiche Dokumente wurden oe

schlagnahmt . Das Blatt erscheint in korsischem Dialekt und ,
die Autonomie für Korsika . Es soll zahlreiche antilranzLsische Ariii »

enthalten haben und macht offen für die Abtretung Korsikas 11

Italien Propaganda .

Revision des deutsch -russischen
Handelsvertrags.

( Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse " )

J .!NT. S . Moskau , 4. Febr . Die Sowjetregierung hat nunmehr
die Zusammensetzung der russischen Delegation bekanntgegeben , die
voraussichtlich am nächsten Montag zu Besprechungen über die Re -
Vision des deutsch - russischen Handelsvertrages
nach Berlin abreisen wird . Es sind dies das Mitglied des Kol -
legiums des Auswärtigen Amtes Schleifer , der Präsident der
Staatsbank S ch c i n m a n n und als wirtschaftlicher Beirat der
Nationalökonom Profeffor Kaufmann .

Der französisch-schweizerische Jonerslreit.
F .H . Paris , 4 . Febr . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die sogenannte Zonenfrage , die zwischen Frankreich und der Schweiz
cit dem Jahre 1924 schwebt und die Herriot durch einen Tchieds -

spruch im Haag lösen lassen wollte , will nicht vom Fleck kommen ,
und in der Schweiz macht sich jetzt Entrüstung gegen Frank »
reich bemerkbar . Um diese zu stillen , holt die französische Senats -
kommission für auswärtige Angelegenheiten die Zonenfrage von
Zeit 511 Zeit hervor , um irgendeinen hinhaltenden Beschluß zu
assen Gestern begann sie die Einzelberatung darüber , ob die An -
iclegenheit wirklich einem Schiedsspruch unterworfen werden soll.

Von solchen Schiedssprüchen will bekanntlich Frankreich neuerdings ,
seitdem ihm in der Frage des Dampfers „Lotos " unrecht gegeben
wurde , nichts wissen , und deshalb scheint alles geschehen zu sollen ,
damit der Beschluß , die Zonensrage dem Haager Gericht zu über -
laffen , möglichst lange hingezogen wird . Gestern unterhielt man sich
über die historische Seite der ganzen Angelegenheit , kam aber dar -
auf , daß untergeordnete Punkte noch geklärt werden muffen , n?as
immerhin Erstaunen hervorrufen kann , weil es sich schließlich nur
darum handeln kann , ob das Versprechen Herriots erfüllt und die
Sache dem Haager Schiedsgericht zur Entscheidung vorgelegt werden
oll oder nicht . Historische Erwägungen kommen dabei nicht in

Betracht .

Deutsche Schriftsteller sür Katvany .
G.G. Budapest . 4 . Febr . lDrahtmeldung unseres Berichterstat -

tere .) Ministerpräsident Graf Bethlen erhielt ein Telegramm ,
unterzeichnet von Einstein Theodor Wolfs , Gerhart Hauptmann ,
Thomas und Heinrich Mann , Ludwig Fulda , Hugo von Hoffmans - j
lhal , Felix Saiten Arthur Schnitzler . Fritz van Unruh , Franz
Werfe ! und Max Reinhard , die sich gegen die Vollstreckung des i
Urteils im Prozeß Hatvany wenden . >

l Der Berliner Besuch des Königs
von Afghanistan »

* Berlin , 4 . Febr . Funkspruch .) Wie die „T . U .
" erfährt .

der König von Afghanistan Aman Ullah Khan voraussichtlich ^
21. oder 22. d. M . in Berlin eintreffen . Der König wird für !»

eingeholt werden und im Prinz - Albrecht -Palais Wohnung neyn '

das ihm für die Dauer seines Berliner Aufenthaltes von der L ,
regierung zur Verfügung gestellt wird . Der König wird sich
sichtlich 8—10 Tage in Berlin aufhalten und sich dann nach Mos
begeben .

Der Köniq von Schweden in Berlin. .
IN Berlin , 4. Febr . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrist ^

tung .) Ter König von Schweden trifft am Samstag in Bcrun ^
um am Sonntag der schwedischen Kirche in Berlin einen Besucy
zustatten . Am Abend des gleichen Tages reist er weiter .

Geheimes Tagebuch Lord Kaigs . .
v D . London , 4 . Febr . lDrahtmeldung unseres Berichterstat er

^ (
Es ist bekannt geworden , daß Lord Haig ein geheimes .

x

buch aus dem Kriege dem Britischen Museum versiegelt uver » ^
hat mit der Bestimmung , daß es erst im Jahre t94 "
öffentl ich t werden soll. Nur ein intimer Freund £ ° r
nämlich der bekannte Lord Lomsdale , kennt den Inhalt des ®

veV
aber es unterliegt keinem Zweifel , daß es eine scharfe £ ,

nn ^
schieben« Leute enthalt , welche während des Krieges eine
spielten .

esteN
'

TU . Berlin , 4 - Febr . Wie die Blätter melden , wurde
abend der demokratische Reichstagsabgeordnete 31 aschig c
Bahnhof Duisburg vom Schlagarcfall betroffen . Der pe 1*" -.. ,
wurde ins Krankenhaus geschafft , wo er schwer darnieder

ßtlose
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Em schlimmer Scherz.
Bon

Henri Barbusse.
„Das ist verteufelt lustig"

, m«inte Lafitt «.
»Ich weiß noch Spasstgeres"

, entgegnete Jakobus . „Es
in diesem australischen Ranch, wo sich alle Rassen und Leute

Welt — aber durchaus kein« Leute von Welt — begegnen,
'»ein Winkel einer im Entstehen begriffenen Stadt mit vtamen

?nff mick hnfetr meitn sie ntfht 5Riirhnnf ?ffttn fite « . iTeufel soll mich holen, wenn sie nicht Burbank - Eity hieß, ihre
Mauser waren aus Holzplanken und ihre Straßen aus Schmutz —
™' ten sich «inige Bürger , zu denen ich gehörte, zusammengetan
^arum ? Natürlich um Gold oder Silber zu suchen . . . . Ber¬
ksen , Geld nicht achtend, abenteuerlich wie wir waren , bildeten
r 't eine Gesellschaft zu wechselseitigem Wagnis und Gewinn . Man
[
"td es dort spafsig, uns Banditen zu heißen. Wie man sich am

f dieser Behauptung stellen mag. die ich jetzt , wo ich in Ehren rei>
Morden bin . verachte — sicher ist. twjj man dort unten eine andere

der Unterhaltung pflegt als im alten Europa ,
ff. . Während des Eisenbahnbau «» , der «ine Überschwemmung von
Uliresen mit sich brachte , dinierten w' r in der mit bunten Reklame-
Wdern beklebten Bude der Arabella Tat, die ein dreistes Weibs -
' '<> war . das uns Kabliaus vorsetzte , die hart wie Pferdekiefer

?5*en , und Beefsteaks , an die man Schlittschuhe hätte anschrauben>°nnen.>en.
Aber was ! War trotzdem ein guter Ort und eine gute Zeit !

z-7 war Billy Faggs , Fix Poccot , Junius Textor , Sennor Efpinosa
P wlai nicht zu vergessen , und ich . Vor allem — und zwar aus'gläsern — tranken wir einen reinen Nektar, der „Athleten-
».psky" hieß und in dem Konsumenten sogleich den Wunsch erweckte,aume auszureißen .
; Ich war ein Kerl — na , wie die anderen . Aber ich muß aner -
> " Nen , Junius uns alle übertrumpfte . Ein Prachtexemplar !

t er in seiner ganzen Länge und Breite durch die offene , große
dann war es . als schlösse sie sich . Einmal hat er einen SJfexi
~~ eine dieser Typen , die lange , braune Gesichter haben —

t dadurch festgehalten, daß er — bis Hilfe kam . seinen Fuß auf
J 1 «es andern setzte . Und er war so von Branntwein durchtränkt,
» ' der Docht eines Spirituskochers - Man kannte ihn als einen

°und von duMen Abenteuern . Aber aus Mangel an Beweisen
>wmer alles ohne Folgen geblieben, und er stand im Begriff

^ Augenblick, von dem ich spreche, Miß Lilie Bungalow , die ein
>3 gerissener Engel war und ein graziöser Dämon dazu, zu hei -
0jJ n - Das mar der Mühe schon wert . Der Bater Bungalow , ein

reicher Geizhals , hatte sich dieser Verbindung widersetzt . Er
~ mo' das hatten wir niemals entdecken können , waren

W eHen sicher — einen unberechenbaren Schatz, der früher oder'er das Glück seines Schwiegersohnes bilden sollte.
man eines Morgens den alten Bungalow ermordet,

s der erstarrten , durchlöcherten Leiche und dem ausgeplünder -
Si

«° ffer — Junius ' Revolver ! Noch mehr ! Junius hatte diese">t di« Baracke nicht betreten , die er mit Bob Planturus teilte
v .^ achdem ein ganzer Trupp Polizisten den Riesen — hinterrücks
Jtfer --enommcn un** Stricken und Ketten ins Gefängnis

~ es waren so viel Transporteure nötig , wie man
um eine Gipsstatue , die immer dieselbe , dumm« Bewegung

> zu überführen , — fand man bei ihm die Papier« , die dem
der Welt geschafften Alten gehört hatten , Junms war die
™ ausgegangen .

'Seth wurden einer wie der andere zugelassen , um den des
iw^' chens verdächtigten Hünen in dem vergitterten Keller, wo
! », iw eingeschlossen hatte , anzusehen. Lächelnd traten wir wieder
W* Glicht ! Tatsächlich : so sehr auch aller Anschein gegen ihn
w '

s?-r 1001 doch nicht schuldig . Kein Zweifel darüber ! Ich weih
Gewißheit war nur von sekundärer Wichtigkeit, aber 'es

' »sllr " eres. Junius war im Besitze eines Unschuldsbeweises , eines
«i Abgebenden. in Form eines Alibi». Di« ganze Nacht , in der

damit beschäftigt haben sollte , dm eigensinnigen Achtzig

i"s

&MbJ »
11 Dom Leben zu kurieren, hatte er mit William Trott , dem

her Wvsserversorgungsgesellschaft, beim Kartenspiel zuge -

machte sich den Spaß , diese Tatsache dem Sheriff vor-
HeS? ' dem Siegel des Geheimnisses erzählte er es u?is
»i>! und wir fteuten uns — einer wie der andere — mit ihm
ttEfflirf? ®l ' chi> welches der Richter machen würde , wenn nach vor-
Mt * i Schuldbeweisen die entscheidende Zeugenaussage fallen

>
William Trott, ein sehr origineller Biedermann , der

ta » £ enormen Schädel hatte , daß er sich wie « in Hut ausnahm ,
bereitwillig zu diesem Vasteckspiel her und rieb sich im

'"laiti ' CS sensationellen Prozesses di « Hände. In seiner
7- L widmete er — erst vor kurzem in die Gegend gekommen

^ » ^ thletenmhisky" eine wahr « Leidenschaft und imprägnierte"Ut in methodischer , wohlbedachter, administrativer Weise . —
diesen jungen Ansiedlungen rechnet die Justiz schnell ab.

f te utth ?>ar es nicht schwierig , die Aklageakten gegen unseren
tw öuiammenzustellen , der — als guter Engländer — die

t
Opfers bis zur äußersten Grenze spielen wollt«.

W 1
. schritten zur Ve . handlung wie zur Hochzeit . Es ging

üustetT ?. ' c fch^ fer es ging , umsomehr stießen wir uns mit den
'aste Lt'Ili Seite — wie das auch bei einer Hochzeit vergnügte

^ Mtich tun .
im letzten Augenblick und bei der letzten Frage er-

St J3 . ? ein Junius , schaukelt wie eine Pappel hin und her, sagt
brft ;

I,c^ : bitte um Entschuldigung. Sir Horatio , ich
etwas dazu zu sagen . Oh, eine Kleinigkeit ! Die

Atr, Vi Sechzehnten habe ich mit einem Gentleman verbracht,
'ster 9m0m ten der Wasserversorgungsgesellschaft , dem ehrenwerten

SS Trott, den ich zu vernehmen bitte ."
r E»^ e

Q
t
'i ' c?uP ! Die Anwesenden johlten . Der entgeisterte Vor-

t
,. roie ein ungeschickter Zager auf Junius . und die

t I i t F* 0Uf ein großes Wild gerichtet , welches sich — mit
w t 8 ~ aus dem Staube macht . Sein« Stimme fand

« berufsmäßige Sicherheit wieder , um das Erscheinen der»«n Person anzuordnen.' blicke sind auf den Tingang gerichtet .
SV *rtmmte 3eUße !"

"iifii ° >st er.ri :
ei Man führt ihn in die „ Box "

. Tr machle einen be-
i

5 an bj freuen uns wie die Schüler. Junius lacht
t> ' ■ Tv . Lten- Stille herrscht wie in einer ergreifenden Theater-

n hat
™ tc$ *er fragt Mister William Trott, was er auszu -

'1'S feiLme
m?<e senkt dl « Augen. Ein schwaches Murmeln kommt
Munde :

bin ein Sünderl " sagt er.
«; f

~~ Aber was wissen Sie in Bezug auf die Ermordung
^Alexander Bungalows ?"

k Sünder," spricht in gleichem Tone Trott.
91 et , aiif

°J!^ i e der Richter. „Aber kennen Sie diesen Mann?"
toÄ ir»

" ^ " »" lagten weisend , hinzu.
- sank« Siinber , und Sie sind auch einer," psalmodierte
De. William Trott.

!i! j
°

sich sümpfte mit dem Fuße auf und sein Gesicht run-
i tc stch unter dem Rand seiner weißen Perrücke zu

^ »Um v
" Furchen.

k,. 'n m alles handelt sich
's nicht . Dieser Mann, verdächtig

C " detüfi ! 0^ lJ um Samstag den sechzehnten an Alexander Bun-
" Mordes , behauptet , diese Nacht mit Ihnen zusam -

£ ?„
iu 5eln- Ist richtig ?"

Hau « / die Hiinde uitd schüttelt sein umfang-

„Bei dem spudt e» im Kopfe" oder
ähnlich würden wir denken , wenn uns ein
fremder Mann auf der Straße begegnete,
der, das Gesicht freundlich lächelnd uns
zugewandt, die Zunge ausstreckte , die
Zähne fletschte und sich dabei hinter den
Ohren kratzte . Wären wir aber im asiati-
schen Hochlande von Tibet geboren, dann
würden wir aus Höflichkeit uns ebenso be-
nehmen wie jener Mann, denn auf diese
Weise begrüßen sich die tibetanischen Ei-n -
geborenen. Wir mögen darüber lächeln;
geradezu in Schrecken versetzte aber einen
Negerkönig an der Küste von Guinea , den
A'schantifürstenTrempung , der Gruß eines
europäischen Kaufmannes , als dieser ihm ,
der noch nie einen weißen Mann yu
Gesicht bekommen hatte, um das
Jahr 1750 in feierlicher Audienz vorgestellt wurde Schon bei
seinem Erscheinen betrachtete der schwarze Monarch den Weißen
mit großem Mißtrauen. Waren ihm doch die Europäer als höchst
gefährliche, dem Meer entsteigende uild auf Menschenraub erpichte
Tiere geschildert worden . Als der Kaufmann dem auf einem nie»
drigen Schemel sitzenden Könige näher gekommen war. entblößte er
ehrerbietig sein Haupt und verbeugte sich tief vor der schwarzen
Majestät . Da er nun aber nach der europäischen Sitte von damals
zugleich einen sogenannten Kratzfuß machte , glaubte Trempung
nichts anderes , als daß der gefährliche Fremdling sich nur vorwärts
beuge , um zum Sprunge auszuholen und ihm wie ein wilder Affe
auf den Kopf zu springen. Seine Majestät warf sich also schleunigst
auf den Bauch, damit der Europäer über ihn hinweg springe und
ihm so kein Leid zufügen könne . Es soll nicht gerade leicht gewesen

auch auf den Sunida - Jnseln und
überall dort begegnet, wo dl« Hindus
früher kolonisiert und sich di« Eingebor«,
neu unterwürfig gemacht haben. Sie be-
steht in einem Zusammenlegen der Hände
mit ihren inneren Flächen wie zum Gebet
unter zeilweisem Neigen der Vorderarm «
gegen den Begrüßten hin und gleichzeiti -
gem Senken des Halwtes . Man könnte
ein derart Maoisches Begrüßen wohl mit
demselben Worte bezeichnen , mit dem di«
alten Griechen das Niederwerfen auf das
Gesicht, wie es bei den Persern üblich war ,
belegten, nämlich mit dem Worte „pro-
stynein"

, d. h . „anhündeln .
" Viel mehr

Ehrlichkeit liegt demgegenüber in der Art
und Weise , wie früher der klein« Mann

in Japan vornechme Personen zu
bdgrühen pflegte. Er begleitete nämlich seinen Gruß mit dem Aus-
drucke : „Augh augh !" , d. h. „Tue mir nichts zuleide!" — Gerade
in dieser Begrüßungsform glauben Gelehrte einen Beweis dafür zu
sehen , daß der Gruß ursprünglich, in einer Zeit , als der Mensch
noch jedem Fremden mit Mißtrauen begegnete, als ein Friedens-
zeichen gegolten habe. Namentlich einige althergebrachte Erußworte ,
wie das alttestamentarische „schalom lecha" und das „Talern aleikum"
des Arabers scheinen , da sie die Bedeutung Haben „der Friede sei
mit Dir"' für diese Ansicht zu sprechen. Unhaltbar erscheint aller-
diugs diese Hypothese im Hinblick auf die weite Verbreitung de»
Nasengrußes und zwar vor allem unter Völkern auf niedriger Kul-
turstufe. Ganz das Richtige dürfte « in malaiischer Häuptling ans

Gruß der Sunda -Eingeborenen .

sein , d«n afrikanischen Potentatm von der Harmlosigkeit der «uro - Sumatra aetroffl
päischen Belrüßungsweise zu überzeugen. wir Malaien b

Was würde der schwarze König wohl dazu gesagt haben , wenn
er zwei weiß« Menschen bei der Begrüßung einander hätte küssen
sehen ? Die Bedeutung des Kusses wäre ihm sicher ein Rätsel ge -
blieben, wie sich denn überhaupt im allgemeinen nur Angehörige
von Völkerschaften der indogermanischen und semitischen Menschen -
rasie küssen . Bei den meisten anderen Völkern tritt an Stelle des
Kusses als besonders freundschaftliche Form der Begrüßung der
„Naseng ^ nß"

, der in einem gegenseitigen Beriechen oder
genauer gesagt „Beschnüffeln " durch Aneinanderlegen oder
Aneinanderreiben der Nasen unter gleichzeitigem Einziehen von
Luft durch das Riechorgan besteht .

Be! diesem Nasen- wie bei dem Lippengruße im Kusse tritt
deutlich das Bestreben zutage die gegenseitige Zuneigung durch
körperliche Berührung m schicklicher Weise zum Ausdruck zu
bringen . Dasselbe gilt auch vom gegenseitigen Händedruck und vor
allem von der Umarmung , die vielleicht eine der ältesten Be-
grüßungsformen ist. Wir finden diese Art des Grußes daber heute
noch gerade bei echten Naturvölkern , wie z . B . den Feuerländern und
den wenigen noch übrig gebliebenen Eingeborenen des australischen
Festlandes . Auch das junge Griechenvolk kannte diese herzliche
Form der Begrüßung , aber nur zu bald trat — besonders im
Orient — das Herrschergelüst im Menschen hervor und das Ver-
anügen daran, andere Menschenkinder vor sich womöglich im Staube
kriechen zu sehen . Damit begann dann auch der Gruß des kleinen
Mannes seinem Herrn und Meister gegenüber jene von allzu großer
Unterwürfigkeit zeugenden Formen anzunehmen, wie sie uns bei
einigen Völkerschaften des fernen Lstens geradezu anekeln- Schon
auf sehr alten Bildwerken des Landes am Nil und Euphrat sehen
wir Menschen sich grüßend vor ihrem Herrn zur Erde niederwerfen
und den Staub küssen . No chheute legt der Hindu , alter Landessitte
folgend , die rechte Hand auf die Brust , wenn er einem Europäer
begegnet, berührt hi-rauf als Zeichen seiner Niedrigkeit den Erd-
boden und dann die Stirn — um so das Niederwerfen in den Staub
wenigstens im Bilde noch zu bezeugen .

Als allzu knechtisch ist mir auch immer « ine Begrüßungsweife
erschienen , der man häufig nicht nur in Britisch-Jndien , sondern

Der knechtische Grufl ,

Sumatra getrosten haben , der mir einmal vertraulich sagt« : ,Men«
wir Malaien beim Begegnen uns fteundschaftlich mit der Ras»
berühren urfb beriechen , Ihr weißen Menschen aber Euch gegen-
seitig zum Gruße die Hand schüttelt oder küßt , so soll damit gesagt
sein : „Ich möchte Dir gern nahe kommen und mit Dir Gemeinschaft
haben." Lag dieser Wunsch nicht auch dem heiligen Begrüßungs -
küsse der ersten Christen zu Grund , durch den sie sich gegenseitig ihr
Zusammengehörigkeitsgefühl zu erkennen gaben? — In der großen
europäischen Gesellschaft ist der Kuß als Begrüßungsform mehr und
mehr verschwunden und an seine Stelle das gegenseitige Reichen
der Hand getreten . Lange gebräuchlich ist in einigen europäischen
Ländern «ine Uebergangsform des Lippen- zum Handgruße, näm-
lich die Kußhand , geblieben. Schon im Jahre 1666 heißt es in einem
Briefe , den Kurfürst Karl Ludwig von der Pfalz an einen Freund
schrieb : Darauf habe ich ihr bei der ersten Gelegenheit das ,^pus-
Händchen" (ein Kußhändchen) gegeben .

" Der Oesterreicher setzt
heute an Stelle des Handkusses vielfach das Begrüßungswort „Kufe
die Hand" und der Spanier die gleiche Redensart „Bes a Usted los
manos ".

Das Entblößen des Hauptes beim Gruße als Zeichen
der Hochachtung und Höflichkeit ist, ebenso wie das Ablegen der
Fußbekleidung in einigen Ländern , schon uralter Gebrauch, kam
bei uns aber erst im 16. Jahrhundert auf. In dem immer mehr
hastenden neuzeitlichen Verkehr verschwanden die alten devoten
und umständlichen Formen der Begrüßung , wie das tiefe Ver-
beugen, das Knixen und die Kratzfüße, allmählich immer mehr , und
das kurze Grußwort hat diese Grußformen fast völlig verdrängt .
Uebrigens war Grüßen nur durch Worte auch schon bei vielen
Völkern in früher Zeit gebräuchlich , so das altgriechische „Thaire "
(Sei fröhlich !) , das lateinische „Ave " und „Salve" beim Kommen
und „Vale" beim Auseinandergehen , und auch das schön« altgotisch«
„Hails" (Heil Dir !) .

Selbst einige Berufs- und Sportklassen haben heute ihre i --
sonderen Erußworte , wle die Bergleute ihr „Glück auf ! "

, die Lust-
schiffer ihr „Glück ab !" , die Jäger ihr „Waidmanns-Heil !" und
die Turner ihr „Gut Heil !" Ziemlich lächerlich allerdings ist e»,
wenn fich abergläubische Menschen beim Abschied ,Hals - und Bein-
bruch! zurufen oder wie etwa die Walfischfänger .^lp Mord en
Doodschlag in Grönland !"

„Ich möchte in den Himmel kommen, " antwortete er bloß.
Und setzt sich mit weit aufgerissenen und in Tränen schwim-

Menden Augen hm ; seine kurzen Schildkrötenarme bewegen sich nach
allen Seiten seines riesigen Rumpfes , in den ein Teil der kurzen
Beine wieder hineingewachsen zu sein scheint.

Bei der Gerechtigkeit des Himmels ! Ihr ahnt es : William
Trott war wahnsinnig geworden. Der in zu massiven Dosen ge-
nossene „Athletenwhisky" bewirkt bei schwachen Intelligenzen solche
Verheerungen.

Zugleich mit der Vernunft des einzigen Entlastungszeugen
scheiterte Junius Textors letzte Hoffnung. Seine verrückten Gesten
und unsere Proteste , Schreie, indirekten Aussagen, fruchteten
nichts. Im Gegenteil , um Haaresbreite sahen wir uns der Mit-
täterschaft beschuldigt , mußten während der Abfassung und Ver-
lesung des Urteils sittsam auf unseren Plätzen verharren und außer-
dem noch behilflich fein , Mister Trott in einen mit Matratzen aus-
gepolsterten Raum zu überfuhren .

Der — von innen und außen mit Wasserheilmethode behandelte
Beamte genaß sechs Monate nach dem Tag , an welchem Junius
gehängt worden war , und drei Monate später stellte sich der wahr«
Mörder selbst. Rur noch eine Bemerkung: Wir fanden das Vor-
kommnis zuerst etwas toll,' ab :r dann kamen wir beim Nachdenken
zu dem Ergebnis , daß unser Freund — bei Unfehlbarkeit de» Ge«

richtes an jenem Tage zwar nicht gehängt worden wäre , aber dafür
seit vielen Jahren so manches liebe Mal .

"
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Ein armer Narr .
V»n unserem Wiener Vertreter .

R. Wien, 1. Februar.
Jedes Kind kennt in Wien den „Eoldfüllfederkönig ".

Der Wiener Volksmund ist solchen Menschen gegenüber rasch fertig
mit dem Urteil. „Der is ja narrisch" ! Hecht es von ihm . Der berühmte
Psychiater unserer Universität Hosrat Professor Wagner-Iauregg
mahnte in einem Vortrag, vorsichtiger mit solchen Urteilen zu sein
vor allein nicht in den Eerichtssaal , .die Atmosphäre der Uebertrei -
düngen "

zu tragen , „denn," meinte Professor Wagner-Iauregg , „wer
im Gutachten noch als hochgradig schwachsinnig oder als unheilbarer
Läufer bezeichnet wird und auf Grund dieser Verurteilung statt nach
Etein (Oesterreichs größte Strafanstalt) nach Steinhof die Wiener
Irrenanstalt) gelangt, wird , kaum dort angelangt, als liebevoller
Famiienvater und guter Schüler geschildert und auf Grund dieser
Beurteilung, die wieder eine Uebertreibung ist , entlassen . So wird
man bei uns freigesprochen. Und dann meldet man sich im Bundes-
Heer " meinte der Vortragende sarkastisch , aus den Fall des jungen
Rothstock anspielend , der , wie erinnerlich , den Schriftsteller Bettauer
erschossen hat , dann ins Irrenhaus kam . bald entlassen wurde und
um Aufnahme ins Bundeshier ansuchte.

, (£
'in weit harmloserer , geradezu phantastischer . .Narr" ist da-

gegen der erwähnte „Eoldfüllfederkönig "
. Dazu ausgerufen und ge-

krönt hat er sich — ein echter Usurpator — selber ! Wien hat llher
diesen lokalberühmten Narren schon oft gelacht, freilich hat er, wie
wir verschiedentlich berichteten , wiederholt die ganze Bevölkerung be -
unruhigt und genarrt . Seine Streiche sind zahllos. Man begreift,
dich ihn die Polizei am liebsten im Narrenhaus sähe ! Derzeit ist
er wieder „Gast" auf der Klinik Wagner-Iauregg . Der Gelehrte
läßt Ihn vorführen : ruhig und gemessenen Schrittes betrat der hoch-
gewachsene, schlanke Mann, der in der einförmigen Spitalkleidung
stark' an Eleganz eingebüßt hat , das Podium und erwiderte den
H .indschlag Professorz Wagner- Iauregg . Ueber Befragen des Pro-
fcssors erzählte er in klaren Worten mit dem ihm eigenen reichs-
deutschen Akzent bereitwilligst seine Lebensgeschichte. Er heißt
W i n k l e r . ist von Beruf Hartgummidrechsler und stellt sich selbst-
verstündlich als Opfer eines Justizirrtums dar . Seine ungerecht-
fertigte Verurteilung wegen einer Hochstapelei in Dresden zu
drei Monaten schweren Kerkers und zehn Jahre Ehrverlust habe ihn,
so sagte er, dazu veranlaßt, durch tolle Streiche die Aufmerksamkeit
auf sich zu lenken, um seine Unschuld dartun zu können. Nach V r-
diißung seiner Strafe zog Winkler nach Düsseldorf und trat
dort als Adliger auf, was ihm infolge seines eleganten und
distinguierten Aeußern nicht schwer fiel ; er wurde in der großen
Gesellschaft solange sür ebenbürtig genommen , big durch irgendeine
Polizeiauskunft sein wahrer Stand und seine Vorstrafe bekannt
wurde . Er wurde dadurch in Düsseldorf unmöglich und kam auf
mannigfachen Umwegen nack W i e n , wo er sich als „Goldfüllfeder -
könig" etablierte. Hier widerfuhr ihm ein ähnliches Schicksal wie
in Dresden. Er wurde wegen Ankaufes bedenklichen Gutes ver -
urteilt . Diese abermalige „ ungerechtfertigte " Verurteilung veran -
lichte ihn , auch in Wien seine Streiche fortzusetzen. Winkler er -
zählte dann über seinen Meisterstreich aus dem Anninger, der die
Öffentlichkeit wocheitlang in Atem gehalten hotte und die Um-
x>bung von Mödling, in dessen Nähe sich , der beliebte Ausflugs -
berg , der Anninger, befindet , in eine förmliche Raserei brachte. Er
hatte sich in einem Hotel in der Nähe des Anninger eingenistet und
ließ dort zwei mit Papier gefüllte Koffer und eine auf den Namen
Graf Henckel - Donnersmarck lautende Visitenkarte zurück , auf die er
schrieb: „In einem Walde findet ihr meine Leiche. Der Finder er-
hält 100 000 Golbmark Belohnung.

" Auf Befragen Professor Wag-
irer-Iaureggs . warum er das getan habe , antwortete der „Goldfüll-
federkönig " : „Ich wollte den Scharfsinn der Gendarmerie erproben .

"
Seine letzten Taten waren Briefe an den Vorsitzenden während

der Verhandlungen in den Prozessen Marek , Grosavescu und
Kudisch , womit ihm wirklich gelang, den Gang der VerHand-
lungen durch sensationelle Eröffnungen — wenigstens für einige
Stunden — aufzuhalten; so besonders in dem Mordprozeß gegen die
Bedienerin Kudisch . wo der „Eoldfüllfederkönig " behauptete , der
wirkliche Mörder sitze im Auditorium und werde sich vor der
Urteilsfällung bestimmt melden . Viel belacht wurde auch das
Plakat , das er wenige Tage nach dem Sturm auf den Iustizpalast
»»schlagen ließ als Antwort auf das anmaßende und übrigens
gleichfalls pathologische Plakat des Wiener Schriftstellers Karl
Kraus , worin Polizeipräsident Schober Aufgefordert wurde , zu
demissionieren . Ein Narr erwiderte dem andern,' der Goldfüllfeder -
?önig " ließ anschlagen : „Herr Präsident , ich fordere Sie aus, nicht
zu demissionieren !"

Winkler wurde nach all diesen Streichen immer wieder verhaftet
und immer wieder alsbald einer Irrenanstalt übergeben . Es war
nun aber interessant , die Meinung Professor Wagner-Jaureggs zu
boren , daß eben zwischen Narren und Narren Unterschiede zu machen
seien . Er sagte , daß die Entmündigungsordnung nicht gut Anwen¬
dung finden könne, da Winkler keineswegs, wie es das Gesetz vor-
schreibt, „ unfähig sei , seine Angelegenheiten selbst zu besorgen"

; er
bildet vielmehr für seine Umgebung eine ständige Gefahr und gerate
durch seine Abenteurerlust mit den Gesetzen fortwährend in Kon-
flikt. Aus diesem Grunde sei es notwendig, die Gesellschaft vor
seiner Person zu schützen. Zum Schluß sagte Winkler : „Ich kann
von meinen Gewohnheiten nicht lassen. Ich muß immer etwas an-
pellen- Die Leute wollen es so haben . Wenn ich längere Zeit nichts
von mir hören lasse, bekomme ich hunderte von Briefen,

'in denen
ich aufgefordert werde , doch wieder etwas zu unternehmen , und'
wegen meiner Untätigkeit mit Vorwürfen überhäuft werde . Daraus
folgere ich . daß die Leute meine Streich « gern sehen und durchaus
nicht so tragisch nehmen wie die Behörden .

"
Ist das nicht eigentlich ein tragischer Zug ? Nehmt alles nur

in alleml— ein armer Narr? ! Die „Vernünftigen" benehmen sich
gegen Herrn Winkler recht unvernünftig. Von Hofrat Wagner-
Iauregg über seine Zukunftspläne befragt , erklärte Winkler : „Ich

will nach Amerika fahren , wo ich infolge meiner Taten bereits
bestens eingeführt bin .

" Dann verabschiedete er sich in höflicher
Weise und ging, vom Wärter gefolgt, in sein Krankenzimmer
zurück. Der Eoldfüllfederkönig dürfte ober , meinte Professor Wagner-
Iauregg , doch nicht allzubald in die Lage kommen , Amerika zu er-
heitern .

Ein Schwindler festgenommen .
0 . Saarbrücken , 4 . Febr . Der von einem Berliner Gericht be.

reits zweimal wegen Schwindels vorbestrafte und von der Staats-
anwaltschaft Leipzig steckbrieflich gesuchte ehemalige Bankbeamte
Paul Kolos wurde im hiesigen Gebäude der Regierungskommission
verhaftet , als er sich beim Arbeitsamt um die Erlangung einer Auf «
enthaltsgenehmigung bemühte . Kolos, der unter dem Namen
Felix Klein auftrat und sich als politischer Flüchtling aus Ungarn
und Korrespondent erster freigewerkschaftlicher Zeitungen des In -
und Auslandes vorstellte , legitimierte sich mit Empfehlungsschreiben

französischer Abgeordneter , ja sogar des französischen Arbeitsmini«
sters . Da er überdies von hiesigen Gewerkschaften und Beamten-
organifationen telephonisch oereits bei der Regierungskommission
angemeldet und bestens empfohlen worden war , wäre ihm dvrt seine
Absicht, in den Besitz einer Bescheinigung zur ungehinderten Ueber-
schreitung der Saargrenze zu gelangen, beinahe gelungen, wenn man
nicht im letzten Augenblick noch bei der Zentralfahndungsabteilunz
der Regierungskommission nachgeforscht und sein Bild im Ver -
brecheralbum gefunden hätte. Ob die vorgelegten Schriftstücke echt
sind, ist zur Stunde noch nicht ermittelt. Kolos , der in Saarbrücken
bereits verschiedene neue Schwindeleien verübt hatte, wurde sofort
verhaftet und wird nach Leipzig ausgeliefert werden .

Ein britisches Afrika -Forfcher-Ehepaar geivlel ?
TU London , 4. Febr. Nach in London eingegangenenBerichte«

fürchtet man . daß das britische Forscherpaar Glover in französische»
Gebieten Afrikas getötet wurde .

Mrierridrf und Erziehung
3 !e Bedeutung »es WsiMWsll . Berufes !

Die Lage de? deutschen Volkes ist zur Zeit so dafi eS alle seine
Werte «eine Erzeugnisse seinen geringen verbliebenen Besitz bis zum
äußersten ausnutzen und günstig verwalten mufi .
. . . 3 " feiten Kreisen der Hausfrauen herrscht eine erschreckende
Unkenntnis über die wichtigsten Dinge der HauShaltsührung .

Wie sehr die Frau als Mutter und Verwalterin des Hauses an
der Gesundung des Volkes beteiligt iii . braucht nicht erst gesagt zu
werden . Von der Gctstcsbeschaffenheit der Mntter bangt der ' Ein -
slutz aus das heranwachsende Geschlecht , von ibrer Wirtschaftlichkeit
das Wohl des Hauses ab Wenn 60 Prozent des Bolksvermögens
durch die Hände der deutschen Frau gehen , ist es allererste Korde -
rung . das , diese von Jugend auf mit allem Ernste unterrichtet wird ,
wie sie diese Werte erhalten und vermehren kann und wie sie mit
all den Dingen , ans denen sich ein gut gesllhrter Saushalt zusam -
mensevt und mit denen er in Beziehung nebt , von vornherein war -
sam und sachgemäh umzugehen hat
_ Eine Iran von Verstand . Einsicht , gutem Willen und vraktischein
sinn wird freilich durch die Erfahrung selber dazu kommen ihren
Hansbalt mustergültig , u führen . Sie bat aber in den meisten väl -
len Jahre dazu gebraucht , um zu dieser Höhe zu gelangen . Die
jetzige Generation hat keine Zeit zu verlieren , sie muß möglichst bald
znr Wertigkeit kommen und kann e» sich nicht leisten , erst immer zu
vrobieren und ans ihren Kehlern zu lernen . Es heißt bei ihr zu-
greifen und sofort das Richtige tun und damit Zeit und Kraft zu
sparen .

Ihr gegenwärtigen und zukünftigen Hausfrauen macht e » Euch
doch klar in welch hohem Maße die Volksaesundheit und Volks¬
wohlfahrt . da ? Glück Euerer Familien , der Aufstieg Eueres Volkes
in Euere Hand gegeben ist Werdet Euch bewußt , wie wichtig Eure
Arbeit tst^ wenn sie ost auch nur aus vielen kleinen Handgriffen und
ewigen Wiederholungen zusammengesetzt ist . oft recht im Alltäglichen
aufgeht und von manchem gering geschätzt wird . Sie erstreckt sich
eben dock — zusammengefaßt — aus all die Dinge nnd Gebiete die
das ganze Wohl und Wehe des Menschen ausmachen . Welcher Beruf
greift so tief hinein In das Leben und umwannt so weit die ganze
Welt des Mensche » ?

Jbr habt die Maben und die Fähigkeiten mitbekommen , das her -
anwachsende Geschlecht zu tüchtigen , gesunden , wertvollen Menschen
heranzuziehen die ihrem Volke dienen . Gibt es eine größere mensch -
liche Ausgabe ? Jbr bereitet Euren Männern das Heim , das ihnen
täglich von neuem dre Krast geben soll , draußen dem Lebenskamvl
zu trotzen und die Leistungen zum Höchstmaß zu steigern . Ihr schafst
vielleicht einem Kreis von Menschen den Leberisuntergrund . der sie
zu zufriedenen mitschassenden Gliedern des Volkes macht .

Es gibt keinen Arauenberus . der für unser deutsches Volk so
wichtig ist . als der Hausfrau enberns keine Menichenklalse . denen

eine größere , schönere , segenbringendere Aufgabe gestellt tli als der
Hausfrau .

Es ist klar , daß ein Beruf , der so hohe Anforderungen stellt ,
auch eine gründliche Vorbereitung braucht daß es ein großer Irrtum
ist . wenn viele Leute behauvten er erlerne sich von selbst . Es ist
anders wie früher , wo die Tochter der Mutter und Großmutter ihre
Handgriffe und Rezepte abgesehen hat nnd in feststehenden Sitten
und Gebräuchen Richtung nnd Wegweiser fand . Heutzutage muß
die Frau selbständig handeln , wählen , prüfen . Entscheidungen trekfen ,
vielseitiges Wissen und umfassende Kenntnisse haben . Sie muß ihres
Weges sicher und sich ihrer Verantwortung bewußt sein .

Sie soll denken bei ihrer Arbeit , soll die Zusammenbänge über -
sehen und ergründen , die sie mit den Mebieten der Wissenschast . der
Ernäbrungs - Gesundheits - nnd Erziehnngslehre . der Natur - und
Bükgerknnde . der Volkswirtschaftslehre usw . verknüvfen . Dann
erst ist die Sauskrauenarbeit keine mechanische Verrichtung mebr . die
Herz und Hirn leer läßt , sondern eine umfassende Tätigkeit , die all «
seelischen und geistigen Kräste umwannt und zu höchster Entfaltung
bringt .

Diese Kräfte sind aber nicht ohne weitere « da . Ei « müssen
geweckt und gestärkt werden . ES muß auf sie eingewirkt werden
durch Unterricht und Vorbild . Der Hausfrauenbernf muß erlernt
werden wte jeder andere — planmäßig methodisch , mit Ernst und
Hingabe

Deshalb Jbr Hausfrauen unterrichtet Euch auf allen Gebieten
Eures Berufes . Lest die mancherlei Darbietungen der neuen Fach -
literatur in Büchern Broschüren und Zeitschristen , besucht die Kurie ,
die neuerdings in Stadt und Land ans allen hanswirtlchastlichen
Gebieten eingerichtet werden . Schickt Eure Töchter in die OauS -
haltungsschulen und laßt sie dort einer durchdachten und gründlichen
Ausbildung teilbastig werden . Dort wirken Lehrkräfte , die in eigener
mühevoller Arbeit all das gesammelt baben . was die neue Zeit alS
zweckmäßig erprobt und als notwendig erkannt bat und die es den
Anfäuae , innen als leicht zu erwerbenden Besitz übermitteln . Ein
Jat,i solcli fröhlicher Lernarbeit ist für die Jugend ein Segen für ?
Leben . Wre » >e! leichter hat sie e ? dadurch wäter in ihrem Berus ,
als !bre Mütter , die sich osr alles selbst erarbeiten mußten Sie lernt
jede Arbeit , die ein Haushalt erfordert , von Grund auf tun lernt
sen Segen der Ordnung und Zucht kennen , das Sicheinfüaen in eine
Gemeinschaft das Gehorchen nnd Sichnnterordnen . Wer Lustt und
Neigung dazu hat . kann sich auch auf den Gebieten Kenntniise er -
werben , die zum erweiterten Haushalt gebören : der Gärtnerei , der
Geflügel - und Kleintierzucht , der Milchwirtschaft , sei es alS Grund¬
lage für den Berns sei es für den eigenen Haushalt .

Die Evangelische HauShaltungsfchule Maria -Martba -Stift Lindau
i . Bodensee hnt es sich zum Ziel gesetzt , all den iungen . strebsamen
Menschen , die einen Weg suchen zu ernstem Wirken . Führer zn sein
zum Berus der Hausfrau HauShaltpslegerin . Gärtneiin und Ge -
flügelzüchterin nnd ruft kie auf zu einem frohen Schaffen zum tua >-
tigen Lernen für eine glückliche Zukunft .

Kauswirlschasisschule
des Kolh. Frauenbundes Bamberg, Iakobsberq 4

Gründliche , vrgktische und theoretische Ausbildung Im bür¬
gerlichen und seinen Haushalt . besonders der feine » Küche n Fein »
bäckerei . Unterricht in allen Näh - u . Handarbeiten . Kleider -
anfertigen . Kunstbandarbeiten . Vertiefung der Allgemeinbildung .
Auf Wunsch Unterricht in Mnstk . Sprachen . Kurzschrift , kausman -
irischer Buchführung . Gartenbau Das Pensionat . In ruhiger , ge-
sundesier Lage , hat schöne Gärten , ist neu gebaut und mit allen
neuzeitlichen Einrichtungen ausgestattet . Der Unterricht wird in
HalbiahieS - und Jalireskursen erteilt . Beginn Ostern « . am 15 . Okt .
Beste Referenzen . Prospekte durch Die Oberin .

TöchlerinMifut Sf . Elisabelh
Friedr ! chsl >afen a . U.

Schöne gesunde Lage außerhalb der Stadt mit Park . Tennis¬
platz und herrliche - Fernsicht . Gewissenhafte Pflege und
Erziehung . Sorgfältiger Unterricht in allen Elementar - und
Htindelsfächern . Fremdsprachen . Handarbeit . Musik .

»Malen . Eintritt 24. April . Anmeldungen ertiefen an die Oberin
und den Vorstand Dekan Dr . Steinhausnr .

ViiAiulnM Töchterpensionat „ Le Manolr *
I V3 ! l Br ÄBP Gründl . eistki .Ausb idung . Franz . u. moriSprach - ,» v » Mi '»» » » Haushalt - . Hande ;slächei ', MusiK , prak . Kunstarbt
bei Lausanne Dipl.-Lehrerinnen . Großer Park , Seebäder . Beste

( Scnweiz ) Referenz . v. Eltern . Prosp . Dir. : Frau Caydou -Cnolly.

Luisen - Schule
(Haushallunas - und Fortbildungsschule ».

Otto -Sachsstrahe 5. Karlsruhe (Baden ) . Ecke Mathystratze . -

Internat .

Tüßifer - Pensionat ,
Frau Pfarrer Monnerat

Estauaver , neuenDurgersee -Scfiiuelz
i Erstklassiger Unterricht ( Luftkur ,

Seebäder ) . Maß. Preise . Zahl . Ref.

liRtfliAM i M Evang. Haushallungs -, länd -
LliEHO &l I » W » liehe HauswlrfschaHs - und
Gartenbau -Schule Maria - Marthastift

Ausbildung mit staatlicher Prüfung für die Berufe :
HaushaltptlegerinGärtnerin/Geflügelzuchtgehilfin
Ferner : Gründliche hauswirtschaftliche und ländlich

hausw * tschaf tliche Ausbildung für

den Beruf der Hausfrau .
Prospekte — Referenzen durch die Leitung !

Gründliche Unterweisung In der Hauswirtschast . im Kochen , sowie
in Handarbeiten (auch als Vorstufe zur häuslichen BerusSausbildunol
Weiterbildung in Schumacher » . Handelsschulunterricht (Buchführung ,
Stenographie und Maschinenschreiben ) . IakireSkurse in 2 Klauen .
Klaffe A für 14 bts 17iübrigc . Klasse B für junge Mädchen über
17 Jahre . Tie Schülerinnen sind vom Besuch der allgemeinen
Fortbildungsschule befreit . Schulgeldbeihilfen für Beamtentöchter .

Beginn des neuen Schuljahres am t. Mai 1828.
Satzungen und Auskunft gegen Einsendung von 80 Pia .

die Anstaltsleitung <1404'

Badisdier fraucnverein vom Rosen Kreuz
(Landeövorstaud ) .

Voralpines
Knaben • Institut Pestalozzi
Lüfikotort f . Üafisg itfrx Slarnbarser See
Landerzichunäslieira . Sexta bis Prima ,
u. Rcalklassen . straffer Unterricht ; Cht »rakt «rhil
Gewissenhafte Überwachung . Beste Verpfleg
».Wassersport . Referenzen . Kurse f.Ausländer , r

In der Natur liegt Kraft o . Gesundheit!
Menschheit kehre zur Natur zurück !

Unsere stets bewähr ' en , viel erprobten ans reinsten u . besten Natur¬
produkten . racti langjähriger Jirfahrun ? fachmännisch hergestellten

Tiroler Alpenkräuter
mediz . Heil - und Arznei -Tee

sind :
Tiroler Alnenkrfiu ' er

BJutrfinl ^ungs -Tee
Tiroler Alpenkräuter

Brasit - nnd l .ungeii -Tee
Tiroler Alpenkrämer

Gicht - nnd Rheumatismas >Tee
Tiroler Alpenkräuier

Harn - und « lasen -Tee
Tiroler Alpenkräuier

Krampf - und Kolik -Tee
Tiroler Aipenkiäuter

Leber - und Gallen -Tee
Tiroler Alpenkräuter Maeen -Tee
Tiroler Alpenkräuter Nerven - Tee
Tiroler Aipenkiäuter Nieren -Tee
Tiroler Alpen kräuter

VV assersucht -Tee
Tiroler Alpenkräuier Wechsel -Tee
„ für Männer und Frauen
Tiro er Hochgebirge Asthmakräuter
Machen Sie einen Versuch , wenn Ihnen
andere Mittel nicht geholfen haben . Ver¬
langen Sie Tiroler Älpenkräuter mit dem
Bilde des hl . Einsiedl rs Romedius .

Nur in Apotheken . Prosp . gratis durch :

rkdkrVkrke
'

kh OBERAUDORF A/ JNN

,r /v - 'äpJjt

Briefumschläqe
liefert rasch und billig
Irurf . F . Thiergarten .

FB ® 3HSI

E
Umzüge — i

nt . TchuttiS . Am ». I
slt . 12 . Tel . 5582 . |

Bureau
1 Tr . hoch, nächt ' Markt¬
platz , ebenso !> Mansar -
den zu vermieten .

Offerten n . Nr . » 3035
an die Badische Presse .

Wohnungs-Zentrale
Nothdurst , Kaiserstr .4 /.?.
t schöne , beschlagnabme -
freic 4 3 . -Wol >nu »«en
mit Bad n . wohnbarer
Manwvde . i . Zeuir . der
Stadt , auf fof zu v^rm .
Preis 12D Jl . (©282

Villa
in Ettlingen 7 Zimmer ,
Bad , Kiiche, 2 Mansard . ,
am Wald gelegen , sosort
zu vermieten . Zn erfrag ,
unier Nr . BÄL.Z in der
Badische » Presse .

Werkstatt
für ruhigen Betrieb , so¬
fort »n vermieten . (5288)
Stesaniensirabe 61 , ab '2
Ubr , Gemünden .

2 Büroräume
Nähe Hauptpost , sos od .
spät , zu Venn . Angeb . u .
Nr . F .H.45NÄÄ573 an d.
Bad . Pr . QU. Hauptpost .

mit 8 grok . Schausenst . ,
in verkehrsreicher Lage
Durbachs , sosort zu ver -
miet . Geeign . sttr Kon -
fektion , Schuhwaren .
Kurz - u . Wollwaren od
vaiishaltnnasartikel , da
in dem Staiotv ^ rtei kein
solches Geschalt vertreten
ist. Angeb . u Nr . S8002
an die Badische Presse .

12!) qm helle , trockene,
lüftbare

Lagerräume
mit Einfahrt sür Last -
anto , ancb zn Fabrik,w .
zu verwenden , Telefon
vorhanden , in Porort ,
per sofort zu vermiete » .
Angebote n . Nr . T .'!004
an die Badische Presse .

Abgeschloss . , eins . möbl .
2—3 Zimmer -

Wohnung
mit vollständiger Küche,
per sosort z» vermieten .
Mitte Kaiserstrake .
Zu erfrag , u . Nr . « 40

t» der Badische » Presse.

I>Sl>lWlII»iMei Mllll
mit Geschäftsräumen zn vermieten Angebote n .
Nr F .H .1S88 an die Bad . Presse Sil . Hanvtvost .

6 Zimmer-Wohnung
neuzeitlich , mit allem Zubehör , in schöner , freier
und guter Lage zu vermieten

Tausch gegen eine 5—7 Zimmerwolwung . mög¬
lichst Südwestitadtlage Bedingung .

Angebote unter Nr . 5888 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

MlWOil - ZieBM - MrüIll » !

«
kompl . . mit allen Maschinen , ab 1. Avril
1028 in Baden -Baden . Nähe Bahnhof , zn
vermieten .

Angebote unter Nr . 614« an die Ba¬
dische Presse .

Neubau . Karls -Rüppurr
schönste Lage , freie Aus -
licht. Veranda . Balkon .
Warmwasserheiz , Bad
Speisekammer , per 20.
frcör oder 1 März zu
vermieten . Boranszah -
lung . Ansragen unter
Nr . L3V8K an die Bad .
Presse erbeten .

3 ZjMMlWlMN -1
schöne Mansarden , Nähe
Sairptbahnh . u . Karlstr . .
ohne Bordr .-Karte , au <
sofort zu vermieti ' n .

Angebote n Nr $ 3018
an die Badische Presse .

[ Zimmer

• UmziigeO
zuverläss . u . billig . <5285

Ludolf Zchwarz .
Kaiierstr . 111 : Serrenstr .S

Tel «514. Tel . 417U .

Schöne
3 SimmeriDöfinunq
4 . Stock , Mansarde . Bad ,
el . Licht . Gas . reicht Zu -
bebör schöne, sr . West -
stadtlage . goge » Bordr .»
Karte an piinktl . Zahler
sosort zu vermieten

Eilangelwte unter Nr .
5 .H .4K»» an die « ad .
Presse . Stlial « Hanvtvost

Beamten-Wohnung
Schöne große sonnige

3 Zimmerwohnnnff . Bad ,
Veranda , in Rüppurr
(Pillenviert . i . auf 1. April
an bad . Beamten zu ver -
mieten . Angeb . unt . Nr .
I2S79 an die Bad . Pr .

Befchlagnahmesreie

3 ZlmmemOnuW
Küche, Bad und Garten ,
mit all . Komfort in Bor -
ort Karlsruhes , zum 1.
März evtl . früher zu
vermieten . Angeb . unt .
« 2717 am »te Bad . Pr .

Schön möbl . Zimmer
fof zu oermieten . iBülI
Turlacherstr . 18 . 1. St .

Zimmer
gut möbl , mit elektr . L.
u . Zeniralheizg .. mit od .
ohne Pens ., anch tagew .
zu vm . Jungmönnerheim
Grüner Hos . Kriegsttr . 5 .

gut möbliert . l °k°
46

' 6
vermieten . <« £ « i
Bachttraste 41.
Leeres Zimmer a « V

bernfstät . Sraulein ^
>a Ehepaar »'i . ,

0
Näheres unt . Nr ,
aIi die Bodi Me

Zimmer mit elektr
zu vermieten . , i;
Nelfcnftr/j
Balkonzimmer .
auf 15 . Sebr an M
Serrn zu verm . 7 . ,J ;

S Äfft % 'Ä

Leeres 3 «« « ^ v- r-
per 1. Marz IVA>«l
mieten ( Oststadt ).

^ ^
Angebote

3 schön möbl . Zim . mit
1 n . 2 Bett , zu vm . B2 ^8
Marieustratze 1 . 117 , lks .
Erotzes , leeres Zimmer
Marltplatznähe zu verm
Angebote u Nr . T2 !>44
an dt« Badische Presse .
Greftes , gut möbl Zim -

mer mit el . Licht, mit 1
od . 2 Bett . in bess . Ha ' ise
zu vermiete » . (219)
Boeckhstra »» 48, III , Itt .

<ftnrtStr ll . ' -t- .

DauerhelM ^
findet « «cinteb vürf -

»
" «

"
ÄsS

ä ? "
Badtsch « grelle .



Samstag , den 4. Februar 1928. „Badische Presse - sAVend -Ausgabe )
Nr . «0. Seite B.

Die badische Besoldungsordnung.
Aus dem Gesetzentwurf über die Besoldungsordnung seien sol-

Send« Einzelheiten nachgetragen :
l. Planmäßige Beamte .

Die planmäßigen Staatsbeamten erhalten ein Grundgehalt und
einen Wohnungsgeldzuschuh . Daneben erhalten sie Kinderzuschläge

soweit es in diesem Gesetz bestimmt oder zugelassen ist. Zu -
^ gen. Die Grundgehälter werden , soweit nicht feste Gehälter ror -

Ziehen sind , nach Dienstaltersstusen geregelt . Sie steigen von zwei
öu zwei Iahren bis zur Erreichung des Endgrundgehaltes . Die Dienst -

^ terzulagen werden vom Ersten des Monats an bezahlt , in wel -
u<em der Eintritt in die neue Dienstaltersstufe fällt . Die plan -

fähigen ordentlichen und außerordentlichen Professoren der Uni -

^krsitäten Freiburg und Heidelberg und der Technischen Hochschule
Karlsruhe , die von den Amtspflichten enthoben find , rücken im

Grundgehalt nicht weiter auf . Auf die Gewährung der Dienstalters -

flogen haben die planmäßigen Beamten
'

einen Rechtsanspruch .
Besoldungsdienstalter der planmäßigen Beamten beginnt mit

»ein Tage der Anstellung in der jeweiligen planmäßigen Stelle , so-
®ttt nicht in diesem Gesetz oder in den Ausführungsbestimmungen

etwas anderes bestimmt oder zugelassen : ft . Als Tag der plan -

fähigen Anstellung gilt der Hag von dem ab das Di .>nsteinkommen
planmäßigen Stelle bezogen wird . Den Versorgungsanwärtern

J
®, rb bei der ersten planmäßigen Anstellung , wenn sie im Heer , in

Marine , in der Schutzpolizei oder im Dienste des Reisssroasssr -
Schutzes acht Jahre oder weniger Dienst haben , die tatsächlich ab¬

listete Dienstzeit bis zu einem Jahr , b) über acht Jahre gedient

^ ben. außerdem die Dienstzeit im Heere , in der Marine , in der

Schutzpolizei oder im Dienste des Reichswasserschutzes , soweit sie und

nachfolgende Zivildienstzeit acht Zahre übersteigt , mit der da -
^uber hinausgehenden Zeit , höchstens aber mit weiteren fünf Jahren
°uf das Besoldungsdienstalter angerechnet . Die vor dem vollende -

17 , Lebensjahre liegende Dienstzeit im Heere oder in der Marine

^ kibt außer Betracht , soweit es sich nicht um eine tatsächlich oe' eistete

^ uegsdienstzeit handelt .. Das Besoldungsdienstalter der auf Grund
{55s Beamtenscheins angestellten sch werkriegsbeschäd igten

samten ist ^ angemessen zu verbessern . Eine entsprechende Ver -
•Wierling kann auch anderen schwerkriegsbeschädigten Beamten ge -
'"ohrt werden .
. Planmäßige Beamte , die ihren dienstlichen Wohnsitz im Deut -

Reiche haben , erhalten einen Wohnungsgeldzuschuß .
Erheiratete weibliche Beamte erhalten den Wohnungsg ldzuschuß
Nk Hälfte . Sie erhalten leinen Wohnungsgeldzuschuß , wenn der

^ yemann Beamter oder Angestellter des Reiches , eines Landes ,
' »er Gemeinde oder einer sonstigen Körperschaft des öffentlichen

Uchtes ist . Wird einem Beamten eine Dienstwohnung zugewiesen ,
!° wird ihm dafür auf seine Dienstbezüge ein Betrag angerechnet .
j
*ti oi« zuständige Behörde unter Mitwirkung der örtlichen Beamten -

s.d. ? unter Berücksichtigung des örtlichen Mietwertes fest -
Die Einteilung der Orte oder von Ortsteilen in Orts -

^ Q Hen richtet sich nach dem jeweiligen Ortskl ^ ssenverzeichnis ,
nach reichsrechtlicher Regelung für die Gewährung von Wodn -

»A^ geldzuschüssen an die Reichsbeamten mastgebend ist . Der
Mhnungsaeldzuschuß wird nach der Ortsklasse des dienstlichen Wohn -
'"Ks gewährt .
v Die Beamten erhalten für jedes eheliche Kind big zum vollen -

"n <» 21 " Lebensjahre einen Kinderzuschlag von monatlich
' " Reichsmark . Den ehelichen Kindern stehen gleich : 1. für ehelich
i^ rte Kinder , 2. an Kindesstatt angenommene Kinder , 3. Stief -

die in den Hausstand des Beamten aufgenommen sind , 4.
.̂ eheliche Kinder , wenn die Vaterschaft des Beamten festgestellt
. Md er . das Kind in seinen Hausstand aufgenommen hat oder au ?
•weit Weise nachweislich für jeinen vollen Unterhalt aufkommt .

wenn der volle Unterhalt von dem weiblichen Beamten als
•; «

r gewährt werden muß . Für Kinder vom vollendeten 16 .
* !um vollendeten 21 . Lebensjahr wird der Kinderzuschlag jedoch

Jj
1 gewährt , wenn sie sich in der Schulausbildung oder in der

^ sbildung für einen Lebensberuf befinden und wenn sie nicht ein

eigenes Einkommen von mindestens monatlich 80 Mark haben . Für
Kinder , die wegen körperlicher oder geistiger Gebrechen dauernd er -

werbsunsähig sind , wird der Kinderzuschlag ohne Rücksicht auf das

Lebensalter gewährt .
Zulagen , die in diejem Gesetze nicht vorgesehen sind , dürfen

nur gewährt werden , soweit sie der Staatsvoranschlag bestimmt
oder besondere Mittel dazu zur Verfügung stellt .

ll . Außerplanmäßige Beamte .
Die außerplanmäßigen Beamter , erhalten bei voller Beschäf -

tigung im Staatsdienst Grundvergütungen nach der Vevgütungs -

Verordnung und den Wohnungsgeldzuschuß , den sie in der ersten

Dienstaltersstufe der Besoldungsgruppe beziehen würden , in der sie

beim regelmäßigen Verlauf ihrer Dienstlaufbahn zuerst planmäßig

angestellt werden . Die außerplanmäßige Dienstzeit soll fünf Jahre ,
bei Versorgungsanwärtern vier Jahr « , bei den vor dem 1 . April

1920 eingestellten Schreibgehilfinnen acht Jahre nicht übersteigen .
Bei Beamten , die bestimmungsgemäß einen Vorbereitungsdienst zu
oolletTVn babsn , beaiirnt das Vergütuimsdienstalter unmittelbar

nach Ablauf der kür den Vm °bereitunasd ' enst naraeschrie ^enen Zeit ,
soweit nickt in blonderen Fällen in den Aussiihrun -' sbeMmmvn >' en
etwas anderes bestimmt oder zugelassen ist. SM 1" Zeit einer vollen

Beschäftigung geaen Entlohnung im nrivatrechtlichen Vert ^a ^ sver -

bältnis wird auf das Vergütun « sdi >' nstalter angerechnet , sofern der
Beamte m : i Aussicht auf dauernde Verwendung ständig und bauvt -

schlich mit den Dienstverrichtunaen eines Beamten betraut gewelen
ist und die Beschädigung in unmittelbaren Anschluß daran fH der

alei ^ en Dienstlaufbahn zur Uebernahme in das Beamtenverhältnis
aekübrt bat . Die vor dem vollendeten 20. Lebensiabr zurückgelegte
Dienstzelt gilt stets als Probe - oder Vorbereitungszeit .

III . Sonderbestimmungen für einzelne Arten von Beamten .

Die planmäßigen Gerichtsvollzieher beziehen neben den

Dienstbe ^ügen einen nicht rubeoebaltsfähigen Anteil an den ver -

einnahmten Gebühren , sowie Vergütungen von Anlagen .
Inwieweit Notare neb ^n den Dienstbe ^üaen auf Grunid dieses

Göletzes noch wandelbare Bezüge erhalten , richtet sich nach besonderen
Bestimmungen .

Die Besoldunasbezüge der Bezirksärzte und Bezirks -

tierärzte mit Ausnabme der KinderMschläae werden um 10 bis

30 v . H . gekürzt . Der Bemessung des ruheaehaltsfäbigen Dienstein -

kommens wird das volle Grundgehalt und der volle ruhegehalts -

fähige WohnungsgMzuschuß zugrunde gelegt .
Das Grundgehalt der Hochschulprofessoren und der

Professoren an Meisterstädten für bildende Kunst wird durch das

Staatsministerium festgÄsekt. Das rubsaehaltsfähbge Diensteinkom -

men besteht in dem bewilligten wirklichen Grundgehalt , höchstens
aber in einem Grundgehalt in Höhe des Endgrundaehaltes der Be »

solldungsgruppe 1 . sowie in dem entsprechenden ruhegehaltsfähigen
Betraq des Wohnungsyeldzuschusses .

Die Beamten die nicht unmittelbar im Staatsdienst stehen ,
zu deren Diensteinkommen . Ruhegehalt . Hinterbli «benenveisorgung
aber die Staatskasse in irgendeiner Werse beiträgt , sind nach näherer
Bestimmung des Staatsvoranschlages den in der Besoldungsordnung
aufgeführten staatlichen Beamten in ähnlicher Stellung gleich zu
achten . *

IV . Allgemeine Vorschriften .

Beamte , die gleichzeitig mehr als eine in der Besoldungsordnung
vowesehene Stelle begleiten , erhalten nur di« Dienstbezüge der

Stelle , die aus den höchsten Satz Anspruch gibt . Beamte , die im

Staatsdienst nur ein Nebenamt begleiten , erhalten keinen Woh -

nungsgeldzuschuß und keinen Kinderzuschlag . Mit einem Amt

verbundene Nebenbezüg « , namentlich Feuerung ?- und Beleuchtungs¬
mittel . Dienstbekleidung . Unterkunft und Verpflegung . Jagdnützung ,
Nutzung von Dienstgrundstücken und dergleichen werden den Beamten
mit einem angemessenen Betrag auf die Dienstbezüqe angerechnet .
Die Dienstbezüge werden monatlich im Voraus bezahlt . Inwieweit
Beamte bei auswärtiger dienstlicher Beschäftigung Tage - und Ueber -

nachtungsgelder , sowie Ersatz der Reisekosten beziehen , wird durch

Verordnung des Staatsministeriums bestimmt . In gleicher Weise
wird die Vergütung für Umzugskosten , sowie die Gewährung von

Aufwandsentschädigung an versetzte Beamte geregelt . Beamte , die

infolge einer Umbildung der Staatsbehörden aus Anlaß der Um-

gestaltung des Staatswesens aus dienstlichen Rücksichten in Stellen

von geringerem Diensteinkommen verwendet werden , erhalten wäh¬

rend der Dauer dieser Verwendung jene Dienstbezüge , die sie in

ihrer früheren Stelle nach den Vorschriften dieses Gesetzes bezogen

hätten .
V. Uebergangsbestimmungen .

Das Besoldungsdienstalter der am 30. September 1927 im Amte

befindlichen planmäßigen Beamten aus dem Stande der Versor -

gungsanwärter wird in der Weise verbessert , daß neben der bereits

angerechneten Dienstzeit noch die im Heere , in der Marine oder in

der Schutzpolizei oder in dem Dienste des Reichswasserschutzes vom

Beginn des 14 . bis zum Ende des 19 . Dienstjahres zurückgelegte

Zeit zur Hälfte angerechnet wird .
VI . Versorgungsbezllge .

Die Bezüge der beim Inkrafttreten dieses Gesetzes im einst -

weiligen Ruhestand befindlichen Beamten werden mit Wirkung vom

1. Oktober 1927 nach den geltenden Vorschriften neu festgesetzt.
Die Bezüge der beim Inkrafttreten dieses Gesetzes dauernd im

Ruhestand befindlichen Beamten und der Ruhegehalt
oder Uebergangsgebührnisse begehenden Angehörigen des staatlichen

Sicherheitsdienstes sowie die Bezüge der Hinterbliebenen d - r bis

dahin im Dienst oder im einstweiligen oder dauerndem Ruhestand

verstorbenen Beamten werden mit Wir ' ung vom 1 . Oktober 1927

ab in der Weise erhöht , daß dem für die Berechnung des ruhegebalts -

fähigen Diensteinkommons bisher maßgebend gewesenen Grund -

geholte bei einem Grundgehalt bis einschließend 1«00 Mark 25 v . H .,
von mchr als 1800 Mark bis einschließlich 3500 Mark 22 u . H , von

mehr als 3500 Mark bis einschließlich 0000 Mark 19 v . H . und von

mehr als 8000 Mark bis einschließlich 12 000 Mark 10 v . H . himu -

treten . Neben dem Ruhenehalt und Witwengeld werden allgemein
Kinderzuischläge nach den für die Beamten im Dienst geltenden Vor -

schritten gewährt . Nach den gleichen Vorschriften erhalten lediae

wwisengeldber « ehrtigie Wafen die Kinderzusch ' öge bis >zum voll -

endeten 21 . Lebensjahr , wenn Witwengeld nicht zu zahlen ist.
VII . Schllls-vorschriften .

Das Finanzministerium ist ermächtigt , zu den Bezügen der p'an -

mäßigen und außerplanmäßigen Beamten örtliche Sonderzusch äge

nach denselben Grundsätzen wie für die Reichsbeamten zu gewähren .
Das Gesetz tritt mit dem 1 . Oktober 1927 in Kraft .

Durch die vor>g!s«dene Erhöhung der Beamtenbezüa « wird die

Staatskasse fiir die Zeit vom 1 . Oktober 1927 bis 31 . März 1928 mit
einem Mehraufwand gegenüber serther von rund 7100 000
Mark belastet . Um diesen Betrag erhöht sich der im Finanzgesetz von

1927 festgestellte Fehlbetrag von 903 740 Mark .

Die schweizerische Kmderhilfsaklion
während der Inflationszeit.

— Lörrach , 3 . Febr . Das schweizerische Kinderhilfskomitee hat
ein« Denkschrift herausgegeben über den Umfang der Hilfe , die die

Schweiz während der Inflationszeit - Deutschland in seiner Notlage
zuteil werden ließ . Vom Herbst 1923 bis Herbst 1925 wurden für
die notleidenden Kinder in Deutschland in der Schweiz nicht weniger
als 18 322 930 Franken gesammelt . 47 unterernährt ? deuts4 »e Kinder
fanden in der Schweiz als Feriengäste Erbolung und Gesundheit .
Die „Schweizerische Hilfsaktion für deutsche Not " hat in Süddeutsch -
land durch 43 Suppenküche » und 80 Ausgabestellen 2 Millionen
Portionen Suppe an alte Leute und Bedürftige des Mittelstandes
abgegeben . Ferner gelangten zur Verteilung an besonders not ' ei-
dende deutsche Städte Lebensmittel und Kleiderkendunaen . Der
schweizerische Bauernverband hat in Bayern Volksküchen betrieben .
Zu all diesen Unterstützungen kommt dann noch der Liebesgaben -

paketdienst und di « Sonderaktion für die geistia Arbeitenden , iür die

hungernde deutsche Arbeiterschaft und die Eisenbahnerkinder und
dann noch die einzelnen privaten Hilfsaktionen . Alles in Allem ist
Deutschland für diese überaus reichhaltige Hilfe der Schweiz zu
größtem Dan ! verpflichtet .

Heiratsgesuche
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gesteigerten Ansprüclt «!
an den Geschmack machen der Hausfrau
nicht seifen Kopfzerbrechen. Beim Kaffee
ist sie dieser Sorge enthoben Selbst der
verwöhnteste Gaumen wird befriedigt
durch eine kleine Beigabe \^ >n

\ KARLSBADER KAFFEEGEWURZ 1
FRANCK SÖHNE &MB.H. BERLINW, LUDWIGSBUKSi/WIlbo.

Fahrschule z" Elmshorn
Ii « Holltelnischew^gen - u , Reitpferde
Zll ,

® <*sehätts - und Ackerpferde
AiishT';H"

.
P 'visen -direkt vom Züchter bezogen .

Prosn/li " 8 luiRer Leute im Reiten , Fahren etc."»Pekte gratis . Adr . :
A.I33 Verband der ZUehter

de » Hol feiner Pf < rdes .

' - l? ? » -
" , ^ usschetduna eines Kescllschaf -

iliitn . . "!? voracrilckten Alters wird ein
[(({,5 ter (evtl auch Tome ) mö « -

» us der Tertilbrancke alsTeilhaber
UÄt Erforderliches Kapital ea 8000.—
^ ttQciotc Q« *Una vorktNlden Srfirftl .

Pottfack 298 Konstanz .

Skickerin
nimmt Kunden an INI
Weikisticken bei billigen
Preisen . (5817 -1)

ff . Wrof
Herrenstraße 48. H . II .

Heiraten
vermittelt in all . Kreisen
reell , diskret , <B ?t0
ftn 't . ffra « R . Morasch .
Karlörnbe i . R „ Kaiser -
strahe 64 . S. Stock Ge -
ariinöet 1911 Tel . 4339,

Höhere Bcamicuwltwe .
alleinsteh , gebil ^., Ende
40 , hllbsche , vollschl, , >ng .
Erschein . , m . Wohnung ,
wert » . Möbel , Berniög .
sucht alt ., seinen Herrn
in sich., pensionSberecht .
Stellung

zur Ehe .
Anseb . nnt . C . 14383 an

Ala -Haasenstei « & Vog¬
ler . Münwen . (91371
Fräulein vom Lande . 26

alt , Vollwaise , kath . ,
sucht auf diesem Wege
einen Herrn iKausm . od,
Beamt . . Eisenbabnbeamt ,
bevorzugt » zwecks später ^

Heirat .
Aussteuer u . etwas Bar >
geld vorbaud . Angebote
unter Nr . ff .̂ 30 an die
Badiscbe Press « .

Keirat !
Suche sür meine Freun

bin . hübsches Mädchen
vom Lande , evgl . , mit
ehr schöner Aussteuer u .
Väterem arötz . Vermög .,

Herrn in sicher. Position
Alter 2S— 35 Jahre , Leh-
rer oder Beamter bevor -
!Ugt. Zuschritten womög-
ich mit Bild unter Nr .

A305O an die Bad Pr

llnferrich /
ffrft 'offiflcn

Nachhilfe -
Unkerrichk

gegen Mösl, Honorar , in
allen Fächern iauch Be -
auijichi . d Haiisarbettens
erteilt , Angebote unter
Nr . 5494 an die Sab '
dische Presse .

Lsf . «
"

Nr . S2974 an die Bad
'

Ptesie .

» rast m r>— 10 000 .lt für neues

r ^
Carola Burgert 1

Lehrerin am Badifchen Konservatorium

er eilt Her-Mehl
SchauinslandstraBe Nr . 19 ( Weiherfeld )
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Sie werden es nicht für möglich halten , daß der
Erskine Club Sedan zu einem Preise angeboten wird,
der niedriger als der vieler Vier -Zylinder ist . Dabei
ist dieser Erskine Six ein Qualitätswagen , der den
teuersten Wagen in Konstruktion und Ausstattung
gleichkommt ,
Kraftvoller 6 Zylinder -Motor größter Elastizität : II */«
Steigung im großen Gang , Beschleunigung von 8
auf 40 km Stundentempo in acht Sekunden , 100 km
Stundengeschwindigkeit . Patentgeschützte Vierrad¬
bremse bürgt für unbedingte Sicherheit

Von dem tatsächlichen Wert des Erskine Six können
Sie sich erst dann einen Begriff machen , wenn Sie
ihn besichtigt und selbst gefahren haben . Wir laden
Sie ein , sich den Wagen unverbindlich vorführen
zu lassen .

Studebaker hält in Amerika sämtlkhe offiziellen Re
korde für Serien wagen an Schnelligkeit u. Ausdauer

Autorisierter Vertreter

Neuer Preis
RM . 5800j -
ab Hamburg

(5 fach bereift )

KARLSRUHE :
Daihofer & Hummel , Essenweinstrasse 6

MANNHEIM : Alois Jsllnger , Friedrich Karlstrasse 2
STUTTGART : Curt Schreiber , Schloßstrasse 8.

Studebaker Automobil G. m . b. H . für Mitteleuropa / Hamburg , Alsterthor 14-1
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Aus den Weinbaugebieken m Baden .
Die abnorm milde Witterung des Monats Januar ließ mancher -

Iet Arbeiten tu den Weinbergen zu, die um diese Zeit nicht aus¬
geführt zu werden pflegen ; Bodenbearbeitung , Düngung und Reb
schnitt . Mit dem Rebschnitt um diese Zeit ist es etwas gewagt , da
wir ja vor dem Austreten strenger Winterfräste noch keineswegs
sicher sind und geschnittene Reben dann bekanntlich mehr zu leiden
haben als ungeschnittene Reben . Klagen über den Stand der Reben
hört man kaum , obwohl man sich nicht verhehlt , oas; man auf Grund
der vorjährigen ungünstigen Witterungsverhältnisse bezüglich der
diesjährigen Fruchtbarkeit nicht allzu hoffnungsfreudig in die Zukunft
schauen darf . Im Weinhandel ist es ruhig , da nur noch geringe
Bestände in erstcr Hand liegen .

■< Eggenstein , 4 Febr . (Unfall .) Gestern abend 6 Uhr fuhr
d " r Kaufmann Ernst Nagel von Linkenheim kurz vor der Durch -
fahrt des Personenzuges 1268 m' t dem Motorrod in die geschlossene
Schranke des Landstrahenüberganges zwischen Gagenstein und Neu --
reuth . Nageil wurde durch den Anprall an die Schranke , die zw« mal
brach , leicht verletzt . Das Motorrad wurde vom Zuge überfahren .

▲ Durlach , 4 . Febr . Bei der Städtischen Sparkasse Durlach be-
trugen im Januar die neuen Spareinlagen in 3000 Posten 515 000
Mark . Nach Abzug der Rückzahlungen mit 180 000 Mark bleiben
Mehreinlagen in Höhe von 335 000 Mark . Im gleichen Monat sind
:>58 Einleger neu zugegangen . Der Gesamtumsatz im Ianauar be-
trug 12,6 Millionen Mark .

) ! ( Durlach , 3 . Febr . (Feuerbestattungsverein ). In der kürzlich
abgehaltenen Hauptversammlung wurde der übliche Jahresbericht
erstattet , aus dem zu entnehmen ist, dah die Sache der Feuerbe -
stattung in verschiedensten Kreisen unseres Volkes immer mehr an
Boden gewinnt . Die Mitgliederzahl hat bereits 200 überschritten .
Der seitherige Vorstand wurde einstimmig wiedergewählt .

5 Ettlingen , 4 . Febr . (Hochstapelei .) In Langensteinbach
trat im vorigen Jahr ein Logisschwindler unter dem Namen Dr .
Felten auf . der jetzt in Worms festgenommen werden konnte . Die
Miete zu bezahlen , vergaß er nicht nur in Langensteinbach , sondern
auch in Bad Nauheim und anderen Städten . In seiner Begleitung
befand sich eine junge Dame , die die ganze Reise mit ihm gemacht
und von ihm als Jeine Frau " ausgegeben und auch als solche in die
Fremdenbücher eingetragen worden war . Wegen mehrfachen Logis -
betrug ? und falschen Einträgen verfolgten verschiedene Behörden den
Pseudo - Dr . Das Mädchen wurde mitverhastet , aber wieder aus
freien Fuh gesetzt , da die falschen Einträge jeweils der Schwindler
gemacht hatte .

.* Bruchsal , S . Febr . (Beerdigung . ) Unter großer Beteiligung
der Berufskollegen und der hiesigen Bevölkerung wurde gestern der
im 46. Lebensjahre verstorbene Polizeiwachtmeister Josef Lehr zu
Grabe getragen . Unter den Trauerklcingen der Karlsruher Polizei »
lapell « wurde der Sarg der Erde übergehen . Hierauf erfolgten
Kranzniederlegungen durch Geh . Rat Landrat Hoffmann als Ver -
treter des Bezirksamtes , Pc l̂izeiwachtmeister Wingerter für die
Ortsgruppe Bruchsal des Bad . Pslizeibeanrteirvereins . Polizeihaupt -
mann Dietrichs für den Polizeisportverein Bruchsal , Polizeiiniwektor
Hagn für die Ortsgruppe Pforzheim , für die Ortsgruppen Karlsruhe
und Heidelberg , für den Gendarmeriebezirk , für den Artilleriebund
St . Barbara , für die Stadt Bruchsal , in deren Diensten der Pflicht -
eifrige Beamte 17 Jahr « lang stand und für den Städt . Beamten -
verein .

=s Rot b. Wiesloch, 4. Febr (Aufnahme der Seidenraupen-
Zucht .) In einer Versammlung hiesiger Landwirte wurde beschlossen,
auch in Rot die Seidenraupenzucht einzuführen .

— Hockenheim , 4. Febr. (Enttäuscht .) Eine ganze Anzahl
junger Männer , die vor einiger Zeit nach Amerika auswanderten ,
werden in nächster Zeit in die Heimat zurückkehren,,da sich drüben
ihre Hoffnungen nicht erfüllt haben .

— Weinheim , 4 . Febr . (Der falsche Kontrolleur vom Finanzamt .)
In einem Weinheimer Ladengeschäft erschien dieser Tage ein Mann ,
der angeblich im Auftrage des Finanzamtes die Herausgabe des
Kassenbuchs und des Umsatzsteuerbuchs verlangte . Die Frau ver -
weigerte die Herausgabe der Bücher , worauf der Mann schleunigst
den Laden verlieh . Offenbar handelt es sich um einen Schwindler ,
der Steuern für seine Tasche einziehen wollte . Beaustragt « des
Finanzamtes müssen stets einen Ausweis des Finanzamtes mit
Lichtbild und Stempel vorzeigen können .

-er . Achern , 4 . Febr . Zu einem Ereignis gestaltete sich die Ein -
holung der durch finanzielle Unterstützung der Stadtgemeinde , der
Landesfeuerwehrunterstützungs ?asse , des Ministeriums des Innern ,
des Kreises und der Gebäudesteueranstalt , sowie einzelner Groß -
industrieller zur Anschaffung gelangten Automotorspritze der
hiesigen Freiwilligen Feuerwehr , eine Notwendigkeit , um
bei einem vorkommenden Brandfall in Achern selbst , darüber aber
hinaus in den einzelnen Gemeinden der Ebene und der Höhen ,
wirkungsvollen Schutz zu bieten . Die Motorspritze wurde vom
Kommando der hiesigen Wehr und der Stadtverwaltung in Gaggenau
abgeholt , ^ n Achern angekommen , wurde eine Erstprobe abhalten ,
die zur vollsten Zufriedenheit ausfiel . Demnächst soll nun noch die
offiziell « Abnahme durch die Landesfeuerwehrunterstütznngskasse er¬
folgen .

= Gengenbach . 4 , Febr . (Ehrenvolle Berufung .) Dr . Busch¬
kiel in Haigerach bei Gengenbach wurde als Fischereirat für die
Binnenfischerei N -ederl .-Indiens nach Java berufen .

+ Dinglingen , 4 . Febr . (Groh -Briickenbau in Baden . ) Bei
einem von der Stadt Koblenz ausgeschriebenen Wettbewerb für eine
große Moselbrücke von über 500 Meter Spannweit « bei 24 Meter
Breite , (die also bedeutend größer wird als viele große Rhein -
brücken) , wurde durch das Preisgericht , dem die bekanntesten Brücken -
bau -Autoritäten angehören , der Entwurf der badischen Firma
Honnefwerk ? Akt . - Ges . in Dinglingen i . B . zum Ankauf
empfohlen . Der Entwurf dieser Firma war der einzige , der die
Ausführung des Brückenbaues in Eisenkonstruktion vorsieht . Kunst »
lerische Mitarbeiter bei diesem Entwurf sind die Architekten Staehler
und Horn in Koblenz . Die Entwürfe werden in der nächsten Zeit
in der Festhalle Koblenz öffentlich ausgestellt .

= Htirterzarten , 4 . Febr . (Tödlicher Unfall b«im Holzfällen . )
Im Gewann Winterwald an der Bruderhalde verunglückte beim
Holzfällen der Landwirt Karl Steierl , weil der Baum in ver -
kehrter Richtung umstürzte . Ein Ast traf Steiert so heftig an den
Kopf , daß er schwer verletzt wurde . Seinen schweren Verletzungen
ist der Verunglückte , ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben ,
erlegen .

— Geisingen , 3 . Febr . (Hauseli , du Lumpebund , hrsch niit gwüht .
as d' Fasnet kummt .) Nachdem mehrere Elferratssitzungen und
zwei große Narrenversammlungen , letztere in der Restauration
Fischer und beim Mohrenwirt , stattgefunden hatten , sind die Arbeiten
für den diesjährigen Fastnachtsumzug in vollem Gang . Eine groß -
zügige Idee „Zukunftsbilder des zwanzigsten Jahrhunderts " hat
der Elferrat ausgearbeitet . Zahlreiche Gruppen , wie „Die Mode
Ende des zwanzigsten Jahrhunderts "

, „Chemie , Technik und Astrono -
mie " und noch viele andere wetteifern jetzt schon , um das best« bieten
zu können . Ungeahnte lleberraschungen find für Fasttnachtmoirtag
nachmittag vorgesehen .

— Heiligenberg , 3 . Febr . (Opferstockdieb .) Die im Innern der
Kapelle des Beziökskranken 'haufes untergebrachte Opferbüchse ist
von eilnem noch unbekannten Täter gewaltsam aufgesprengt und
ihres Inhalts beraubt worden .

: : Roggenbeuren (Amt Überlingen ) , S . Febr . (Blutvergiftung .)
Die Frau des Schmiedemeisters Mai er verstarb nach drei Tagen
an einer Blutvergiftung , die durch eine kleine Fingerverletzung ent -
standen war .

Wetternachrichtendienst de« ba» . Landeswetterwarte Karlsruh «.
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Unteruhldingen , 2. Febr . (Skelettsunde ). Bei Arbeiten in
der Kiesgrube , im sogenannten Siechenhölzle . ist neuerdings wieder
ein Skelett ausgegraben worden . Vor einigen Jahrhunderten wur -
den hier di« Aussätzigen untergebracht und begraben .

Allgemeine WitterungSüberstcht . Die Rückseite der vorüberziehende »
Störung . dte heute morgen noch über Ostdeutschland erkennbar ist.
brachte uns gestern nachmittag neue Trübung und nachts allenthalben
leichte Schneefälle bis zur Ebene .

Bet Island ist ein neuer Sturmwirbel angelangt , auf dessen Ce *
beiseite erhebliche Mengen subtropischer Warmluft bereit » bat westlildt
England überfluten und jrt verbreiteten Niederschlägen führen . Unter
dem Einflüsse de? vom Rzorenhoch losgelösten und über daS Festland
weiterziehenden Teilhoch wird es bei uns jedoch »unächft anfheltcrn .

Wetteraussichten fttr Sonntag , de» 5. Sebrnar . Im wesentliche »
keine Zlender ung de » bestehenden WltterungScharakter » .

Amtlich« SchneeSericht« der Bad. Landeswetterwarte vom 4. Febr.
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Wasserstand de» Rheins .
Sckmsterinsel . «. Februar , morgens S Uhr : 11 3tm . . gef . 8 8W *

» ebl , 4. Kebrnar , morgens 6 Uhr : 208 Ztw .. gest. 11 Ztin .
Diaz » » , 4. Sevruar , ,uvrc >ns (i Nht : 401 « tw ., gest . 7 « tm .
Mannheim , 4 . Kebrnar . morgenS S Uhr : LS? Ztm .. gest. 22 Zlm .

Deffentlicher Vortrag
im Saal . SrlegSltrabe »4 . «egenliver dem Alten
Bahnhof (58183)

Sonntag , den 5. krebrnar . abends 8 UhrÄasWegchrlMetlijöerWMeschjAe
Jedermann herzlich eingeladen . Eintritt frei !s: ins Feiseneffi

zum Fasftiadils-Rmnmel
5197 Stimmung — — Humor !
König v . Württemberg

Ecke Adler - und Zährinßerstraße
Morgen Sonntag , abds . 7 Uhr großer
närrifch . Kappenabend
des Mandolinenverclns fc' delweIH

verbunden mit Schlachtrest .
Alle Narren und Närrinnen , nuch sol¬
che , die es werden wollen , willkommen
5410 Sebast . Kauer .

Restaurant Augustiner
Sophienstr . 73 Tel . M « Bes . W . Hunkler
•iiIIJIIIIIIIBIIIIIIitilllKilllillllllllllllllllftllfflIIVSillllllllllllllKIIB

Heute Samstag von 8 Uhr ab

Bunter flöend mitHappensiizung
Ordenverleihung Marken erwünscht

Polizeistunden -Verlängerung . B286

Zum Ketterer
am Bahnhof

Heule Kappen Abend
mit Verlängerung

Sonder - Programm der beliebten
STIMMUNGS- HAUS-KAPELLE

Sonntag von 11 — 1 Uhr

FiüHichoppen-Koiuert
6503

üciiNt SmlIli !ls !m!Se
in 12 monnt5toten

o8ne jede AnMlnN
liefert bedeutendes Berliner Tevvich -Tve -
zials ' aus . Diskrete und vornehme Ab -
wickluna . reiche Auswahl . Verlangen Sie
sofort unverbindliche Bemusteluna .

Tchreibeu Tie sowri unter „ Tevvich -
bans Union A . -G ." ,ÄSi>j! a » die Äadische
Presse .

,
Wo kann sich junger

Elektriker
abends aus Theater oder
Neklameheleuchtung be -
tätigen Ohne gegenseit .
Vera . Angeb . unt Nr .
12998 an die Bad . Pr .

Am
Mmu . Bari , erhalten Natur »

sarbe wieder durch mei <
nen neue » Haarwurzel -"afl , Soiiia "

. Sein Fär¬
bemittel ! Garantie für
Erfolg i! UnichWlichkeit .
gl . .H 2 .20. Porto extra .

i>r <us I . Blocherer , M
Augsburg C IS. Kaiser - j^iot ,>räi» cn-Äant » ->» .. — jn I —

Modern . Anzug
nach Maß

guter Sitz u . Verarbei -
tung . 35 M . Angebote u.
WSÄ72 an die Bad . Pr .
Tuche regclmas -.ip

uehiner für Ia Ce
e Ab -

eutrif .

Landbutter
per Pfd . 1.55 Mark . An¬
gebote unter Nr . MS43
i>n die Badiscbe Presse .

Varkredk!
», Beamte uud ffestbe .

soldete bis zu S Monat .

SÜD -AMERIKA EXPRESS
Nächste Abfahrt ab Genuai

24 . Februar 1928

Motorschiff

ÄUGUSTUS
33 600 Tonnen , gröfstes Motorschiff der Welt

Reiscdancri
Otnu - Rio de Ifinelro 11 Tage
Genua - Santo * 12 Tag «
Genua - Buenos Aires 14 Tage

Auskaufte, Buchungen usw . durch sämtliche Reisebüros, sowie

„Deschi ta"
Deutschland — Schweiz — Italien

Reise - und Transport A . - G
General -Vertretung der Navlgaiionc Generale Italiana

Sitz : STUTTGART
Priedrichstraße 50 B. Telephon 24336/22690

Filiale Berlin NW Filiale Frankfurt a . M.
Unter deu Linden 54/55 Neue Mainzer Str. 27. Ecke Kaisers !r.

Telagraramei Deschita

ZsrMWGmeiOeMlMe.
Einladung zur Srneuernngswabl
der Mitglieder des TonagogenrateS

und der Gemeindevertretung .
Dte SlmtSdauer sämtlicher Mitglieder de»

Sonagogenratet « und der «vemeindevertietung ist
abgelaufen : deshalb bat eine ErneuerunaSwahl" ir 7 s- nnggogenratsmitglieder . — und Zwar 4

Mitglieder für eine Siährige AmtSdauer und
itgliedex fili eine zjährige Amtsdauer — utii

28 Mtti "" " Ü " '
« läfil ' ifli

_ ir baberDA . .^ . . » WWW . ^
zeitig miteinander vorimnehmen und Tagiahrt auf
Sonntag , den 26. Februar 1928. vormittags

von 28 Mitgliedern der Gemeindevertretung iiir
eine Viährige Amtsdauer stattzufinden . . ^

Mr haben beschlossen . Seide Neuwahlen gleich .
M

" «ti
' ' I * * '

10—12 Uhr
in unserem SidungSsaal Herrenstrahe l -l . Seiten -
bau II anberaumt . Tie Erkorderuiile der Wahl »
berechtiguna und Wählbarkeit sind am Beikün »
d !gungi >brett der Tyn ^igoge . Kronenstralie . und
im Sekretariat . Herren,trasie 14, , n ersehen .

Wir laden die Wahlberechtigten , u diesen
Wahlen ein .

Karlsruhe , den l . Februar 1S28. (5425)
Der Zonagoaeurai .

Schneiderin
übernimmt die Ansertig .
od . das Zuschneiden von
guten Kleidern u , Man »
tel . Angebote unter Nr .
QZ01K au die Bad . Pr

Verloren

Verloren
eine Autonomer Haube

lSvtVkiihler ) a . 1 . Febr .
nachm . von Tivoli bis
Ettlingen über Rüppurr .
Abzugeb . geacu Belob -
nuug bei Äarl Mebi .
yerrenstr . 58 . I 081,0

Verlaufen
in Durlach . Traihaarlor .
mänul . . sciiw . Kopf , wfz.
Leib , Mit schw. Rückzchg.,

eißt „Strupp " . Wieder ,
ring . erh . S M Belobng .

Ziachr . Vrof . Dr . Aller .
Dteinleiweg S, Dur ach .
Telefon 545 . (181)

iCTiraFPiiil

Vtehender oder liegender

Dampfkessel
s - s qm Heizfläche . 5- 8
Atm . , zu fflitfcn gesucht .
Angebote unt Nr . b"i9a
an die Basische Presse .

« ratze i» . (P2740 Dürnberg .
iTkfjtrfirtrhotJon werden rasch und preiswert angesertiat in der
^ ( Uuuuueiien Druckerei Serd . Thiergarten .

SreWnt
Bohrmaschine , gut erh . ,
ja lausen gesucht .

Angebote u . Nr 5922
an die Badische Presie ..

Komplettes Bett
mit Wasch - und Nackt -
tisch , gut «rhalieu , zu
lausen gesucht . Angebote
zu richten unt . Nr . TSV44
an die Basische Presse .

Mülleimer (Viktor ) vol .
Schreibtisch mit Anssav
zu kaufen gesucht . Ana «»
böte mit PreiS unter Nr .
BZU27 an die Bad . Pr .
Guterhaltener

Schulatlas
(Mittelschule ) , gesucht .
Angeb . unt . Str . E3M»

an die Badische Presse
Ein noch gut erhaltener ,

wenig getragener

Smoking
Tutaway od. Tanzanzug
zu lausen gesucht . GrSbe
48—50. Angebote unter
Nr . 618a an
dische Presse .

die Ba .

öWMm !
seil 20 Jahren im selben
Hause , zu verlausen oder
zu vermieten . Z Zimmer -
Wohnung im 2. St . lann
in Tauich mit Ubernom .
werden . Angebote u . Nr .
» 2TC7 an die Bad . Pr .

Scftilatzimmer
Mahagoni , poliert , »u
rtrf « 'U>f<ti . Hirt , SlMcr *
straft e 22 . Ht . . IV . B2Z1

Gerätehütte
2—4 in , für Garten oder
sonst . Zwecke, zu verkauf .

:im , Eruststrake SO,
(FH4L6 ^

Gesucht ein ISlSa
Motorrad

bis WO ccm , gebe ein
neues Fahrrad in Zabla .
Angebote an H . K. post -
lag . Tchlvarjach (Bühl ) .

Rinthe !

Mahagoni -Schlasz ., mod .
Form , rreisw zu Verls .
!>iiiv >' urr . Löweustr . 2« .

Möbel
jeder Art kaufen Sie
gualitStvoll , formschön u .
preiswert bei <271a )

8lh . G (f) HIino & Co .
MSbellabrik .

« riiiftsal . Üaiserstr . 18/20
Lieferung frei Wohnung

Zahlungserleichterung .

Schutzmarke

Kein Krampf, KeineLöhme
steifbeinigkeit mehr ! $ 1-
vrockmanns Bieh -Lebertron -

Emulfiou „Osteosan " ist das

beste Vorbeugungsmittel .

Besond - stark vitaminhaltig
®l . Brockmann Chem . Fabr .
m.b .H., L«ipzIgEutritzsch S2 l»

Zu haben : In Karlvruhe bei : Iul . Dehn
Nachf ., Inh . Karl Rott , Drogerie . Zährim
gerstr . 55 ^ Tonrad Gebhard , Drogerie ,
Nugartenstr . 2i ; Tarl Roth , Hof-Drogerie ,
Herrenstr . L6/2L . In Karlsrnhe -MühlburS
bei : E . Holzwarth Nachf ., Kolonialwaren .
Rheinltr . 38. In Darlanden bei : JJ

1D-
Bertfch , Drogerie . In Rüppurr bei : Olio
v . Venroy , Kolonialwaren ^ Chrlstopu
Fischer N , Handlung , Rastatterstr . 36 : Lud¬
wig Fischer Ww . , Handlung , Allmendstr . »-

In Blankenloch bei : Jacob Amolsch,
lung , Hauptstr . 123 ; Carl Lehmann , Ko>^
niaiwaren . In Rintheim bei :
Leßle , Jnh . A . Leßle , Kaufmann . Hauptst -

78. In Freistett bei : Friedrich Ba schanz
Drogen : E . F . Klotter . Inh . August
Klotter Ww .

4 Stück

Segeltuchdecken
4x8 m , low . bereits neue
Schreibmaschine
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . R284S an die
Badische Presse erbeten

«AK » »'

Lmsenstraße

Chaiselongues
Sofas , Matrah.
kaust man direkt ab Work»
statt billig . (B2Z ,
FriedkNstrafte A> im Hof .

Gemälde
grobe , Pracht » . Schwarz .
waldlandsll >aft . mit breit ,
schw. Rahm , 4ü.« , z. vkf .
Körnerstr . 10. pt . FH47W«
8edr «oböne , «sspielte

Pianinos
empliehlt 2377

L. Schweisgut
Erbprinzenstr . 4

beim Rondellplatz.

in grober Auswahl , neu
und gebr ., nur bestbe.
währt « Fabris
pfiehlt auch bei
stigeu Zahlung
nngen . i

Heinrich Müller ,
Klavierbauer .

S » » benstrabe Nr . 8.
Welt . Instrumente werd .
tu Zahluua genommen .

IUI WIIÖV*
ikate. ein«
!i lehr gün -
ngsbeding -

( FW251ft
1UV

für
"

saxopho » « M >i
noch angenommen ,
Kalliwodastr 4 , —
■» eftiebäfetf '«'
R ° di°°»l-K .

MVfe
'

Gin Rotv Dcvcgo
DervielsiiltigunS

-

Apparat .

,roben HUN0 . xAdc » .
»lumenstr .

Motor - Rai

MG-Ä
* ■ 1
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Während der Weissen Woche gewähre
ich auf mein gesamtes modernes Lager in

Herren HiUen
and Mützen

40

GUSTAVNAGEL
Kaiserstrasse 116

NACHF.

EPPICHE
Lüufer - , Diwan - u .Tlschdecken

(Perser -Master ) A2SM
Anschaffung r. jedermann möglich , zahl¬bar In 10 Monatsraten . Unverbindlich .VVrtreterbesuch . tt . K o r m a n n ,Frankfurt a . M. , Hallgartenstr. 34 .

Wl Wlige seMMmi ? . . .. . ^
nahestehende Verwandte 45 I . a. , 1Badische Presse,higrndl Erich gefchaftSge wandt allererste

«,,L ? ufSlrajt m . vielieit Branchekennin .. mit Tuaitiger , jüngerer

Solider , nüchterner

Chauffeur
der alle Reparatur . felB=
ständig ausführen kann
u . jede Nebenarbeit mit
übernimmt , für Reilewa
Ben, mit oder ohne Vcr
pflegung gesucht . Lüctenl
Zeugnisabschrtslen unter
Angabe von Alter und
Gehaltsanfprüche erbeten

an die

Tllckitiges , kinderliebes
Alleinmädä )en

nicht unter A> Jahren ,
sofort gesucht . <5800)

Kochs,rake 7, parterre .
Tüchtiges

Alleinmädchen
gesund, ietelligent, nicht
unic . 25 Jahren , aus
!d. Februar gesucht Nur
mit JahreSzeugutS .
Z .t ?, >rag unt . Nr 5303
>n Dt WoMstftcn Presse .

Alleinmädchen
welche» über gute Zeug-
nisse verfügt , in guten
Privatbaushalt gesucht .
KriegSstr. 242 . III . (W )
Gefucht aus 15. Februar

zuverlälsieS. fleißiges
Mädchen

daS kochen kann u. etwas
SauSarbeit mit übern .
Gute Zeugnisse fini er¬
forderlich. Zu tth «!en
unter Nr . 5506 in der
Badischen Presse.

Gesucht für Geschäfts-
baus (ÄonSitoröi ) fleiß . ,
ehrliches

Mädchen
Hoher Lohn un>d gute
Behandlung zugesichert .
Angcbote an Karl Stein -
med, Cafe Walhalla ,
Pirmasens (PK . ) (508a

Infolge Erkrankung des
jetzigen, such« per sofort
ein durchaus erfahrenes ,
kinderliebes (55315
Zimmermädchen
Alter nicht unter 20 Jab >
ren . Nur solche mit
lückenlos . Zeugnissen wol-
len sich melden.

Frau W. Niermann ,
Schwarzwaldstraße 18.
Tüchtiges gewandtes

Mädchen
etwa 25 Jahre alt , das
alle häuslichen Arbeiten
«auch Nähen ) versteht, zu
älterem Ehepaar , zur Be-
sorgung eines modernen
4 ZimmerhauShaltes in
Tanerstelluna gesucht .Nur arbeitSsreudige . ge>
sunde Mädchen »vollen
sicv melden. (B192

Klosestraß« 30 . II .
Suche sür sofort oder 1.

März zuverlässiges
Mädchen

für Haushalt . (SIZa
Frau Otto « ast ,

Metzgerei, Ettlingen ,
Dnrlacherstraße 6.

ist es selbstverständlich, ^
nach gutem Mahle das
Beste nicht zu vergessen ,
nämlich einen leicht ver¬
daulichen , vollaromati »
sehen Käse. - Wollen Sie geschmacklich

und für Ihre Gesundheit das
Richtige treffen,dannwählen
Sie den durch seine Leicht»
Verdaulichkeit bekannten
und in allen einschlägigen
Geschäften erhältlichen

Aüterömmentalerot >ne

Lehrmädchen
auf AnwaltSbiiro gesucht .
Angeb. unt . Nr . CS0S8

an die Badische Presse.

iiiÄ'ii - makelsreiem Geschäftsmann , dem Geschäfts-
st,? "Kkeit Svariamkeit u. BorwäriSstreben höch-
M Gut bedeutet, zwecks ehelicher Aubahuuug i .
veD ^ treten . Berschwiegenb. beiderseits selbst -irstandlich. Gcfl Ofscrtcn vertrauensv . unt . Z!r .
JJW « i Me Badische Presse.

Wohnungstausch.« r . . fonn. 3 Z -Wohng.
?!. Man, .. Süd » ., gegen^vrnsolche 2 Z -Wohnung

kl. 3 Z Wohng. ges.«ngeb . ». F .W.W35 a. d
??d. Pr . KU . Werderpl .

Wohnungstausch.
2 Ummer mit Küche ,
Keller, Glasabschluß , H .
2. St . Kais« rstr . östlich,
gegen 2 oder z Zimmer ,
Zentrum . Offerten unt .
Nr . K .!NtN an die Bad .
Presse erbeten .

Wohnungstausch
Wannheim - Karlsruhe

Frifenrgehilfe
gesucht f. sofort. FW253I
gähule , Leinstraße Nr . 2.
Sauberer , aufgeweckter

Iunqe
f. l. Werbearbeit gesucht .
Akademiestraße 51 , III .

(854646 )
Hiesig« Großhandels

firma sucht aus Ostern
einen

Lehrling
mit guter S <vulbilduua
Beloerb . unter Nr . F .H.
46S7 an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost.

( Welbilch 1

SkenokypistinGeboten in Mannheim , gute Lage, eine
5 Zimmerwohnung . Gesucht in Karlsruhe
eine gleichwertige Wohnung . Angebote un - ! ansucht nach Mittelbaden ,tcr Nr . OOlo an die Badische Presse. a^ss Land , die auch im

Haushalt überall zufaßt.

W -MlIIlWlMM
WMMlI-MrlSMSe.

Geboten I« Wiesbade « : schöne 4 Zimmer -
Wohnung . Bade, . . Küche . 1 Manf . . »
Kell. 5 Min . v Kochbrnnnen n . Kur -
anl . . sonnig , frei gcleg. . Fried . - Miete
■M «HO.—

®£iu (fit in Karlsruh « : gleichartige mod.Wohn»«« , ionnig . nicht allzu weit vom
Markivlatz entfernt . Fri «dens -Miete bis
Jl 8 —-900 .—.©eil . Angebote u . Nr . 554o an die
Badische Presse.

llSjaaaisi

B jSnnllch 1
,^ °bvertrlek> für Ruhr.' Sdev °" ri° b für Fahr ,
SiufJ: Nähmaschinen,
oi,

"' tiöl' flrfite etc . sucht
Im "krschiedcnen Orten
%ÜÄI

®* Jitf Ofsenbura ,
InjÄgtlSrtchc , Bru « -
dix L/orzheim sowie in

Zum Besuch v .
defjj^ undschaft gut ein

Aisevertreter
sich nur Leuie

!oio nachweislich gut. Er -
»irLJi - autem Leumund
fe , J - Angebote u . Nr.die Bad . Presse.

d ^ kzirks -Vertrcier
fii- ,, 'i ' ioo . getujjt ,
in « ®*# u ifil backfert .

natu , rein .
Tausenden

»tr »; 1 °n Private
Na^ uft u dauernd
w^ b- ttellt werden .

Lörrach-' itcij (Baden ) .
( 31340)

"«ifäftifle Wiilchc
« #tS r " cht für d . Plätze
§ tl«fcor ' Heidelberg,

Mannheim .
CW '®C|W usw. einen^^ visions7
tu, . Vertreter
^ 'e n. ^ krkaus an Pri -

-üng. erb. u. Nr .^ die Bad . Pr .

II
Tüchtige

^Orksvertreter

Is «. ttrss
% it Berdienrimäg »

* * *« * *%*»
v . Kropp ,

5!ccta?I
'
?rIf ruf« .- ^ Ntrabe Nr . 33 .

»„
- '" .uieisten

N fn
' nMichtte Firma

en etaen
1 et8 u"

s Vertreter
W bcr^ der Kundschaft
Kn . ist, geg . Pro -

a« xi C,fe unter Nr .die Badische Pr .

llOOlB
Verdienst erzielen Sic
durch unsere« neuen,
r

end leicht verkäus -
Massengebrauchs-

artikel. Der ( W2822

»lngebote unt . Nr . <>Wa
an die Badische Presse.

Gewandtes
Zimmermädchen

perfekt in Servieren ,
Bü « ln und Flicken ,

au ! 15 . Febr . gel . (5538
Laugj . Zeugn . erforderl .

Jahnstrafte 1oT. A>.

Alleinmädchen
welches mit allen Hau?-
arbeiten vertraut ist . et-
was kochen kann » . schon
in besseren Häusern tätig
war , per sofort gesucht
Angebote mit Bild und
Zeugnisabschriften erbet,
an flrau A. Diergar ^t ,
Bruchsal. (804a )

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

das in allen Zweigen
des Haushaltes erfahren
ist , sofort gesucht . Hoher
Lohn u . ante Behandl .
Angebote unt . Nr . 597a
an die Badische Presse.

des Frühjahrs 192« ! !
Muster franko gegen
Einsendung von 1 .«
an Haka, Frciburg -
ittadeu, Thurniecstr . 8.

Tu« e an allen badischen
Plätzen mit Gasverjorg .

Vertreter kür
Armaturen

(Hähnc- Pentile ) . Ange.
böte unter Nr . 5510 an
die Badische Presse.

Tüchtiges , selbständiges
Mädchen

mit guten Zen«niss« n z.
15. Februar gesucht
Frau Wilhelm Brehm .
Viktoriastr . 5 . Vorzust.
- onntag nachm (5522

i Lagerarbeiter
von 1B—16 Jahren , sofort gesucht . (5548)

Adlerstras, « 24. 1 Trevve .

Für Iahresaeschäft in Oberamtsstadi
im Württembergische« Schwarzwald , weit-
bekanntes . «uteS Hans , wird für 1. Mär ,
oder später sprachkundiger, tüchtiger

9iNMtt MI
der imstande ist den Prinzipal zu ver-
treten . Arbeitsfreudige . ledige Herren ,
womöglich Süddeutsche, die in ieder Be-
ziehuna einwandfrei sind , werden gebeten
Angebote unter S . S . 4268 an Rudolf
Mosse. Stuttgart zn senden. (A3S1 )J

Eingeführte Frivatreisende
werden von Strumpf - n«d Strickware »-
Geschäft , eigene Fabrikation , gesucht !

Kaution erforderlich !
Ausführliches Angebot unter Nr . 201«

an die Badische Presse

Sie roetoen MM.
W Sie WS Men!

8 > » werben in nnferein Grofmnter -
nehmen für die Spezialabteilung

Oelporlräts n%rn
und Oelgemülde

Bankbeamter sucht ent-
sprechend «

Beschäftigung
gleich Ivo , übernimmt
auch Nachtragen von Ge -
schästSbüchern u . Steuer -
angelegenveit. Evtl . auch
Heimarbeit Angebote un-
tcr Nr . Q82 an die
Badische Presse.

in künstlerischer Vollendung . Itüch
Jahr « , ledig, zuverl . ,
zrige u . reicherfahreue

5 i e verdienen sofort « . danernd Hobe Kraft , gelernter Detail -
TagessLve ohne Betriebskapital , jlift , seit langen Jahren

S i t werden
Sie
« i »

bei Eignung mit festem in selbst . Posttiouvu in
.. onatszuschuf, angestellt . ersten Eiiengrotzhandels
müssen intelligent und fleißig fein bäufern tätig , vertraut
sowie über gute Garderobe verfüg . >n . famtl . Bestimmung «»
melden sich mit Ausweispapieren d . maßgeb. Fachverbände,
Sonntag den ö Februar , vormitt . sucht verantwortuugs -

volle, aussichtsreiche Dau¬
erstellung im Groß - od.

ntaa c
10—12 Uhr.

Gartenstrabe 4/b. Bebringer .
Leistungsfähiges TertilwarengefMift , in bester

Lage der Kaiserstratze , sucht ehrlichen, fleißigen
Herrn all Kassler
sowie zum Verkauf und Versand , gegen feste Be-
züge . Jnteresseneinlag « von 2—3000 M erforderl .
Sicherheiten vorhanden . Angebote unter Nr . £53039
an die Badische Presse.

MINIM AMeMlslN.
Eingeführte

VERTRETER
gesucht . ( 9(368)

I. krank & Co. ,<
PIÄP k,

Hannover . Prinzenstraße 15.

KleinHanoel Juieresien
einlofle kann evtl go
stellt werden . Zuschriftei
erbeten unt . Nr . H29S8
an i»i« Baidifch« Presse.

Win suchen Vertreter !
Bedeutende sehr leiftungssLbige

sucht für Mittel - und Südbaden einen

Bezirksvertreter
mit Sitz in Karlsruhe . Nur wirklich er
folgreiche und routinierte Verkaufskräfte
wollen Angebote unter Nr . 5556 an die
Badische Presse einreichen.

Exlsi en z
rinden Sie nach Ausbildung in ( A2363I

schwpfl . lÜRss » 4e and Bndefactt
mit Lrztl Schlußvrüsung und amtl . begl Prü
funasatteft . Pros » gegen 45 Pfg . Rückporto.Hvaiene - Institut

I . Südd . Fachschule Baden -Badeu .

'i ./Vj,' .1 %*S. r "

Ein « süddeutsche B o « bon - Nabrik . welch« seit
Jahrzehnten als Herstellcrin von Qualitätsware bekannt
ist . sucht zum Besuch der Detailknudschast der Bezirk«
Karlsruhe . Heilbronn und Odenwald einen eingeführten

Wollen Sie leicht Geld
verdienen !

Suche Stadtvertreter
für streng reellen Artikel,
? .'Ä .P .a , bei hoher Pro -
Vision. Wöchentliche Aus -
zahluna . H. Gropv , Nek-
karsir . 33 (Weiherseld).

Suchen Sie
VerdleDsl ?
Herreu und Dame « mit

gutem Leumund biete ich
auerude , angenehme Tä -

tigkeit, bei gr. Verdienst .
Angebote nnt . Nr . RZlUS
an öie Badische Presse.

de? der Siik - oder Kolonialwaren -Brauche entstammt
uud gute Zeugnisse über seitherige Erfolge aufweisen
kann . S! e«liuge können keine Berücksichtigung finden .

Angebote mit Bekanntgabe der Ansprüche, neueren !
Lichtbild und lückenlosem Lebenslauf sind erbeten unt .
lifciffie S . O. 4265 durch Rudolf Mosse . Stuttgart .

Tüchtige (MZa
Handformer

für Graugußgießerei sof.
olf Netter & Jacob !

Werke K. G . a . A .. Bühl
(Baden ) .
Tüchtiger

Äier- «Iii
6lMer

zum sofortigen Eintritt
. I. 615«
estauraut Gold . Kreuz, j

Baden -Baden.

Lehrling
oder junge Kontoristin
für kaufm. Büro gesucht , i!
Angeb. unt . F .H . 4601 I

an die Badische Presse,
Filiale Hauptpost. >

Für die Leitung unserer Jnstallationsabteiluua „Snd -
deutschlaud" mit dein Sitz in Mannheim suchen wir
«inen in der Akguisition Projektierung n . Ausführung
moderner Beleuchtungs - und Kraftinstallationen für
Haus . Gewerbe und Industrie erfahrenen

Oberingcnieur
Diplom-Ingenieur .

Herren , die auf diesem Spezialgebiet umfassende Ersah -
rungeu besitzen , an selbständiges schöpserisches Arbeiten
gewöhnt und insebsondere mit den Anforderungen mo¬
derner Lichttechnik vertraut sind , bitten wir . ihre Be-
Werbung mit Lichtbild Zeugnisabschriften und Gebalts -
anfvrüchen . sowie Angabe des frühesten Eintritts -
termineS einzureichen an (605a

MIM. BOlieti CD.,
Aktiengesellschaft. Abteilung Installationen .

Mannheim O 4 . 8/0.

Sit ,
Aeklameka lender, Zugabeartikel

und Aabaltsparmarken
tüchtig. Vertr . (Herren , die bereits mit
Erfolg gereist Hab) geg hob . Prov . v .lelstungsf . Fabrik allerorts ges . (Auch ».
Mitführen geeignet ) .Angebot« an Postsach « 16 . Frankfurt
a. Main . ( AL72)

Ale folioe Wlenz
I bietet leistungSfäh . Fabrik durch Bezirks - j
, Vertretung mit erstklassig , kosmet . Spezia -
I « täten . Nöt . Kav . Ji 500.— bis Jl 1000.—

Angebote unter S . T . 10135 an Ala - 1
>Haalcnstci « & Vogler . Stuttgart . (A3 «!>!

Für einen größeren Personenwagen
und zur Unterhaltung eines zweiten Wa-
gens suchen wir mm baldigen Eintritt
eine» absolut soliden und zuverläsngen
Fabrer welcher kleinere Reparaturen
selbständig ausführen kann und auch in
der Werkstatt arbeitet .

Angebote mit Lohnforderung « . Zeug-
nisabfchriften unter Nr . 5259 an die Ba -
dijche Presse

mit guter Mittelschulbildung für Manufaktur -
Geschäft auf Ostern gesucht .Angebote unter Nr . 5496 an die B adische Presse.

Fleißiger , strebsamerFeiMCMfter
21 Jahre alt , sucht zwecks
weiterer Ausbildung Ar-
beit auf elektrischen Av-
paratebau . Derselbe ist
auch in der Lage alle
Grammovbon -Revaratn -
ren auszuführen . Zeug-
nisse können auf Wunsch
vorgelegt werden .

Alfchristen unter Nr .
032 an die Badische

resse erbeten .
Frifeurgehilfe

tüchtiger Herrenfriseur ,
sucht Stellung zum 15.
Februar oder 1. Marz
1928. Angebote unt . Nr.5Wa au die Bad . Presse.
Junger Mann

19 Jabre , mit Fübrerfch .,
sucht Stellung für Drei -
rad . Anaebote unter Nr .
F W.2S18 an d . Bad . Pr .
Filiale Werderplaß .

i Weibliclhl

Stenotypistin
geübt in allen Bürcar »
betten, sucht Stelle in
Karlsruhe . Beste Zeug-
Hisse Vorhand. Angebote
unter Nr . 607a an die
Badische Pr esse
Fräulein , 31 Jahre , im

Kochen u Haushaltung
gut bewandert sucht auf
15. oder l März in ll .
Haushalt Stelle . Gute
Zeugn . stehen zu Dienst .

Näheres zu erfragen
Koiserstraße 04. 3 . Stock.
rechts (B211

Durchaus tüchtige
Dame , seit laug .Jgh -
reu in nur größeren
Häusern tätig , als
erste seifistänc ige
Buchtislterln

sucht Stell «
( veranttvortungSvol .
ler . arbeitSi eich . Ver -
trauenspoiteu ) la .
Zeugnisse Referen -
ze » — auf Wunsch
höhere Kaution —
Ana , u . Nr . W2S98

an oie Bad . Presse.
Fräulein , 17 I . . sucht

Änfangsstelle
auf Büro . In Schreib.
Maschine u . Steuographi »
ausgebildet . Angebot«
unter Nr . PAUS au die
Badische Presse erbeten.
Junge Frau sucht

Servierstelle
in gutem Lokal . Adresse
zu erfragen u . Nr . X2973
In der Badischen Presse.

Heimarbeit
Junge Frau fucht Heim»
arveit gleich welcher Art .
Angebote n . F .H. -!f>09 ■

an die Badische Presse.
8-Uiafe .Hauptpost.

Jung « , saubere Frau ,
ain Karlstor wohuha -t ,
sucht Arbeit im Wa -
schen und Putzen .

Angeb. unter F .H .1687
au oie Badische Presse,
Filiale Hauptpost.Geb. Dame, unabhängig ,

tücht . u . sehr erfuhr , in
Haushalt u. Küche , sucht
passenden

Wirkungskreis ,
übernimmt auch Führung
^es Haushalts bei allein-
stehendem Herrn . Ange-
bot« unter Nr . F30Z1 an
die Basische Presse.
Junge , perfekte

Stenotypistin
(200 Silben ) mit guter
Allgemeinbildung , sucht
sich zu verändern . Angeb. , bauS sucht alleinst. Frau
unter Nr . F .H4L68 au für ihre Tochter. Ange-
die Badische Presse Fi - ^böte unter Nr . L :!01l an
liale Hauptpost. die Badische Press«.

Beamter sucht für IStäh-
rige Tochter, mit guter
VolkSfchulbildung,

Lehrstelle
im kaiifmiinnifche » Beruf .
Eintritt kann sofort oder
Ostern erfolgen. (5418 )
Angebote an G . Rle ' er .

Kaifer-AIlee 68. 3. Stock .
Lehrstelle

Friseuse
od . in besser . Gefchitf«-

Vertrauensposten !

Beteiligung
Sehr gefchäftsgew.. erfahr . Kfm. Organisator ,im Büro u . aus R « iie laugi . erfahren , fncht entspr .

Vertrauensoasteu . ev mit Jut . - Einl . M 5000 —
oder tätig « Beteiligung an gesundem , ausbauf . kl.
Unternehmen . Angebote unter Nr . K29S5 an die
Badische Presse.

KlIIlWllllWtt

LEHRLING
mit mindestens
Ostern gefacht.

Obersekundareife , auf
(5007)

Zleimerle Kopp £ Met.
MW» , zmerl. Mädchen

das im Haushalt erfahren , ver sofort gesucht .
Mar David .Karl - Wilkelmstraße 33 .

Auf 15. Februar ein tüchtiges, erfahren

Mädchen
für Küche uud Haushalt gesucht ,
erwünscht.

Kochen
(5552)

Sä « und KGndüorai Cä?e Lasen.
Rlaupreclitstr . 13 .

ZSilK . Mkmsmm
aus der Papierwaren - u Wellvavven -
brauche, firm in fämll . Büroarbeite » u.
mit mehrähnger Reiseerfahrung , fucht
passende Stelle für Büro od . Reise per
lofort . Geil . Aua . u . B2977 a . d . Bd . Pr .

Tücht . erf . Kaufmann
30 Jahre alt , firm in allen Sparten seit Jabren
in leitender Stellung , sucht Bcrtranensposte ».
Kaution oder Jnteresseneiiilaae kann gestellt wer¬
den. Evtl . auch Beteiligung . Neugrünbung und
Sanierung ausgeschlossen Angebote unter Nr .
PZX65 an die Badische Presse

Tücht . Verkäuferin
erste Kraft

durchaus erfahren iit Schreibwaren Lederwaren .Parfümerie » » !i Manitkakturwaren . sucht für so -
fort passende SieUuug . EehaltSauwriicke nach
Uebeieinkunit . I» . Zeugnisse stehen zur Bei -
iügung

Gefl Offerten uuier Nr . 560a an die Ba «
diiche Presse erbeten .

Jüngerer , tüchtiger
Werkz ugschlosser

mit guten Zeugnissen.
sucht Stelle.

Angebote n Nr . DZ<M
an die Badische Presse.

Junger , zuverlässiger

Metzger
sucht TauerauShilfSstellg.in der Wockie Z—4 Tage .
Karlsruhe , Turlach oder
Ettlingen , mit od . ohne

mit mehr !ä>ir . PrariS n . in famtl . Büroarbeiten
bewandert . lockt Stellung . e»tl Si« tt (»uene-sc>'*ett
für sofort oder später . Angebote unter Nr .
F .H.4Z68 an die Badische Presse Filiale Hauvtpolt .

vettmiüilWliges Miileii!
zef. Alters , f '-ckt Stellung als Leiterin einer

ohne Killale oder Kassiererin per 15 . Februar oder
Logis Angebote unt . Nr . ! ls März Beste Zeugnisse vorbanden . Angebot«
W0W an die Bad . Pr . 1unter Nr . 492a an die Badische Presse erbeten.
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Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute abend starb infolge eines Schlaganfalles

mein lieber Mann , unser lieber Bruder , Schwager
und Onkel

Josef Preschle
Eisenbahnassistent a . D.

Karlsruhe , 3. Februar 1928.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Luise Preschle , geb . Eisinger.
Beerdigung : Montag , 6. Februar , 2Vi Uhr , Fried¬

hofkapelle . ( 5524

DANKSAGUNG
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und

die schönen Blumenspenden beim Heimgange unseres
lb . Entschlafenen sprechen wir unsern tiefgefühlten
Dank aus .

Insbesondere danken wir Herrn Stadtpfarrer Herr¬
mann für die trostreichen Worte , Herrn Direktor
Post für seine ergreifenden Violinsolis , dem Landes¬
verband der bad . Hotelindustrie , dem Hotelier - , sowie
dem Wirteverein Karlsruhe , ebenso unsern treuen
Angestellten für ihre Anteilnahme und Ehrung durch
Ansprache und Kranzniederlegung , sowie Allen , die
unseren lb . Verstorbenen zur letzten Ruhestätte be¬
geleitet haben .

Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen :
Frau Luise Baumgart u . Kinder . ss

Danksagung .
Für die vielen Beweise derTeil -

nahme beim Heimgänge unseres
heben Vaters

Friedrich Wagner
sprechen wlrfürdieehrendenNach -
rufe am Grabe und Begleitung auf
seinem letzien Wege unseren herz¬
lichsten Dank aus . (591a

PFORTZ a . Rh ., !>. Februar 1928.
Die trauernden
Hinterbliebenen .

Eva Saxön
Clarenee Baron von

Verlobte

Karlsruhe Innsbruck

Gartenbrunnen
billig zu verkauf . (B2M >
HUbschstr. 20 . 4 . It . . r .

Autoanhänqer
Zweirad , mit neuer Be -
rcifuug , w ^gen Entbehr -
lickikeit billig zu Verlauf .
Josef Bakter , Holz - und
Koblenhandlg . , Durlalli

1, Tele !. -134 .

Kleiner 2-Sitzer
flotter Läufer , elektr . L . ,
Anlasser , gut erhalt . , neu
lackiert , preikw . zu Verls,
«evtl , au » Teilzahlung .)
Zauer . GotteSauerstr . 18,

Mars-Motorrad
kieneralrepar . , Boschhorn ,
clcftr . L, , weg . Anschass « .
etneS Wagens äuft . billig
zu verlf , Rad kann seder
zeit besildiigt werd . An -
geböte unter Nr .
an die Badischc Presse .

Leichtmolorrad
mit Beeainomot . ll.74/3 5
PZ . m .*' , zu torf. (SÄ «
H . Galle , Ätiönfeldstratze
Nr . 2 . III .

« OPEL -
« « Reserve - Rad
für 416 PS . , m . neuem
(« liiitnit , 7J5X115 , 1 2Al .
820x130 , t)iu . zu vverlk .
Sctiüvensir , 55 . U . (5542

Lieferwagen
Dlri , 10/30 PS , unter
günstigen Bedingungen
preiswert zu verkaufen .
Ettlingen , Telefon 178.

(S20a )

Anko
Marke Brennabor . Vier -
stver , offen , S/M PS . ,
ganz wenig gefabren ,
neuwerttg . mit allen
Schikanen verseben , we¬
gen Anschaffung eines
geslblosfeueu Wagens
günstig zu verkf . (49öa >

Autohaus Otter
Offenburg .

Damen - und
Herrenrad

X .ä 65 « . 70 311 verkf .
Schleifer . Rluibeim ,
pauptstr . IM (2245 )

Neues Damenrad
klein . Beikeltacho ,

Cutaway mit Hole und
Weste (schlanke Figurj ,
zu verkaufen . Wo sagt
unter Nr H4682 die
Badische Pressö .

Kinderwagen
ür 8 Mk . zu verkaufen
Wiedmann . Erbprinzen -

»ratze, 'UI. (FS4W8

Nähmaschine
tadellos erbalt . . zu verkf.
Anzuf . nur tt - 7 U . abd « ^
Miller , Waldstr . 1 ». Part .

SgoüOillig zu Ktltaln :
1 mit erhaltener

Lieferwagen
mit Prilschenanfbau . Sem . ca . 20 Zentr ,
Tragkrall (« 3701

1 Mercedes ,
offen , k- fwia . 16/45 PS .

Aufragen erbeten unter £ 1150 an Ala -
Haafenslein & Vogler . Mauubeim .

Zu verkaufen:

Nähmaschinen
Gribuer . neue , zu ver -
kaufen (FH4K18
GeUertftrahe 24 . 2 . St . .
bei der Geranienstrahe .
Damen - u . Herrenrad
spottbillig zu verkaufen .
(ÄotteSauerftratze 81 , ö .
2. Stock (© 172
Natt neuer Kinderwagen
billig zu verkaufen bei
Rain . Markgrafeustr . !!3,3. Stock . (8213

modern und gut erhalien
(weiß » (B229

ZU verkaufen .
Niiberes Adlersiratzß 2S.

Dllbl Konfirmanden -
Anzua billig zu verkauf . ,
ebenso Cntawaq für schl ." igur . (B171

rnkrftr . 21 , . 2 . St . , l .
tV
W

Dunkler Anzug
neu , Maßarbeit , Gröfze
48. schlanke Figur , im
Auftrag zum Spottpreis
von 45 M zu vcrkauscn .
Herrenstratze 56, Seilend ,
parterre . (5442)

Kelegenheitskans !
Neuer schwarz . Taincn

manlel mit Pelzbesatz ,
neue Damen , Ball - und
Strafzenkleider . eine Pelz -
ggrnitur mit Muff , Lak -
und Strabenschube , Gr
Z8 . billig zu verkf . (B238
Zchiiyensirasze 80, pari .
Maskenkostüm (Posiiilou

d ' amour ) z. Verl . Sonnt ,
d. ganz . Tag an >us . B217

AdlerfiraKe 7 , ll .
Masken für Damen
Avackin . Geisbua . Ma -
baradscha . russ . ffantasie ,
sehr billig zu verkaufen
Etl >i?nftr 8 b . Kronenftr ,
Auch abends u . Sonn -
tags anzusehen . (B 210

Aeltere BIBEL
vom Jabre 1734 , gut er¬
halten , zu verkaufen
Angeb . unt Nr . *83015

an die Badifwe Preffe .

2 D . Sihdierhu übe ,
Riwen and eis . , I » alz
» . Pfefferfcknauzer . bild -
schönes Tier äukerft zu-
verläfsig . garant zim¬
merrein . ivackfam . l D .
Doaae 1 Dobermann , i .
Auftrag 6i (t . zu verkauf .
Auch werden Hunde in
? reffur angenommen
Dressnranftaft ltlemm .

Riutheiinerftiake l!Z
(53551

Junge

l- egkukner
verkauft Ŝ38k>>
Gesljigelhos E r m e l

Karlsruhe Mllhlburg .
Knielingerstrasze Nr . 115." " ibaltcstelle

stendftraße .
Strakcnbaynvalteftelle

Knielingen , Ostl
Au verkaufen

! ein größeres , bepflanz -
>tes . beizbares <5234 )

Aquarium
mit Zierfischen . sowie
Durchlustungskessel , ein
käst neuer

Phokoqraphen -
Apparat

6x9 . Sclmmaiiiisir 9, III .
Deutscher Schäferhund
(Riidel prachtvoll Tier ,
umständehalber billig zu
Verls NebeninSstraße SO.

(FW25Ü2
» iihlfckrank . stabr . Linde " m . eingebaut . Auto ,
polar . 750 Kal . Stdl . .. 120 Polt Trekittr . komvl .
Passend für Lebensmittel od . Molk . -Produkten - !Winnes
gefchäft Kühlschrank ist ueuivertig Ausmaffe ^ ?
1,90 m hoch. 1.80 » r . . 1 m tief m. 4 Türen aus ! ' ..
Pitfchvmehol ». 4 Mouaie alt . mannliK .

Anfrage erbeten unter Nr . 548« an die Badifche . m verkaufen (B224
Presse . iDurlacherstraß « 58. XV .

1 © 0

auf nicht
reduzierte

Waren

Weiß
Schirting . . . . . . . . . - .«o - ,ss - .48

LM- Hemdentuche
Spezialmarken für jeden Bedarf

unübertroffen

Haustuch 80 cm, sfldd. Ware , — .85 "".75

HäUStUCh 150 cm , jüdd . Ware , 1 .50 1 .25

Halbleinen k - .95
Halbleinen . 1 .95

Bettuchbiber 1 .25 an
Reinleinen

Waren
\

Makobatist ron - .75 «n
Wäschebatist weiß und farbig
Finette ron — .65 ao
Streifendamast 1 .35
Flanell - .58
Zeu ^le i — 95i ^ vuciv • • • • • • • • • * • • • • • • « . ✓ -/

Handtücher z
4:

eck und in

Abgepaßte Kissen u . Leintücher

Tischwäsche — Frottierwäsche
Farbige Tischwäsche
Gardinen »um Teil stark zurückgesetzt

Altbekannt
für

gute Qualitäten
Damenstoffe

Streifen " Karo f.Kieideru Blusen — .85

Schotten ; ; 1 .-

Schattenrips groß . Farb«ortiment4.25
Gabardine < .50 3 .75

KoStÜmStoffe in apart . Musterung 4 . 50

Mantelstoffe zu Räumungspreisen

Seidenstoffe
K Seide waschbar , in hell . Modefarb . 1 .15

K Seide kariert . toü — .85 an
K Seide Jacquard , gute Lichtfarben 1 .35

blTd™cki <f Roh Seide rein « Seide 4 . — 3 .—

Taffet glatt u . kariert , für Stilkleider . 5>—
Bestickt . Crepe de chine -Imit.

reizende Muster für Tanz - u, Sommer - A 7 ^
kleider J

Herrenstoffe
Strapazier - Buxkin . 5 .- <- 2 .50 Ulsterstoffe
Reinwollene Anzugstoffe 7

sehr solid 12.— 10 — 8.— ' ~

Reinwollener Kammgarn to
16 .— 14 — —

12— 10. 8- 5 .-

Uni schwarz u . schwarz gem .
für Gesellschaftsanzüge in großer Auswahl

Fantasi e -Westen 3 .- P. r we. t«

IsWw
. Hk «

m
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Aus der LanbeshauptMSt .
Karlsruhe , den 4 . Februar 1928.

Lichttechnlk und Beleuchtung.
Die Lichttechnlk als SpezialWissenschaft hat im Laufe der

Atzten Jahrzehnte außerordentliche Erfolge erzielt , aber sie hat ,
soweit sie als Lehrfach in Betracht kommt , sich weniger mit der
praktischen Seite dahingehend befassen können , die Ergebnisse der
Forschungen nun auch der Allgemeinheit so zugänglich zu machen ,M diese daraus die beste 'Nutzanwendung zu ziehen vermag für-veleuchtungszwecke der verschiedensten Art , wie praktische und an-
hcimelnde Gel»uchtuna in der Wohnung , am Schreib- und Arbeits -'
.
' Ich, in den Schaufenstern, Ausstellungsräumen usw . Und doch'st diese Kenntnis der Lichttechnik für alle diese Zwecke von außer-

Ordentlich groger Bedeutung . Bekannt ist, daß durch nicht fach-
«?!näge Beleuchtung von Ausstellungsräumen die ausgestellten
Gegenstände vielfach durch Schlagschatten und falsch- Lichtreflexe
Erheblich an Wert verlieren , ja zuweilen stark verzerrt erscheinen ,bei der Arbeit am Schreibtisch bei Licht leicht UebermüdungM ungünstige Beeinflussung des Auges aus demselben Grunde
hervorgerufen werden. Die Lichttechnik hat sich lange Jahre hin-°?rch lediglich auf die technisch- wissenschaftliche Behandlung der'Unstl -chen Lichtquellen, das Leuchten selbst, beschränkt und danachM mit der praktischen Beleuchtung sich befaßt , die erst seit einigen
fahren nach der physiologischen u >u> in allerneuesten Zeit auch nachce r psychologischen Seite erfaßt und bewertet wurde.. Nach dieser Richtung hin hat das Lichttechnische Institut der
Karlsruher Technischen Hochschule, das seit 192! besteht und das
Mige derartige Institut in Europa , vielleicht sogar in der ganzen£ ey ist. bahnbrechend gewirkt und ist bestrebt, die Ergebnisse dieser
Mischungen der Allgemeinheit zu praktischer Auswirkung und
putzen mehr und mehr zugänglich zu machen . Ein Vorträg des
Atters dieses Institutes , Professor Dr . I . Teichmüller , der
Atern abend in der neuen Lichthalle der Hochschule veranstaltet
fli * . ' ® ies besonders auf diese praktische Ausnützbarkeit der
Lichtquellen hin und belegte dtese verschiedenen Möglichkeiten bei

anschließenden Rundgang durch die Lickthalle mit einer Fülle"Märender , manchmal geradezu überraschender Vorführungen , die
l ,8entällig die außerordentliche Wichtigkeit einer sinngemäßen Be-
^uqtunz nicht nur für spezielle Zwecke , sondern auch für die
> Gemeinheit dartaten . Die Architektur ist allerdings schon seit
lick.» übergegangen , diese Forschungsergebnisse nach Mög-
^ der Anlage von Wohnungen und Zimmern praktisch
i. ^ uwerten , aber auch im einzelnen hängt von einer richtigen und
I-MmShen Beleuchtung außerordentlich vie lab . und es ist daher
W , 8U begrüßen, daß das Lichttechnische Institut diesem Zweig-Beleuchtungstechnik, der allerdings eigentlich über den Rahmen
k > Lehrfachs als solches hinausgeht , größte Bedeutung
Siifül i Professor Dr . Teichmüller hat sich aus dem Gebiete der«>ltechnik einen hervorragenden Namen erworben . So war erder großen Ausstellung in Düsseldorf (Eesolei) mit dem Auf-
I4 |^

e beehrt worden, dort gleichzeitig eine lichttechnische Ausstell
veranstalten , die großen Anklang fand , und die dort aus

Ö . Gegenstände sind größtenteils vertraglich dem hiesigen
ecknischen Institut zugefallen, das sie seitdem noch durch einetoni s > " „>n |tinn zugesauen . oas pe >enoem nocö ohn»s Reihe weiterer Demonstrationsobjekte bereichert hat .»

^ ^lpem»erein»Skiclub Karlsruhe. So groß die lleberraschung
»j

" > die das K ugy bu ch der Bergsteigergilde bereitet hatte , so
JjJ waren die Erwartungen , die man an sein Erscheinen am
^ °^erpult knüpfte. Und dennoch , wer in seinem Buch gelesen hatte ,hatte eine ganz bestimmte Vorstellung von ihm. Wie er aussah,
^ ^ gewiß Nebensache , man kannte ja sein Bild . Aber sein Wesen ,
«j. wie er sprach und wie er sich gab , das war für jeden
I« . ' « ch schon vorher feststehend : seine eigene Charakteristik leuch-
^ aus jedem Abschnitt seiner Schrift dem Leser entgegen. Und so
\ *l

'
> er . der liebe, gütige, alte Herr , der Siebziger in ewiger

>»»?«? ' sprach ohne Pathos mit wohltuender Bescheidenheit, aus
3w1,em Herzen , aus stillem Glück. Verklärt durch des Alters
Xu » ' begeistert vom Impuls der Jugend , gibt es für ihn keine
Zej . ^ g . zwischen Alten uhd Jungen, ' er schritt vorwärts mit der
»gz

' Woß sich nicht wie so viele gegen st ? ab und heute genießt er
ki überaus seltene Glück von seinen Fahrtgeiwssen verehrt , von

*nd aber vergöttert zu werden. Seltene Gaben muß ein
bier besitzen, um im Alter , in der Erfüllung des Lebens , auf
% n Erfolg blicken zu können - Groß ist die Zahl seiner hoch-

^ a ' en - man nannte ihn , den Erschließe ! der Julischenderen König ; doch die Tat allein , der Erfolg , adelt nicht
»e kk Ischen; was in ihm lebt und schlummert, Herz utfd Seele,>r e? ihn empor über des Alltags Wüstenei. Er sprach ; war
ty . er3Tteißcr, Schriftsteller, Naturforscher, Philosoph oder Dicht « ?,
®om ?" mags zu ergründen ? Ob er von den Rastplätzen sprach.
Bk„. Ausharren in furchtbarstem Gewitter, von der Winterbeftei-

Triglav an einem heiligen Weihnachtstag , aus der Trenta ,'% in
n Karawanken erzählte , die beglückende Schönheit des Berg-

schildert , immer nur sühlt« man die Herzensgröße : der
- tro ' Zurück , er ist Nebensache . Und bei der Schilderung der

>ig
' im Eisgrab des Grand Combin , in dem er >einen Geburt '.-
ßj ,19 - Juli erwartete , wie leuchtete da sein feiner Humor in

Sturmgetöse von Nacht und Eis ! Wie neben-
\ nc

®ot die Jammergestalt des englischen Arztes am Mont -
^ in

' U" d wie wurde die Wunderwirkung der Birnen zur köstlichen)>ic ^ rung . Dante sagte in seiner Divina commödia : Jehova hat"lot, ,et | ? geheiligt , und Julius Kugy hat er gesegnet , das kann
S ^1et erqS" ,sn . A . St.:

tieb
" ncn 80. Geburtstag feiert am Montag WerkDhrer a . D.^ftiU Denninger in körperlicher und geistiger Frische. Dem

,rF ' der treuer Abonnent der , Badischen Presse" ist, entbiete«
, *' ' r unsere herzlichsten Glückwünsche !
'W c f

ltc0rs«n{all . Beim Einbiegen aus der Lange- in die Allmend-
Neits • gestern nachmittag das Vorderrad eines Lieferungskraft -
M h

m tief liegende Straßenrinne der Allmendstraße, wo-
ftNttn Führer das Steuer aus der Hand gerissen wurde. Der
St en

Q3cn fuhr infolgedessen quer über die Straße gegen einen
der teilweise umgerissen wurde . Auch der Kraftwagen'cht

"schädigt Ein mitfahrender Kaufmann wurde im Gesicht
Uni " ^

?>ie bei Spiel und Tanz . Am 2 . d . Mts . kam eine 8 Jahre
Hjj hierin in der Körnerstraße beim Spielen zu Fall und brach
, 'ese« rechten Oberarm . Sie mußte ins Krankenhaus ein-
" etn werden — Beim Tänzen ausgerutscht ist gestern

^ Wirtschast in der Mittelstadt ein' Mädchen. Sie zog sich5»s v -1?? Fußverletzung zu . die ihre Ausnahme ins Stiidt . Kranken-
machte .

^
^ cverletzung . Ecke Fasanen - und Kaiserstraße ^vurde in der

fi " T.efi
nen ein lediger , 28 Jahre alter Schreiner von hier

r 'sHb» o»
en Personen körperlich mißhandelt , so daß er eine stark-

Verletzung am Hinterkopf davontrug und in das Städt .
, verbracht werden mußte.
Jen "«schaden. Durch ein schlecht isoliertes elektrisches Heiz -
j
' tt j

^ de gestern nachmittag in einem Hause der Hebelstraße ein^ rand gesetzt. Das Feuer konnte durch die Wohnungs -

Voranzeigen der Veranstalter .

J . [n felüicht werden
>?,

°' °"zeige des
-!1 Gounods ? )per „Margarethe " am Sonniag ,

.̂ bruar sind beschäftigt die Damen Fan ; ^Margarethe ) ,
i.

'
? !:» . ^ ' ebel ) . Weiner iZchwerdtlein ) und die Herren Rührv «tzi^

" >. Schuster <Mepl,istopheles ) . Witt <Faust > uind I .
»» lBrander » Musikalische Leitung : Rudolf Schwarz ." (jx ; f, scyt von Otto Stauj ) . Tas Bacchanal ist einstudiert>— l () Bielefeld . Die Voritelluna beainni um 18 'A Uftr .

Badischen
nods Ope

Landestheaters. In der Neuein-

X Geioen -Abend Aua » Man «« . Morgen Sonntaa , den 5. Februar
findet abends 8 Uhr im Etntrachtsaal anläßlich der Anwesenheit des
Geigers und Komponisten Profesior Juan Manen , u den Aufführungen
seiner Over „ Nero und Akte " in Karlsruhe , ein Sonder -Meifterkonzert
statt , in dem der berühmte spanische Geiger das Biolin -Konzert uon Bruchin g^moll , die Chaeoune für Bioline allein von Bach , eine Sonate für
Bioline und Klavier von dem alten Italiener Poroora in eigener Be -
arbeitung , ferner eine Anzahl kleiner Stücke , darunter die Zigeuner -
weisen von Sarasate , zum Vortrag bringen wird . Ter Klavierpart wurdedem einheimischen Pianisten Joseph S ch e l b übertragen . Da mit starkem
Andrang zu rechnen ist . wird auch am Kon ?ert - Sonntag von 11 —1 lthrdie Koiuertvnrverkaufskasse bei Kurt Nenfeldt , W <>ldstrake ü9 oeöffttet
feilt . Die Abendkasse wird eine hplbe Stnnde vor Beginn , also HS Uhrgeöffnet . / ;

) ( Geographische Gesel !schc>ft Karlsruhe . Am nächsten Dienstag ,den 7. stebruar , abends 8 Uhr , spricht im Geologischen Hörsaal der Tech ,nisckei , Hochschule hier Herr LberregierungSrat M . Walter vom Unter¬
richtsministerium . Dozent für Geographie an der hiesigen Technischen
Hochschule über seine „ Reise durch Bulgarien " . Walter hat sich in Bul -
garten gründlich umgesehen und weih manches über Land und Leute ,Kultur und Wirtschaft Bulgariens zu erzählen . Er hat in einer roman -
tischen Nachtwandernng auch eines der deutschen Bauerndörfer Bul -
gariens ausgesucht und ist in der Lage , seinen Bortrag durch zahlreicheLichtbilder zu untcrftüt,en . sodaf ! in der Geogravhischen Gesellschaft wiederein « ennhreicher Abend bevorsteht . «Näheres siehe im Inserat . )

== Die Schwart -Not -Redoute des Karlsrnher Fnftballoereius ist eine
Ersabveranstaltung für den traditionellen Schwarz -Rot . Ball , welcher unter
diesem Namen nur in der Festballe abgehalten wird . Zum Fasching1928 konnte die Festhalle für einen dem K . F . B . günstigen Termin
nicht belegt werden . Aus diesem Grunde veranstaltet der K. F . B . eine
Schwarz -Rot -Redoute in den E i n t r a ch t - S ä l e n am Noseninontaa ,den 20. Februar 1928. Die Säle werden stimmungsvoll künstlerisch
dekoriert , zwei bekannte Tanzsport «Ja ?zorchester werden unnnterbroSen
zum Tan , ausspielen , und Fuschingsüberraschungen sorgen für die nötige
Stimmung , svdah tradittonsgemäk die K. F . B . - !̂ aschingSvcranstaltunaein gesellschaftliches Ereignis allerersten Ranges wird . Um eine lieber »
fülluug des Saales zu vermeide « , wird nur eine festgesetzte Anzahl von
Eintrittskarten ausgegeben . Vorbestellungen sind bei der Geschäftsstelle
des K. F . ? ■!., Ttesauieustrake 32, Tel . 6704 , zn machen . Bestellte Karten
werden bestimmt bis SamStag . den 18. Februar reierviert . Gäste können
in beschränkter Anzahl eingeführt « erden . Besucher deS Festabends
wird empfohlen , in der Kleidung und Kostümieruna des Abends
„Schwarz -Rot " Rechnung zu tragen .

'Humum *
Phönix Karlsruhe gegen Sportklub Fretburg «
Man schreibt tmS:
Im Spiel um die Güdd . Meisterschaft Phönix gegen Freiburgtreten die Mannschaften in folgender Aufstellung einander gegenüber :

P h ö n i ° Riedle
Jsenecker Hennhvfer

Witt Schlindwein HolMaier
Schäffner Schwortle Gröbel I Gräbel II Seiter
M " "" ' Maier Rnmbach Baumgart Argast

HelsesÄoder Henger Wnchner
Geiger Leppert ^

SP . Cl . Frei bürg : Sauer
Die Freiburger Mannschaft weist fast aus allen Linien noch die vor-

zügliche Besetzung auf , mit der sie die Gruppenspiele absolvierte und
die in Karlsruhe sowohl gegen Phönix wie gegen K..F .V . immer
einen gefährlichen Gegner abgegeben hat . Auch in den Spielen um
die Südd . Meisterschaft hat der Sportklub gezeigt , daß er der süddeut-
scheu Ertraklasse ebenbürtig ist . Ihre Hauptstützen hat die Manu -
schast in der gesamten Verteidigung , dem talentiertem Mittelläufer
Heuger und in den beiden durchschlogSkräftigenStürmern Rumbach
und Bauntgart . Die Phönixmannschaft , die in den letzten Spielen
eine wesentliche Formverbesserung gezeigt hat , ist in der Läuser-
reihe durch den wiedergenesenen Holzmaier bedeutend verstärkt. Ge-
lingt es ihr . die Freiburger zu schlagen , wird sie in der Tabelle weit
nach oben rücken .

'
Diese Gelegenheit wird sich die Phönixelf kaum

entgehen lassen und man darf schon desbalb mit einem spannenden
Treffen rechnen . Das Spiel beginnt 2.30 Uhr .

Hockey . Es wird unS geschrieben : Am kommenden Tonnlag
empfängt Phönix die erste Hockevmannschaft von Gernsbach . Es
sollte ein offenes Spiel geben , bei dem Phönix durch den Vorteildes eigenen Platzes knapp das Ende für sich haben dürfte . Das
Spiel findet vormittags 10.30 Uhr statt.

Weihe Woche.

1 1 ü I u o . jyi * Jouiju 'uiuig oeylll « ! Ulli 10/a uyi . meser ;

9CHLOSS - HOTEL

Was uns der Winter nicht beschert , was wir In Feld und
Wald nicht finden , die schneeige Fülle , sie leuchtet uns jetzt aus den
grogen Schaufenstern der Warenhäuser entgegen. Weiße Woche, wie
alljährlich : Ein Magnet für die Frauen . Keine kann sich ihrem
Zauber entziehen, mag sie noch so modern sein. Erst die geheimnis-
voll verhängten Fenster, hinter denen tausend Hänve fieberhaft ar-
beiteten . Ganze Berge stapeln sich ans, von Künstlern zu duftigen
Cedichten zusammengefügt.

Nun sind die Vorhänge gefallen und die ganze Pracht offenbart
sich dem entzückenden Auge. „Das müßte ich alles als Aussteuerhaben," wünscht sich ein kleines Mädchen mit verträumten Augen.Heiraten will sie , und die verheiratet sind, möchten sich gerne neue
Schätze in den Wäscheschrank legen. Alles kann mau gar nicht be«
nennen , was

^
aus den Vorratskammern in die Fenster gewandertist, und doch ist es nur ein kleiner Teil von dem , was zur Auswahl

steht . Seitenlang preisen es die Tageszeitungen im Inseratenteilan , stundenlang schwelgt das in dieser Beziehung wirklich schwächere
Geschlecht beim Wählen . Doch ach ! Nicht jedermanns Börse ist so ge-
spickt , als daß er sich alle Wünsche erfüllen könnte. Weihnachten, die
Inventurausverkäufe und noch vieles andere mehr haben die
papiernen Scheine fortfliegen lassen , und trotzdem , etwas bat jed . r
noch übrig , sei es nur , um sich ein kleines Tüchlein zu kaufen , das
sich in der entzückenden Tafchentuch -Pyramide so prächtig ausnimmt .Von Fenster zu Fenster wandert man , geht hinein , sucht und
wählt , bis man das Nichtige gesunden hat . Und am Abend über-
rascht die Gattin den Mann , oder vielleicht die Tochter die Muttermit den Worten : „Sieh nur . was ich dir Schönes mitgebracht habeund so billig , es ist doch .Weiße Woche ' !"

In allen Geschäften der Stadt , die irgendwie auf WeihheitBezug nehmen können , herrscht weiß und regiert die nächsten Tage.Auswahl und Qualität sind die Leitsterne der Weißen Woche . Hier
sind keine Nestbestände, keine Ladenhüter , hier ist alles , was

'
fürdas ganze Jahr an Wäsche erdenklich und brauchbar ist. Stapelau Wäschetuchen . Berge der duftigsten Damenwäsche und handfesteAlltags - und Arbeitswoche .

» ei Tieft
strahlen die elektrischen Birnen in weißen, gestirnten Feldern herabauf ein Wäscheparadies. Einmal im Jahr sind seine Tore geöffnet,der Kaufmann tut alles , um Schönheit in die Auslagen und Waren -
anordnungen zu bringen , und die Preise sind so gestellt , daß großerUmsatz möglich ist. Das Zutrauen der Frauen wächst auch von
Jahr zu Jahr , und schon im Sommer pslegt man Wäschebedarfe fürdie Weiße Wvche zu vermerken. Es ist erstaunlich, welch eine Uu -
summe an Möglichkeiten geboten werden, außer den 10 Prozent auf
säst alle Waren , ganze Bestände an entzückender , farbiger Wäsche,au Spitzen, Stoffen , Bademäntel . Morgenröcken und anderes mekir
z» billigen Sonderpreisen . Da ist die Kauflust wirklich am Platze,und wer die Gelegenheit beim Schopf nimmt , bereut es nie.

Im Zeichen des Elefanten.
Mit einem Schlage — wie es sein soll — das Publikum vonder Eröffnung der Weißen Woche zu unterrichten , versteht das

Warenhaus Geschwister Knopf . Die Vorhänge der seiteiniger Zeit gebeimuisooll verborgenen Fenster gehen hoch . Vom
Eingang leuchtet ein großes Schild „Weiße Woche" und in östlicherund westlicher Richtung ist als Lichtreklame der Elefantsichlbar , das Symbol fiir Knopfs diesjährige Weiße Woche. Vorder Ecke des Hauses leuchtet ein dem Stile der Gesamtdekoration
entsprechendes Riesentransparent „Knopf "

. Und nun stehen dieTore für jed<-n offen , um in den Lichthof einzutreten und eine
Farbensymphonie von gold und weiß auf sich wirken zu lassen . Ein
Lichtmeer, welches die Firma Knopf nicht unabsichtlich in die
Jnnenräume des Kaufhauses verlegte , blendet fast die Augen . Hier
ist Einheitlichkeit, in der Dekoration gewahrt , die einen modernen
Fantasiestil trägt und einen durch leise Anklänge der Liniensüh-
rung in eine orientalische Welt versetzt . Die Entwürfe wurden
vom Reklamechef und Chefdekorateur in Gemeinschaft ausgearbeitet .Dieselbe Grundform findet sich in Bögen und Konsolen, gelblicher,gedämpfter Schein wird von originellen Läntpchen , die zu Hunder-
ten in allen Etagen dekoriert sind, ausgestrahlt . Im Lichthof gebenTaufende von Glühbirnen ein blendend helles Licht , dem die
Ampeln ein ruhiger , tiefer Bogleitton sind . Am Ende steht wuchtigein weißer Elefant von Riesenausmaßen , selbstgefertigt in einem
eigenen Hause des Knopsschen Konzerns . Er steht erhöht inmitten
von Rohbaumwollballen und trägt auf prächtiger , schwarz -goldener
Schabracke , die zu ganzen Stücken verarbeitete Baumwolle in hohemStapel .

In den Etagen wetteifern die Abteilungen um die gefchmack -
vollste Ausstattung . Auch hier wird durchweg die ausgegebene
Parole gold -weiß . unterstützt durch schwarz durchgehalten. Inmittendes Lichthofes auf Tischen liegt die . .Weiße Ware "

, der Kernpunkt
dieser Woche . Unter den Pfeilern die originelle Dekorationen der

Abteilungen Parfümerie , Bijouterie und Lederwaren . Das G« '
famtbild wird ergänzt durch minarettähnliche Transparente und
Kuppelaufsätze. Vorn om Eingang unter einem Baldachin eine
Bajadere in kunstvoll gesteckter Traperie , und in den Seitengängen
hängen transparente Laternen und setzen die Ausstellungen dieser
Abteilungen in das rechte Licht .

Aus Kurzwaren und Modeartikel wurden reizende Weiß-
Motive geschaffen - Herrenartikel ordnen sich zu verlockenden Aus -
lagen , doch die Hauptsache bleibt diesmal doch das Massenangebotin Textilwaren , und zwar ist es durchweg hochwertige Ware , wie ja
überhaupt Qualität die Weiße Woche kennzeichnet . Blüten -
weiße Wäsche , doch auch in zarten , farbigen Tönen , die die Mode
vorschreibt, beherrscht den ersten Stock . Selbst Karnevalartik .'l
passen sich dem Stil an , bei ihren leuchtenden Farbey doch das sattegold und schneeige weiß nicht vernachlässigend. Kur , erwähnt und
lobend hervorgehoben sei auch die Teppich - und Gardinenabteilung .sowie die Haushalt - und Lebensmitteletage . Hier wie da hat
emsiger Fleiß es verstanden, die Fülle des Angebotenen in das
rechte Licht zu rücken. Um keine der Abteilungen zu vernachlässigen,sei gesagt, daß es schwer sein muß, in diesem Hause bei der Weißen
Woche Preisrichter zu sein . Wer will alle einzelnen Kabinettstücke
geschmackvoller Dekoration sich bei einem flüchtigen Rundgang ein-
prägen ? Bei einer Erfrischung im anheimelnden Restaurations -
räum ordnen sich die vielen Eindrücke am besten .

Die Firma Burchard
hat einen Teil ihrer Schätze der Reihe nach in die Fenster als
Schmuck und Zierde gelegt. Ein Fenster Stapelwaren , prächtige
Wäschestoffe , ein Fenster Spitzenwäsche , ein Fenster Tischwäsche usw .
„Burchard weiß" muß es heißen acht Tage lang . Und im Laden
selbst wehen Filet - und Spachtelspitzendecken und Vorhänge , im
Lichlhof bei Steiners Paradiesbetten lagern die schönen Wäsche-
bestände, wie sie das Herz der Hausfrau erfreuen , und im 2 . Stock
sind Handarbeiten von erlesener Schönheit. Weiße Tischdecken, mit -
telgroß mit vorgezeichneten Kreuzstichmustern von 5 .50 M an und
ganz große Decken zu 9 50 JL mit stilvollen , altdeutschen Mustern .

Bei der Firma BolSnder
wird während der Weißen Woche Außergewöhnliches geboten. Die
Firma W . Boländer , seit langen Jahren als maßgebende Spezial -
firma bekannt , hat große Warenmengen zn dieser Veranstaltung
bereitgestellt und bringt dieselben außerordentlich preiswert zumVerkauf. Getreu ihrem Grundsatz: „Rur Qualitätsware ist wirklich
billig"

, vermeidet sie es, lediglich des Preises zulieb minderwertigeWare zu führen . Wie sehr sie damit Erfolg gehabt hat , zeigt der
Umstand, daß es in vielen Familien geradezu Tradition geworden
ist , „die Aussteuer bei Boländer " zu kaufen. Aber auch in allen
andern Abteilungen , in Kleiderstoffen, Anzugstoffen. Gardinen ,Trikotagen , Strumpfwaren usw . bringt die Firma W . Boländer be-
sonders vorteilhafte Angebote. Auf im Preis nicht ermäß ' gte Warenwerden lg Prozent Rabatt gewährt . In der Abteilung für Damen-
Konfektion findet ein großer Serienverkauf von Mänteln . Kleidern
usw . zu ungewöhnlich niederen Preisen statt . Die Dekorationender Schaufenster und Jnnenräume sind ganz in chinesischem Stil
gehalten und wirklich sehenswert. Schließlich sei noch auf das Breis »
ausschreiben, worüber Näheres in der Anzeige der Firma W. Bolän -der steht , hingewiesen.

Alles in allem : Die Weiße Woche vom Februar 1923 in Karls -
ruhe ist ein Meisterstück und eine Meisterleistung auf ihrem Gebiet.Nie noch seit den Kriegsjahren wurde allüberall solche Qualitätmit so viel Geschmack geboten. Hausfrauen macht euch das zunütze !

Gesrbäkt ' icde Mitteilunaen .
Wi « die Reichsbankltelle Karlsruhe im Anzeigenteil unserer heutigenMorgenausgabe bekannt gibt , ist sie wegen ihres Umbaues genötigt , die« chalterstunden in der Zeit vom «.—29. Februar aus 8.30 Uhr vorm .bis 1.30 Uhr nachm . festzusetzen .

Willst Du Freude stets bereuen
Schenk Üj&tiCP + t Süßlglteilen -3

KARLSRUHE LBADEN

Jeden Sonntag ; TANZ - TEE
Gesellschafts - Abend mit Konzert



Amiliche Anzeigen

Mietgefuche

Samstag , den 4 . Februar 192S
„Badische Presse" (Abend -Ausgabe )

Günstig «
Selrgenheit .

Infolge Todesfall ist In
gutem Landort , 1200
Einwohner , 114 Stunde
entfernt von grober I «
dultriestavi , alirenomm .
Gemischtwaren -

Geschäft
mit Wohnung und Gar »
ten, günstig zu verlaus ,
oder zu vermieten . An»
geböte unter Nr . 508«
an die Badische Presse.

Weinwirkschaft
in AmtSstadt Mittel ,
dadenz , beste (Stiften),
bei mäfttfltt Anzahlung
zu verkaufen.
Angebote unt . Nr . 5148

an die Badifche Presse.
Fahrzeuge - und
Nähmaschinenhandluna
Näh« KarlSrud « . au «
für jedes andere GeschSsi
sehr gut geMnet . an be>
»er Log«, zu verkau 'en ,
sofort beziehbar

Offerten u Nr . Q ! 941
an »ie Barsche Presse.

Anwelen -Verkauf
für Gärtnerei geeignet,
in Karlsruhe , 4140 qm
Freiland -Kulturen <leich-
ttr Lehm» mit Beriefe-
lungSanlage , Frühbeet -
kästen , Gartenhaus , Kel¬
ler !» n samt In .
ventar u. Anpflanz . sos.
preiswert zu verlaufen .
Angebote unt Nr . 5292
an die Badische Presse.
Neuzeitlich eingerichi.

Metzgerei
von tüchtigem, kautionS-
fähigem Mehgermelster
zu pachten gesucht.
Angeb. unt . Nr . JA » »

an die Badische Presse.

DeolsclieHypaiheKenDank lAclIen-Gesellscliall)
cear. «72 Berlin NW 7, OoromeensiraSe 44

Einladung zur Zeichnung auf einen Teilbetrag von

OM 0003 000 . —

unserer 8 °|o Qoldpfandbriefe Serie 34
unkündbar bis 2. Januar 1933

mit April/Oktober-Zinsen
um Vorzugskurse von 98 °Jo

(amtlicher Kura 99 °/o)
und

GM 2 000 000.—
unserer mündelsicheren

8% Qold -Kommunalobligationen Serie 6
unkündbar bis 2 . Januar 1932

mit April/Oktober -Zinsen
zum Vorzugskurse von 95,40 %

(amtlicher Kurs 96 #/#)
Abschnitte bei beiden Emissionen GM 100.— 500.—,

1000 .— u . 3000— .
Zeichnungen kOnnen bei der unterzeichneten Bank

sowie sämtlichen Banken, Banklers , Giro- und Sparkassen
bis zum 21 . Februar d . J. einschl .

erfolgen. Früherer Zeichnungsschluß und gekürzte Zu¬
teilung vorbehalten.

itmscie ByioinekemaBt lietiu - ieseiiscliti )
Dr . Hirte Dr . Lippelt

Die «um ErweiteiunaSba « auf dem Poltarnnb -
ftflrfe zu Karlsruhe (® ) erforderlichen Arbeiten
für den Innenausbau nämlich :
Bervutzarbeite «, veranschlagt ,» Ik WOXJt
Siamvlalvbalivlatie «belöge veronlml , »u IfiOOOnJt
Schreiner » u . Mlaferarbelten veranlml . »n
Schlosferarbeite « »eranlcklaai z«
Feufterlicfer »n«e» , »eranichlagi »u 18 OnOJtJ/
follen im Wege de» öffentlichen Angebots ^ver-
geben werden stritt fih die BertragSersiUlun «
4 Monate nach Erteiluna deS Zuschlag».

Zeichnungen Massenberechnung BertragSbe .
dingungen un6 Preisverzeichnisse liegen Im Amts¬
zimmer der Bauleitung für den El weiterungSbau
des Postamt 1 Karlsruhe mir Tinsicht auS und
können dalelbtt mit Ausnahme der Seichnungen
und der Maffenberechnung zum Preise von 10 Pia .
bezogen werden

Die Angeb " ' ? find unterschriebe» und verschlos -
fen mit bei Aufschrift: ^ ^ .

Angebote au« Vuvubarbeiten , bezw . Stamvf -
afvf>altenvlattenbel «ae usw an die genannte Vau .
leitung frankiert einzusenden Die Angebote wer»
den in Meaenwart der etwa erschienenen Bieter
den IS Februar 1028 ffir Bervnbarbeiten vor»
mittag » S.80 Ilhr f«r Gtawofafvbaltvlattenbettge
9 41 Uhr Schreiner - und Glaserarbeiten IN Uhr ,
Schlolferatbeiien IN ü0 Uhr und stensterlieferungen
10 45 Uhr im Amtszimmer der Bauleitung a«»
vffnet ZufchlaaSfrift : 10 Mär , 1928

Sali » kein» der Angebote für annehmbar be¬
funden wird , bleibt die Ablehnung sämtlicher An.
aebote vorbehalten . (5484)

Karlsruhe (B ) . den 4. ftebruar 1828.
Di « Bauleitung .

Wir versaufen Ihnen unter Ausnüt -ung
günstiger Gelegenheitskäufe bei aller¬
äußerst strenger Kalku atlon

MÖBEL
Schlafzimmer . Speisezimmer
Herrenzimmer , Wohnzimmer
Küchen , sowie sämtliche Einzel -
stücke und gewähren weitge¬

hendste Zahfim - serlelchteruntf
Unser Angebot stellt den Glplel

der BllUgiteit dar .

S - Krämer

Verlangen Sie Preisliste .

Verkauf
eines MlMls -MWe ;

Bäckerei
Nähe Karlsruhe , zu ver-
pachten . Gefl, Angebote
unter Nr . WSS97 an die
Badische Presse erboten.

,u verkaufe« , demnächst bezugSkLbig . herrs -bastl '

eingerichtet, m grob Garten Billig getre" »

8 Zim.» und 7 Zim.-Wohnnng. Borneb« ''

ruhige Wohnlage , ohne vis -a-vis . fall Gtadtmi " ^
bei Dramhalteftelle Angebote unter Nr . 5009 «

die Badische Presse.

der Großgiiler an der Miffelhaardt

Wilhelm Spindler
s Weingut Forst Pfalz s

versteigert am 9 . Februar , mittags
{jFfM

'MI '

) Jfyfl 12 Uhr im Winzerverein
*u DEIDESHEIM (Pfalz) (

UMMW 1926er und 1925er oualiiatsuiesne
551a (Eintrittskarten und Listen durch die Gutsverwaltung ) .

Neuerbaut «» , Jtt -ftM .

m . frelw . 3 Z .- Wohnuna
von Sewstverkäufer m
kaufen gesucht . Anzahl .
K!AX>—7000 Mr . Näher«
Unterlagen sind er-
wün -scht . Lage gleich .
Angebot« u . Nr . W3047

an »ie Bab . Presse «rb .

Wohn - oder
Geschäftshaus
wenig oder nicht be.
lastet, auch außerhalb
»Karlsruhe. bei hoher
Anzahlung zu laufen
geluait. Angebote unt .
Nr.

' F .H.46S1 an die
Badische Presse FU.
Hauptpost.

VII. LA

Ozalid : Rotbr . Linien X, sch wärzl .Linien(neu)
WelSpausen : Schwarze Linien.
Blaupausen : Weisse Linien, blauerGrund .
Sepiapausen : Positive und negative.
Helioplandrucke auch von Bleistiftorigi-

naien , künstlerische Wirkung !
Zinkdrucke : Ein - u . mehrfarbig. Vergrflsse-

rungen , Verkleinerungen .
Beste und schnellste Lieferung .
Am Platze : Abholungu . Zultellung .

Auswärtige Aulträge werden sofort nach Eingang der
Originale erledigt 2006

VILLA
Einfamilienhaus oder
Etagenhaus , Südwest -
stadt tauch Kriegsstr .,
Nabe »iarlstor ) von
rasch entschl . Käufer
bei hoher Anzahlung ,
evtl . BarauSzahlg . zu
laufen gesucht . Angeb .
unt . F .H.4KW an die
Bad . Pr .Fil . Hauptp .

in Mittelbaden (Beteiligung eo.)
Anfr . u . Nr . « 3968 an fite Bad .

2 Familien -
Haus

1. Slage 5 Zimmer ,
Küche, Bad . 2. u . 3.
Etage zus . verb . mit
L Z „ ltttche , Bad , in
schöner Wcstst^dtlagc ,
bei 20 0G0 M Anzahl .,
umständehalber billig
zu verkaufen . Wenig
Miete sür den Besitz.
Angeb . unt . Nr . F .H.
4M ! an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

5 . Thoma Nachfl
KARLSRUHE , Sofienstr . IIS , Tel . 9020
MANNHEIM , TO , 13 , Telephon 29175

Sehr gut «niiblleries . heizbares

mit Küche , für lunges
Ehepaar zu miet . gesucbi .

Angebote u . Nr . 3(3017
die Badische Press '

Kinderloses Ehepaar
sucht sofort

mit Küche <Wes,stadt >.
Angeb . unt Nr FM ««

an die Badische Press « .
Ne>chsa >̂»^bm >' s''eie
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Allgemeines über öie Verdaulichkeit
von Nahrungsmitteln .

Von Dr . Hans Dibbern . Kiel .

Da » Wohlbefinden des Menschen , seine geistige und körper¬
liche Leistungsfähigkeit hängt zum größten Teil von seiner
richtigen Ernährungsweise ab . Will der Mensch sein« Gesund »
heit ungeschmälert erhalten , so muß er rechtzeitig für einen voll «

ständigen Ersatz der durch die Lebensoorgänge bedingten Stoff »

Verluste sorgen . Der Zweck wird durch die Nahrungsaufnahme
erreicht . Maßgebend für die Auswahl der Nahrungsstoffe ist
nicht allein ihr Nährwert . Für die Beurteilung eines Nahrungs «
mittels kommt als nicht minder wichtig dessen Verdaulichkeit
und Ausnutzungsfähigkeit durch den Körper hinzu . Die Nah «
rungsmittel sollen gut und bekömmlich und so zubereitet sein ,
daß sie ohne Schwierigkeiten vom Körper aufgenommen werden
können . Beispielsweise sind Erbsen , Bohnen . Linsen usw . höchst
nahrhafte Speisen , doch sind sie schwer verdaulich und gehen
ium größten Teil unausgenutzt wieder fort . Ihre Schwerver -
daulichkeit rührt daher , daß sie von den Säften des Magens
>nd Darms nicht vollständig aufgelöst werden können . Dadurch
wird ihr Nährwert hinfällig und man erreicht mit weniger
kräftigen aber leichter verdaulichen Speisen erheblich mehr .
^ u b n e r hat festgestellt , daß zur Erhaltung des Körpers eines
Erwachsenen von 70 kg folgende Nahrungsmengen nötig sind :

Eiweiß Fett Kohlehydrat Wärmeeinheiten
23 g 46 g 827 e 2631

(bei leicht . Arbeit )
Nun war « es für die Hausfrau gewiß einfach , ein als nähr »

orthaltig und leicht verdaulich erkanntes Nahrungsmittel täg -

Zum » zeitigen Zusammenbruch
führt . Im Verein mit der bisherigen einseitig - übereiwelß -
reichen Ernährung , der heutige Nervenverbrauch , wenn
Sie nicht ein Gegengewicht schallen in einer

• neuzeitlichen spannkräftigen Nahrung
Aber auch die Bekleidung erfordert mehr Beachtung ,
sie muß die

• natürl . Körperfunktionen unterstützen
nicht hemmen !

__ __ __ _ _ ___ _

Alles In dieser Hinsicht Einwandfreie wie
Schuhwaren in vollkommenster Ausführung

Witscht » aller Art
Damen -Unterkleidung . Korsett¬

ersatz . Leibbinden , Leibchen ,
Büstenhalter etc . •

Gesundh . Literatur
erhallen Sie Im

Reformhaus Neubert / üarlstr. 29a

Jos . Enderle
Spezialgeschäft f . sanit . Anlagen u . Beleuchtung
Reichhaltiges Lager in allen einschlägigen Artikeln wie :

Bäder — Toiletten — Klosefts
Und zugehörigen Ausvtatlurigs - Gegenständan

Fernspr . 127 Laden u . Ausstellung : Waldstr 1618 (Col ).

lich auf den Tisch zu bringen . Gegen diese einseitige Nahrungs -

zufuhr wehrt sich jedoch der menschliche Organismus , infolge -

dessen wird die Ausnutzungsfähigkeit des Nahrungsmittels ver -

mindert . Die Hausfrau begegnet dieser Gefahr , indem sie ge>

mischte Kost vorsetzt und möglichst häufig ihren Speisezettel
ändert .

Genuhmittel wie Kochsalz , Jucker , Gewürze usw . sind der

Hausfrau bei der Speisebereitung unentbehrlich . Sie machen
die Speis « nicht nur wohlschmeckend und genießbar , sondern
regen wegen ihrer Einflüsse auf die Geschmacks» und Geruchs »

organe die Verdauungstätigkeit an und bewirken so eine erhöhte

Ausnutzung der Nahrung im Magen und Darm . Die Genuß »

mittel erleichtern also di« Verdauungstätigkeit und ersparen
dadurch dem Körper viel Arbeit , die er für andere Zwecke ver -

werten kann . Zu den Genuß - und Reizmitteln sind auch Kaffee ,
Tee , Tabak und die alkoholischen Getränke zu rechnen . Werden

diese im Uebermaß genossen , so schlägt ihre Wirkung in das

Gegenteil um .

Am idealsten sind sämtliche Nahrungsstoffe , d. h. Eiweiß -

stoffe , Fett , Kohlehydrate und Salze in der Milch vertreten .
Die Milch zeichnet sich durch ' eine große Verdaulichkeit ans , wie

aus folgender Tabelle zu ersehen ist :

In Prozenten der verzehrten Menge wurden ausgenutzt :

Trocken - organ . Milch -

substanz Substanz Protein Fett zucker Salze

Säuglinge : »2 .5 04,4 99,8 93,8 100 51,7
Erwachsene : 91,2 93,1 98,8 94,2 100 51,7

Die Milch nimmt unter den Flüssigkeiten insofern eine

Sonderstellung ein , als sie vom Magen zurückgehalten wird .
Würde die Milch flüssig bleiben , so würde sie ohne Zweifel den

Magen rasch verlassen . Dadurch , daß sie durch die Einwirkung
des Magensaftes zum Gerinnen gebracht wird , ist eine umfassen -

de« Verdauung des geronnenen Kaseins durch die Magensäfte
(P «psin ) möglich . Der menschlich« Organismus besitzt nun die

Fähigkeit , das kompliziert zusammengesetzte Eiweiß in seine
Baustein « zu zerlegen und diese Bausteine zum Aufbau der Ge-

webe zu verwenden . Nach dem Gesagten befremdet es nicht
mehr , zu hören , daß auch die Nährstoffe d« g Käses fast ebenso

hoch ausgenutzt werden , wie die der Milch . Der Käse macht
duvh die Einwirkung d«r verschiedensten Mikroorganismen
einen Reifungsprozeß im Käsekeller durch . Während des

Reifungsprozesses wird der Käsestoff abgebaut , d . h. in Produkte
übergeführt , di« d«r menschlich« Körper ohne größere Arbeits -

leistung aufnehmen kann . Da die meisten Käsesorten aromatisch

sind und di« Geschmacksorgane anregen , so werden sie nicht nur

GRUNER HOF
Alkoh oltr eles Restaurant und Ganthol
Mittalf- und Abendtfsch I Fremdenzimmer / Helm für Dauermieter

Inhaber : EvanK . Stadtmission

als Nahrungsmitt « l , sondern auch als Genuß - und Reizmittel
geschätzt. Aus dieser Erwägung heraus hat sich der Brauch ent -

wickelt , zum Schlüsse einer üppigen Mahlzeit den Käse zu
reichen .

*

Der Käse soll in erster Linie di« Absonderung der Ver¬

dauungssäfte fördern , die Verdauungetätigkeit anregen . Je
reifer ein Käse , desto verdaulicher ist er . Die fetten , teueren

Käse gelten im allgemeinen als bekömmlicher , man wird aber

auch von den billigeren Magerkäsen vorteilhaften Gebrauch
machen , wenn sie genllg «Nd reif sind . Dänemark hat diese Ve -

deutung erkannt und ein Gesetz vorbereitet , das die Ausfuhr
von nur reifen Käsen vorschreibt

Butter wird ebenso wie z . B . Schmalz und Olivenöl sehr
uut vom menschlichen Organismus ausgenutzt . Am Schlüsse sei
noch auf einen Punkt verwiesen . Durch die Fäulnis im Darm

geht eine größer « oder geringer « Meng « Nährstoffe für den

menschlichen Körper verloren . Gewisse Nahrungsmittel , u . a.
Milch und Kefir , vermögen di « Fäulnis im Darm in gewissen
Grenzen zu halten , so daß der Verlust an Nährstoffen nicht zu
groß wird . Die Darmflora kann also mit der Art der Zusam -

mensetzung der Nahrung und den durch sie geschaffenen Bedin -

gungen wechseln. Hierauf beruht ohne Zweifel ein großer Teil
der Erfolg « einer bestimmten Diät . Sie muß allerdings über
eine lange Zeit hinaus innegehalten werden , soll ein wirklicher
Florawechsel eintreten .
iiimiHiiimiitiiiiiiiiHHiHiiimtiiiiitmiiiiiaiiiimiiitHiiiiiiiiiiimiiiHiiiiiiimiitiiiHttititiiiitiMi

(fieltr . Hochfreouen»-Heilavvarat „ S? lo " an lede LllbMeckdole an »«-
Ichliehen, «an » geringer Stromverbrauch , hervorragend bewiibrt bei
Blutkreislauf - u . Stoffwechsel-Erkrankungen . nervöien Störungen ic.

Vorzügliche Bezugsquelle
für sämtl . Nähr - und Kräftigungsmittel

Krankenweine , Fruchtsäfte , Mineralwasser
Diabetiker - Präparate , Brotella

--------- Drogen und Kräuter =====
Verb a nd sto tfe , Desinfektionsmittel
Inhal ier - Appa rate , Verbandkasten

CARLOROTH
DROGEPIE

TELEFON 6180 6181
Herrenstraße 26/28. 3950

?
Rauchen Ist Gift" ! Mein Mundw
er Lage , Sie in 8- Ö Tagen des Rauchens
lascheRM . ß . - . Portou Verp . l - extra , Nachi . . .

u. Dankschreiben . A . Kehrsdorf . Karlsruhe . Kurlstr ,

Eßf Kollmars
Vollkornbrot

Alleinhersteller : Alb . WaildreS

Zirkel 26 Telefon 74

BAUM & BASSLER
naiüri . fflümiiirimn des in u . Mannes

zu Kurzwecken und als tägliches Tischgetränk
Karlsrahe I . B . Frei bürg 1. Brtf .
Zirkel 80, Te 1. 255 Gegr . 1887 Lagerhausstr . 19, Tel 2967

Gesunden Sffllal
, HOiHOla - TeC

Starke Nerven Kostenlose Proben
teein frei

{Die fiomoia Hefiäwcfse / original Dr . Wirz
Neu bearoeitet und erweitert in „ Der Selbstschutz " von Geh.
Med. -Rat Dr . H. Schroeder .

Ilomoia G. m . b . H . , Pharm. Fabrik, Karlsruhe *

» «Thaiysia
System ,das beste der W elt

ärztlich geschulte
Bedienung

Alleinverkauf nur bei

Relorm Hsniscli
32 Kaiserstr . 32

Johann Unterwaaner
praktischer Bandatflst u . OrthopHdlst |
Spezialgeschäft für Kranken -. Xrzte - und ■ ■ ■

Krankenhansbedarf ■
Passage 22/26 Karlsruhe 1. B . Tel . 1U69
Gegr . 1896 Gummiwaren Gegr . 1896
Leibbinden u. Korsetts , Büstenhalter , Artikel z. Schönheitspfl .

Damenbedienung I Herrenbedienung

Mayer
' h Kur • u . Kinder mit ch

die vitaminreiche Roliuiilch
von geimpften Kühen in eigener Musterstallung
hygienisch einwandfrei gewonnen

MILCH¬ MAYERKURANSTALT
seit 1898 , Telefon 2740 , Riippurrersti asse 102
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Die gesundesten u. billigsten Nahrungsmittel
sind und bleiben

Milch und Milcherzeugnisse
Sie beziehen solche in vorzüglicher Qualität von der

Milchzentrale Karlsruhe G .m.b .H.
Lauterbergstr . 3

durch die angeschlossenen 80 MllchhSndler

Sie speisen
angenehm und vorteil »

halt in der

Familtenkaffee - Radio
Kaisarstraße 56 , 1 Treppe

Telefon 3357 Telelon 3357
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-
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-

Zeitung

Berliner Börse .

Setiin , 4. Febr . (gnatlvruch . l An der heutige» SamStagbörle
war das Geschäft auhergewölinlich klein , da sich daö Publikum an -
scheinend noch immer nicht mit dem frühzeitigen Beginn der Wochen -
schlubbör^ n vertraut gemacht bat . Aei den Banken lagen , als der amt -
liche Verkehr einsevte . nahezu keine Aufträge vor . lodah ein grober Teil
der Ansangökurse infolge UmsahloNgkeit ausgelebt werden mnhte . Va
auch die Börse selbst stärkere Zurückhaltung bekundete, war die Tendenz
zunächst uneinheitlich , im ganzen aber fast unverändert . Im « er-
lauf wurde die Stimmung freundlicher , da man bereit » günstige
Einzelheiten des Siemensabschlusses wissen wollte und ansterdem die
Aussichten der Kreigabevorlage in den neuesten Rewriorker Meldungen
wieder günstig geschildert waren Weiter glaubte man »n wissen , »an
seitens des Auslandes gröbere » Interesse für die bevorstehende Reich?-
babnemission hervortrete nnd der deutsche Geldmarkt durch die Begebung
dieser ?^ r >nn?>' ktien daher aus ihrer Reserve heraus und schritt »n
Wockensibluftdeckiingen. . . . _ ,

Die am offenen Geldmarkt na» immer herrschende Anspannung
mackte wenig Eindruck , da gegen eine V, pro,entige Versilberung bei der
Eeehandlung h' ute Gelder bis zum 27. d . M . mit 8 Prozent v . a . zu
haben waren Der ossizielle TageSgeldlat » lautete aus 7.5—9 Prozent
und der -- atz für Monatsgelder auf 7.5- 3 .5 Prozent . Warenwechsel ca .

WmTev ifenmarkt ging die gestrige Befestigung de« Dollar ?
wieder vollständig verloren . Die ReickSmark lag gegen Newvork mit
41912 fest , eben in ,oa das Pfund gegen Nenmork mit 4 .8 . 06 Harfe '

an . Infolge de>- Pfundv -festigung notierten Mailand . Madrid und
Zürich in London etwas niedriger als am Bortag .

In der zweiten Börfenstunde wurde die AbsckluKtatigkeit etwas leb-
Satter , da gröberes Interesse sür die Elekirizitätsaktien . einige Montan -
paviere und J .-G . ffarbenindustrie anhielt . Bemberg konnten ihren
Verlust wieder aufholcn . gaben aber fvater doch wieder 4 Prozent ber.
Ber Glan, »off vlus S.SS . Die Beteiligung der Kiesigen Spekulation
an der Pariser Börse soll neuerdings aufgehört haben , weil die Ten ?,?»,
dort feit kur -em ungünstiger ist . Dasiir betätigen sich d ' e in k

^rage kom -
Menden Kreise anaebli » reaer an den ^ cNaen Csfek enmarNen denen
an » die französische Spekulation hente Anfmerksamk-tt ^ «kt haben
soll . Am ganzen lieh aber das AnSmafi der MeschaftSzunabme au » in
der zweiten Ktunde ,u wüns» en übrig , weil nennenswerte Kunden -
order » fehlten , . .

PrivatdlSk - nt 6.87 Prozent für beide Sickte«.
An der N a » b ö r s t traten KnrSverSnderungen nicht mehr hervor ,

nachdem die Börse uneinheitlich Ichlob . J .-G . Narbeninduftrie Singe»
mit 2öl).75 aus dem Verkehr . Kunstseidenaktien schwächten s>» ab. ^ er.
Glanzstoss aus 55» und Bemberg auf 418. Man nannte nachbörslich
Siemens 284 Ge fttrel 263 .5 . AEG . 165, Ber . Stahl 103. Mannesman «
lA . eberbedarf , 07 . Hapag 15N.25. Llond 154 5. D. natbank 2305 Eom-

merzbank 174 .5. Nenbesitzanleihe 16.30. Altbefitz I und II 5Z . III 56.1- .

Frankfurter Börse .

Fra «kfurt , 4. Febr . Das Geschäft konnte sich »war zum Wochenschluß
nicht merklich beleben , die Stimmung war jedoch nach den gestrigen Kurs -

rückgängen etwas freundlicher , da die Baissespekulation , die
gestern ziemlich Ware vorgelegt haben soll , wieder Deckungskaufe vor-

nahm . Eine gewisse Anregung boten die Berichte ^ r Preußischen Han -

delskammern . wonach eine Verschlechterung der wirtschaftlichen i^age im

vergangenen Monat nicht eingetreten -ei D-mgegenUbcr stand der Be-

richt der Metallindustrie , der einen Rückgang in der Beschäftigung an-

»eiat Einer lebhafteren Entwicklung pes Geschäfte ? ltand auch die
weitere reservierte Haltung des PrivatvUblikuins und die im Zusammen -

hang mit dem zum Montag erwarteten Beschluß des amerikanischen
Senats über die ftre ' pabebill Zurückhaltung entgegen̂ ^ et der ersten
5?oNer» na hielten sich die KurSverändernngen gegenüber der gef' rt n
9rhcnis &9r(e In allerengsten Grenzen . E ? überwogen dse kleinen ca. 1 Prv -

zent betragenden KurSbelserungen . Auch konnte« SchiffahrtSwerte etwas

Berliner Devisennotierungen rom 4 . Febr .

flmfttrbirat
v»en»S-AireS
•̂ rfliin.flntw
C81 »
.« Dpenbonen
Stockholm
S>elfingfoM
Italien
Vondon
« ein» ort
Pari »
Schweiz
eutinim
Java »

8. Sedr
(leid I Briel
' 38 67 169 Ol
1 .7891793
58 315 * 43
111 83
112 12
112. *9
10 F* S
22 16?
20 3"9
4 .19"
16 .45
«9 ^
7151
1 .966

111 65
112 31
112 71
10 665
22 ' 03
29 43"
4 .198' 6 49
81 725
71 65
1970

4 . ftebr.
welb i Brtel

168 68 189 . 02
1 .788 1 792
68 315 58. 435
111 31111 63
112 10 112 32
112 39 112 81
10 545 10 565
22 16"0 41
418 °
16 44

? ' ?0
20 44
4 19 T
16 48

"0 55 80 7:
71 .4 ->i71 51
1 .9661 .970
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Wie»
Prag
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Bulgarien
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ranzig
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«air«

S . Sedr
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0 .50 '
5900
12. 470
7 363
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19 78
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5 .544l
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4 ?84
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Spanien
Java »

^ raolliurter
» » ehr .

meld
189 76
1 .789
58 .34
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80 5fi
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1 .793
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'
71 77
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DerisennoHernngen
4. PfeSr
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Tan,ig
Konstantin »» .
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(sanaba
NrngnaV
Kairo

58 33
111 34
112 r
112 19
10 5«
00 1R
20 .40
4. 1876
19 449
80 .51

58.45
111 56
112 41
112 71
10.56
02 oo
20 44
4. 1956
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80 .67

7163 71 77
1 .966 1 970

vom 4. Febr
8 Febr

Meld
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7 363
73 23
3 030
18 .7 °
8154
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20 . 925

»rte»
1504
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73 37
3 .036
19 .82
81 70
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5 .556
4 .189
4 .284
20 965
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5916
12 431
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3 .027,3 .033
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81 .56 81 70
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4 .150 4 1«»
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Züricher Devisennotierungen vom 4. Febr .
H 2 .

73 25
90 90

9 .14
3 74 ?
3 ' 9

58 .20
13 . ' 0

s . •' 4 . '.
519 .95 51992V-

25 .3? i .25 .32
20 .42 20 .42
72 .40 72 .40
27 .51 27 41
88 .91 80 .65

209 .50 201 .37
139 55 139 .55
138 30 138 .30
139 .15 139 .15

15 .41 15 .41
124 00 124 .00

« tut
Budapest
Agram
Sofia
Biliaren •
Warschau
Helsingkor»
Konstantin »?.
Athen
Bnenos-Aire ?
Japan

2 .21 ' /.
2 .44

4 2.
73 .25
90.90

9 .14
3 .741»

6 .90
ffi

"

New» ort
Londo»
Pari »
Srfi(Tet
ItalienMadrib
HoNanb
Stockholm
Oslo
Sop-ahage »
Prag
Dentschlanb . .. .

Täglich Geld 2Wl» l 'ionatsaeld S°/°. 8 MonaiSgeid 41«°/«.

Berlin , 4. Febr . (8nntt » ruA . ) Ostdevis»» . Bukarest 2 .584 G.
2.576 B : Warschau 46.90 G . 47. 10 8 : Kattowiv 48.90 G . 47.10 B : Polen
80.80S G . 81 .45 Bi Riga 112.10 G . 112.60 B : Polen «groß ) 4S . .0 « .
47.10 B : Polen «klein ) 48 .SV G . 47 B : Lettland 80.47 G . 81.13 O :
Estland 111 .65 G . 112.65 B .

Berlin . 4 . Febr . liVunkivrnch. ! Devisen am Ulaueesmarkt
Kabel 4.8707 . London -Paris 124.V2V. , London -Brüsfel 84.SSU.
Amsterdam l2 .0S ^ , London -Mailand 92.14 , London -Madrid 28.55, t.on-
don-Kooenhagen 18 .19 *,. London -Oslo 18 .32 < . Kabel -Zürich 5 .1992, Kabel-
Amsterdam 2 .4834 . Kabel - Warschau 8.91%, Kabel -Berlin 4 .1915.
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Berliner Börse

vom 4 Februar
Deutsche Staatspap .

8. -i . 4. 2
«b>. e «ulb

„ MI
.. III
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6% Reich « ,
anleite 27

t>It . W -rtb.
i —ö « öl »,

schätz K
S>̂ D .Reich »». 95.50
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4 ÜRcs. abg.
4H Ceti .6 .
4 Goldr.
4 Kronen ».
4 lürt . « b.
4 : .Bagb . I
4 I .'i 'aflb .Il
« I . S» U. -
Xtirt.-Sose
4H Uno. 13
4Vi Ung. 14
1 Ung. fflolb -
teilte abg.

4 Krönet» .
& Telmaiit .

- 32.75

£
1 ? 2\k

13 13
Ü7 25 27.75

- 2412
25 .75 -

25.10 252! i
(

18

1 .65

abg. 18 18
obg. - -

Verkehrswerte .
» .■̂Ü.f.Sett . 184.5 183 5
Allg. Valalb.
Baltimore
(Sonata
Dl .tM.B.Bet.
7 Reichsb.
«klettr.Hchb .
dta .Zertisit.
tzamd.Paletl.
Hamb .Hochb .

183 183
110.5 1115
99.25 UU .b
88 880
97 25 97 2c
d6 ?S 86 . ->5
92.5 92.5
148 ' . 1501'»

. „ 84 76 §4 .75
Hamb Südam 212 <14

Hanf»
Neptnn
91. ülotlb
Schantnng
Svdd .^ isen ».
Ber . Elbe

« dca
Bad . Bant
BI . el . Werte
« I f. Brau
Barm . B . B
Bab .Htlv « .

., Verein »
Ben . Hdlsg
v' ommerzb.
Tan». Priv
Tarmst. B >.
T .AstatBt.
? »iche . Bt.
Dt .HdVBI .
X . ttebt . » t
Tistoatog.
DreSb» . B.
GotliaNrunb
Lnx.Jnter .
Mein.HP ».
Mitt.Bob.S.
Mitteld .llb.
Oitbank
Lest . (5rebit
Pr . Bode»
!Hrich»bt.
Rh . IfreDitb.
Lüdd .Btreb .
Südd. ti »t.
Vbt .Hamb.
Wiener Btv .

174>.

vank -Aktlen .
144-!.
174 ' -.

15S«'« 1?Ä>-.
179 ISO .
168

^
169' l.

^6 ^ . 259 .5
174 174 d
93 .75 98 .7s
^ ZO S 231
48 .87 4 -,. SJ&7 .162.5 163 5
I6 --I4 162 ".
109 107- .
159 159
jifcV« 1&95

jZl « 152 " .

138 137
5

!
198

137 5
207 -,«207 . . .

118 180
37 .5 37 .5
136 ' . 136 .6
193.5 19o
130.5 130.5
17o 1«^
143 .5 143 5
161 .6 161 .6
17 .5 17 5

Industrie -Aktien .
« ccumulal . 151
4l»I . u . C »» .'ilbletb Gl . 123 124
Ädlerw M . 79 .75 80
« . tf . G . L64 3,8 164*18
dio. Li«, l! 10 5 80 6
« Isen Sem. m 237 5'.'Immend P . ? 17V .« schass.« eä » 69
« schal ,.z -U . ^72

112Aiigöb NM. in
Bamag . Mg . 29 ?8 .2b
Bamb .Kalit. 94 94
Bamb .M »!, .
Baro » Wal«.

118
96.25

Basalt
Bapr . 8»H.
Bapr Mot .
Bayr Spieg .
J .P .Bembg.
Berger Tf» .
Bergm .SW .
B .Oarlsr .I .
Betl . Kindl.
BI . -JJlafdi .
Berti , MeN.
» rauh Wirnb .
Brl . Bril .
Brschw. 9 .
Brem Belg» .
Brem . Bult .
Brem . Wolle
BrownBoveti
BubernS E.
Busch Lübsch .
Busch Wagg.
lkapiw « 1.
Chade
(5harl . WaN .
(5h . Buckau
(in . » ebben
(SU. Weifen! .
Ifft . Albe«
Cone. Berg
Canc. Mem .
(>onc . Spinn .
<5t . (iaoutch .

70 70
145 .5 141
19J 190 .5
152 15c
9d.62 98.5
ci0 .5 80 .6
68.87 60

- 91.5
558 560

109 -
1J4V. 135
78 78 .6
125.5 1^5 .5

65 65
*

136 135
113 114'/.
81 .5 83.5
172.5 l/3 »l.
103 .5 lOo .b
156 166
130 130 e115 101 5
148 i «91.
261 260 ' .
260 260
64 .75 dd
28 26.76
99 100
77 .75 67.7c
256
153
52 .090.6
216

>7

26 -j
lo3 .5
5p
i:6J

.. 2r.4 .5
_J9l . 131
210 .6 ^04 ".
72 / 4 .5
38. 25 3i .25
127 127
132 131
162.5 162.5
139 138»,.

-5
12

M,.« vr»tta»
Fl . Liefer .
El .Lichi «rast
Els .Bab .W.
Enqeld .Briu
Enzing -U.
>?rdmsb .
Erlang .? » .
Eschw .Bg .
EN . Steint.
ssaber Blei
7,ali !bg . Lisi
Naltcniieia
^ aradit
? .(»«.warben
Rrtnjute
RelDm . Pap .
steltenGuill .
svlöth .Masch .
KreundMsch
Fried . Hall
ssricdr . Hütte
Frisier
« aggen .Eis.
(ilels . Bw.
» enschow
Germ . P .
Ges .s.e .Unt.
Girme » Co.
(Aadb .Wolle
Wa^Schalte
Windend .
(HlndaufSrü »
Woldschm .
Olürlitf Wg.
Gritjiier
Gran u.Bils.
Gruschwitz
Guanowerte
Gundlach
Hacketh . D.
Halle Masch.
Samb .El .
Hammersen
Hann .Masch.
Harburg Eis.
Harb .PhSnii
Harlort Bg.

„ Brücke
Harpener
Harun . M .
Hedwigsh .
Held Arante
Hemm.Zem.
Henning .Neil
Hille Wie.
Hilpert M .
Hindt . Aufs.
Hirsch Kps .
oirschb Ld .

8. <!. 4. 2
79 75.25
168 5 169.5' 19 . 261 .fc
37.5 37. 1
203 204 .5
49 47
12t 12 ?
173.5 173.5
211 211
141' ,. 141
73 S
1351»
118
87 .5
269»,.
123
208
Iii .5
27
157
122
110 'u
39.25
132 5
99.5
203
263
226 '/i
17 J

144
21 .12
131
154
lOo
87
105
88
156
160
13c
67
124
9i
24
105
185 .5
22 12
110-5
. 86
243

74 .5
136%
tt»
260 ' !.
123
20

^
/.

^ 7 .5

109
39
133
203
204 5
226 1;.
179
3725
145
111 "»
21 .37
132 .6
153 6
10 /
89
105
88
156
160 .5
6^
124
90. 12
24
105
186
22
110.5
58 .62
24oV*

27 27.5
93 .25 93
109u 109
109 .5 109.5
118 119

Voesch
e>offm . St .
volienlohe
?>oljra . Ph .
Horchwte.
Sotelbetr .
Humb . Masch
E .M .Sutsch.
Lor .Hntsch .
Alse Berg » .
Industrieb .
Ieserich
Jiidel
Iunghan »
Kahla Por ».
Kali « schl.
« arlsr .Ma .
Karstadt
Klöcknerw .
Knorr E . H.
Ködlm. St .
Kalb & 6Hl .
Köln Neue« .
Kölner Gas
K.Nllrnb .B .
Kört Gebr .
Kört EI .
Kraus? & (So.
» unzTreidr .
Kitppersb .
Ladmeyer
Laurahlltte
Leipz .Riebeck
LeopoldSgr.
lindes Eis
Lindftröm
Linget Ech .
Lingnerw .
Loewe Wie.
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
Magien »
ManneSm .Zi.
Man » sel»
M . W. Lin»

„ Sora »
,, Alttau

Metall banl
Miag
Minima *
Mix & Ge».
Mo , Teilt,
Mull , Bg.
Ratton .Ant »
« eckarsulm
Neckarwte.
Ndl . Kohle
« ordd Et »

„ Eteing »!
Noedd .Trit .

„ Wolle
Nag . vertut .

8. 2.
138 .5
78 2
105
140

32 .5
a / 5

220 ',.
136 .
136 .5
zr
107.5
174
15
155
119'k
172
86

139.5
96 25
lb5
86 25
120.5
50.5
138-,.
18 /
165V.
f0 .12
140
87 .6
153>'<
f °

75m
in
1C4 ', .
51
143%
1175/»
2^7 .5
102
127
13o',.
125 e138.5
62 .1 -
1 6
96 5
100
146
160
162
131
5 / 76
178
76

4. I

107
182
32 .25
&75
2 2 *.
140
137
152
86

IT
14 .25
155 ' ,.
120
171.4 .
86.25
141' ;.
Sbö
16 ^
86 .3
1 .4
00.76
140
18s 5
16b ' .
80 .S
141V.
88 .20
161 .v
330 .6
72 .8/
112.5
2 6
Iii
104 .5
149 .5
119
2üö .5
234
100V.
12 /
1J7 6
12 '
138 5
o2 12
126
9o
100
14o
160
1616
18 .5
57 .76
181V.
7/ .s

280 5
94
246
233 .5
155 5
150 5
16iV.
176 .5
129 .ä

53
^
5

206
147
51 .25
120 -..
670
113' ,.
95.87

w*
60

1

146-i.
146
2^0
123.5
181
26 .62
237
216

279
246
232 %
1 - 6 .5
150
167
176.5
100 ' -.
54
205
149 .6
51 25
121 .6
650
tf

*

119 .5
140
8 1
146V.
146
260
126
183
27
237
21 / .5

133 132-1.
179.5 179-1.
86 86
III 110 ' /.

340
322
1/9 ".
394
167
45.25
HO
14J »i.
2ö2 .5

340
321.5
180
3945
167
45 .75
110
148
284 -1.

anziehen . J .-G . Farben erössuete» nur gut behauptet , gewänne » aber
im Verlause 1 Prozent . Elektrowerte lagen fast unverändert . Wut
Siemens zogen 1 Prozent an . Am Montanmarkt traten Rheinstahl m»
vlus 2U Prozent etwa « hervor . Mannesman » und Rhein . Braunkohl «
gewannen 1 bezw. IV. Prozent , während die übrigen Werte ötefe»
Marktes behauptet blieben . Etwa 1 Prozent niedriger lagen ZellstoN
Waldhof . Südd . Zucker und Dt . Erdöl . Zement Heidelberg nnd Wao«
u. Freytag eröffneten ie 1 Prozent fester. Anleihen lagen still «no
wenig verändert . Ausländische Renten umsai' los . nur in Russen war
wieder einiges Geschäft . Im wetteren Verlaufe stockte das Geschäft fil'
vollkommen. KurSveränderungen traten kaum auf . Tägl . Geld war
mit 7 Prozent etwa ? leichter. Am Devisenmarkt konnte sich die
weiter befestigen. Man nannte Mark gegen Dollar 4 .1917V - , gegen
Psund 20.420, London - Kabel 4.8705 , Paris 124.02 , Mailand 92.05, Madri -
28.075

Warenmarkt

Produkte und Kolonialwaren .

Berlin . 4. gebt . «Funksvruch . i Produkie - lörle . Auch am heutige»
Wochenschlutz eröffnete die Berliner Produktenbörfe ohne jegliche
fchäftsbclebung . Amerika sandte für Weizen etwas stetigere Kurl°
und auch hier konnte sich das Niveau verbessern. Bei einiger Kausiust
stellten sich im Lieferungshandel die Preise etwa 1 RM . gcgcn gestrige »
Schluß höher. Auch Roggen liegt etwas fester, vordere Monate 0.»»'
Juli 1 RM . höh ^r . In G e r st e und Hafer ist die Lage zicmli -b »n
verändert : im Zeitgeschäft hatte Hafer für März eiue Kurserbohuns
von 0.75 RM .

Berlin , 4. Febr . (Funkspruch.» Amilich- Prodnltennotierunge »
ssür Getreide und Oelkaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Stat ' o« •
Weizen : Mark . 226—229, Mär » 257.50 n . Geld . Mai 266—265 .75, J «1
271 u . Brief , etwas fester: Roggen : Mark . 229—233 . März 258 .50.
262 .50—262 .75 , Juli 254 , fester: Somm -rgerste 220 —270. behauptet : Hai" '

Mark . 200—211 . März 226 .25—22«, behauptet : Mais : loko Berlin
bis 215 , beb . : Weizenmehl 28.75—33, stetiger : Roggenmehl 29.75—33 , st" '

ger : Weizenkleie 15 .25—15 .30, still : Roggiiikleie 15 .25 . still : Ravs 34.i v>
350 . stetig: Erbsen . Bikt . 48—55 : Kl . Sveiseerbsen ?2—35 : Futtererbsen -
bis 22 : Peluschken 20—21 : Ackerbohnen 20—21 : Wicken 21 —23 : Lupinen »
14—14 .75 ; Lupinen , gelbe 15 .50—16 : Serradella alt 21 —24 : Ra >»
kuchen 19.90—20 ; Leinkuchen 22—22 20 : Trock-nlchnitzel 12.90- 1°-

Solaschrot 21.20—21 .60 : Kartosselflocken 24—24.60 RM .
Magdeburg . 4. Febr . Weihzncker seins-hlief-I . Sack und Berbra »» ^

fteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) tnn
halb 10 Tagen - RM . Febrnir 27.45. Mai 27.60. Juni 27.15. Ten ^

'

ruhig . Termlnvreile für W ^ihzucker sinkl . Sack frei Seesiliifsscitc oaw
bürg für 50 Kilo netto ) : Februar 14 .30 B . 14 G : Mär , 14 .40 B .
© : Avril 14 .50 B . 14 .40 G : Mai 14 .60 B . 14 .55 « : Juni 14.65
14.80 G : Juli 14.75 B . 14 .65 G : August 14.80 B . 14 .75 « : Sertemo
14.75 B . 14 .65 G : Oktober 14.80 B . 14 .75 K : Dezember 14.80 B . 14 .7»
Oktober -Dezember 14 .80 B . 14.75 G . Tendenz behauptet .

Textilien .
Bremen . 4. Febr . Baumwolle . Scklukkurs : Amcriean füll»

ling . c . 28 g . mm loeo per engl . Pfund 19 .42 Dollareents .
Ziremen , 4 . Febr . «Fu - ksvr » » . , Ba »mma" .Termi » not !- run ^ .

ll Ubr ) in Dollareent : Mär , 18.7» G . 18.84 B : Mai 18 .82 G . 18- ^
Cftobcr 18 .62 G . 18 67 B : Dezember 18.64 G . 18.67 B : Januar lo .f»
18 .67 B . Tendeu , stetig.

Liverpool . 4 . Febr . >Fu « !Iprnch.) BaumwollerSssnungsrnrle ^
engl . Pfund ) : Mär , 9.26 , Mai 9 .24- 9.25 . Juli 9.20. Oktober 9 .05- » -

Tendenz gut behauptet .
Metalle.

Berlin . 4 . Febr . Metallnotieru »gen für fe 100 Kilo . Elektro^
kupfer prompt elf Hamburg . Bremen ober Rotterdam ( Notierung
Vereinigung für die Dt . Elektrolntkuvfernoti, ) 135.25 RM .

Sinner 9 .9 .
Staßwrt ch. 41 42
Stett .l- bam. 102 105
Stock & So . 78 78 5
Siöhr Kg . 170 172
Stower 91m. 5i —
Stoib . Zinl 220^ 221
Stollwerl 145 145
Strall . Sp. 256 256
Siidd . 3mb . 94.5 93
Siibb . Zuck. 141V. 140 -
Sucnata 424 .5 421 .5
Tel . Berlin 72 72 6
Tbörl Lei 101 101
Thür . Gas 144V. 146
Tie, Köln 198 198
Transradio 13 ^ 5 131>
Tuch Aach . 123.5 12 ' .5
Tüll Wölia 103V. ' 03 5
Rebe . Unger 90 90
Union chem. 74 74 .5
II» . Diehi 128 128

., Wiefieret - —
Bar, . Pap . 145V. 146
Ber .Bölilerst. 16s 168
Ber . Gbatl . 154 154

.. Tt . Nicket 177 177
(Wanfdi . 125 .5 12 i 5

Ber .Manj » . 544 544
„ « otliani« - -
.. »Ute B. 125 125
. M . Sa» 89 HH.5
.. Pinsel 82 82 .5

bto.Portlan» 233 238
„ !Pern . W. 84 83 .5

etahlio. 102-1. 103V.
©er . Zqpeu 202 5 202 6
Vitt . Wie. 96 .87 90
Bogel Tel . S2 .2o 92 75
Boigt Hiiss . 179 5 179 .6
Wanderer 192' . 192
Wai>er Gelsen 1351/* 13 >.5
Wenelin 124 . 124
Weliereg 183.0 183
Wicking itO 14J .5
WieslochTon 99 99
Ms!»« Met . 137 137h.
ssilleiirroiui eo .5 6J .5
Witt . Ties. 14 .5 142
Wolf Masch 64 .75 63
Sei « Masch 160 .5 160 5
5ellft . « . 153 .5 153
3. Wal »# . 24b 2ö0

Versicherungen .
Aach .M .Fexe» 08O 382
litt » Og 27 .00 27 .25
Vitt stelle, 526 5'25

Kolonial - Werte .
Tt .-Cftafr. 170 166
?!eu . Ruine « 743 741
Otaoi 42 87 43.25

Havag
Hamb . SU
Hans»
Llond
« .« .Bett .
7% Reich «»
Clani
Adca
Parm .Santb ,
Verl . Hdlsg .
(5ommer,b .
Tarmsi . Bt .
Tt . Bant
Tistontog
TreSdn . VI.
Mitteld .Crb .
?l . E . Si.
Bergm. E .
Berl . Masch.
S!«derus
(kdarl .Wass.
flt Saoutch
Taimler
Tel ! Mai
DI . (frbll

, Masch .
Tpnamil
(Bett . Licht
Cfleltr. Lies.
fffienSteint .
I .N.Farben
Feit u .Otuifl
Reis . vg .
« s e(. U .
ThÄolbschm.

3 2. 4 2.
150 ISO * .
215 £145
218 216
1^4 .5 lf "4 JI»
183 5 184 .5
97 .25 97 .25
43 12 44 .12
14,1/4 145
147 146V.
269 ' . ' 68 ' '»
173 . 174 -/8
231 .5 230V.
163 163 .5
159 *'. 1,9 .5
160 16 j' .
209 20 ?
16S7/8 165.5m i4v.
?^ 7 5 ki
140 1135
82 .75 83 7s
174 174 5
131 130-1.
65 64 .o
125 .5 12, .5
2?1V. 220V.
170 170

- 14 !
259% 261
123
133 5 134
? 66 263 .5
112 5 112 6

Ergänzung tum Kurszettel

? » .» »» .« .
Pf . 14

bto .Vfbt .43
Seii .L .Psbr .
dto .Komm.

Cbl . 1- 16
Ab .Hllp .Bt .
S . 50

»to nom .
Weftb.Babe»

1- 1(1
>! Grosilr .M .
5 « um . I iwZ
4 Sunt . 1894
4 Slirtunif .
4>... Budap

st . 14m .r
4% Budap .

St 14 nbg
* Ä e innig

8 . 2. 4

- 18 .2
12 .75 12.75

5 .9 5. 9

4.58 4?59
14 .15 14 .15
135

6 .8
6 .1

19

3 2

17 S
33 ./ ;

17 .76
15

6
18 .75

58.25 58 .12

4% Bucap .
St . !)(i i .Ä .

6 Sofia St .
4V, M .B .A.
4 l/-j '.'liiat . I
4 Mo . II
4M. »n> III
HJr.Sentr ® .
Haaeda
Kollm. Ard
MezS Frbg
Sttieinf fir .
Srtifln Cff
Ber B .Fr .G

„ Uliram
Mann» B
Nordstern
?(>ln Verl
i etil Di »

8 etil heilig «« ®

4. »-

3^ .1
°

fc7 l 6 'll/'J - K
if
?ii
1&S

lio
80
92
140
151

Frankfurter Börse
vom 4 Kebruar

Deutsch « Staatspap
3. J . 4 2

i %« ettMdnl 37 .25 87 37
52 .1 52
66 .05 56
16.25 16 35
90.5 90.5

7.4
7.4 5Z

Äblolg I . II
» » « a III
Reubestt
(K^idani

lU. lUUO
b 'y, emaijam ».

K U li 23
4 Schungeb.
4 .. 14
4%» ab .« bl3t

WUrtt.
Steift . 28

6V, ". iheich « # .
Heü.

Bot» Ii I
Ausl Staatspapiere

Spe» Port . 9 .6 9 .6'</, am
« oldeum 13 17 . 12 17

Soiitiitlen 13 15 13 .05
4 ung « oi » 2515

Dt Stailtanleihen .
«•7, Beel . 24
>. Dar« .

« adt « q .24 - 93
in treib .

Li .Ä. 2Ü 1 87 87 .76

97 97
95.25 95.25

97.5 97

3. 2. 4. 2.
«v, » eontf .

St .« 261 84.5 84
Heidelderge,
Stadl Ii . 26 SJ 87

•TO LudwigSh
St .« 2R 94.5 94 .5m Main »
ffi.a . 26 _ _

II ) Manny .
(» « 25

8V< » t>.
Si .« 2«

d% Mannt ».
St .« . 27

M Nbenbg .
et .« . 26

104 104
95.25 94.62
81 .» 81 .1

96 96

Bank -Aktlea .

Ps °r,b.G ., . . .
S% 9firmafeii# — 92.5

flbea
Bob Bant
B f f<ra »
Barm . Bt .
tta « . B -S .

W »r,b «rg
Ba» Hp» ».

Wb.
Ben o»i«get.
Xanatbl .

145 144.5
14i ' l.

177 177
147 146.5

168 168
& Ii2

8. 2 . 4 2.
162 163
137'% 138
104 104
1 . 6 .6 159 6
160.5 160 .6
118 Utt
142 142.5
141
129
206 . . .
170 170
37 5 38
190
130.5 131
175 -

144 144
101 100
17.5 -
156 157

Et. Bant
r «.Hp ».« t.
Xt .l -tteinä » .
D >»I Ges .
Treib . BI.
Sranis . BI.
!>r . Hyp.BI.
Se .Pfb .Br .B.
Metall banl
Mitleid (! red.
?!Urnbg B .B.
Le » . (5rbt .
4-falz .Hbp .Bt
M) . (Xrebit
»(» . HO» .
Siidd Bod.lt .
Slibd . Tickt .
Weiib.
Wien . Bt».
Wib Ndl .

Transportanstalten
7«, « eichS».

S».
Bo» votulb .
Heibtlberger

Straßen » .
Hapa ,
Lloyd
V,; Eni .Mo »

Industrieaktien
« Ktibaiim 275 275
Vümenbida
München 323 324 .5

97 97

149.5 150V.
153 15?
22 22.75

52.5 53

166 v.

171V. 173

3. ~L 4. 2.
Äuind Brauh —
Brau .Pfar, » . 120 120
BrauSchwar »

Storche» - —
Beau .Werger 15g 153
An IIr Sluitg
Ndt Gebr .
« dler Lp .
« dl . Hlene« 81

3t . 165 5
-ällg . ÄU .
Iii « . S - Ilft .
Bab (klein .
Wannbeim

Bad . Masch.
Turin »

Bad . tlbre »
«ainag Wieg.
Bai, Spiegel
Ban (feil .
Bergm , EIN .
Brem Bestgh
BownBoueri
Biirsi .tkriang
Ubem veid

Taimler
TI «kisenb.
Tt Erdöl

„ (« E .Sch .
Dt Llnol.

„ Berlag
Zingle »

144 143
12 12
29 .5 29.5
71 70.5
183 185
69 69
163 153
137.5 138V.
82 .5 "3 75
90 90

131
191V. 1.9 '
260 260 t

DeeSbenn
2<l »eupe .

Türlop »
iS. W . Hott .
(kl .L « .Kr .
«sielte .Licser.
(fij B.Wall ,
(frnng
(fmnilUllrt <*
tfnjingei

Union
« Sl . Masch,
(kill Spin».
Aapi (lebe .
Z .G .Farse »
Feil »Ouill.
Feinm Jett
? elf .'!lrmat .

„ (« a»
H»>

Fe« » Masch .
Ortung Seit
(» olbschm
(Yribner
Wriin u Btlt
Harenmiitilc.

Sri !
Haid a « e„
Hammersen
Hcknsw Füli
HeXeeMasch
Hirsch «»»!.
Hochties
Holtm » »»

3. 2 . 4. 2

72 72
ZO 31
>19 2 -0
16/V « 168.6
38.4
Kl 80
23 2 .2
50 50
230 230
53.26 54
269V. 261
123 122
96 97
150 150
106 5 10o.5
76 74

\n
138
52.5
138
196
110
83 .5

130 .5
154.5
138
62.5
1 -5
139 5
195
103.5
--4

138 .5 139

Soiivertad».
Tnag
Jung » Webt
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NP'' ♦-» £" o 5* P cy-- o- a §; cr 2
JT 5» 3* ^

K)
ör « g) 3 ® « sr

?
« 3 « re e 3; ff3

awsr13

3
P*

es ;

3 P <»
3 " « §3. ^ 5

p^ I g
ff

' 3

3 § i «-
~ ff ns .̂ «

p:p
fC

3
« 2f
3 Si

i ®
3 £'

-31S

■O*P
Zs
c-rppP

er rr*43*3
S " y
§ 8 »

p -£h r*' 'er . CD
p ^
'S ^ § ©# s & 1 3 ^ ? |

ff » <« !8 § % '
. P r«

1 © <*
SZ

« wW " 'S' »„ b' O1 23 ««;
Z ss. 3 2 3 s :

^ « « i ' af sr^-f a 12. « _ , 8 3 £T ~ 3 ^ _ » _ X e« p = ^' S 'S' Ö -f I ""

s » - • 3 ^ «övH 3 W M -A P 3 «
p £ . § 3ff * f "~£• § § "1 „t o I
>-• ~ ST «1 p 3P 3. TS* 3 3^ " -2f ? S. £.

~3 3 m * " s « _
— - svl ©!

3 o V
" 0 ff s «

* - <!> I . «? p - ^ 2
53 P &P r̂r r*p P CP rt f-, r>3 «> - er « ^ 5 •
TO >tr S P Ä>
® ~ 0 m s ; ®
?• 2 * ,t a a ff es

s « t5 ~ S" Pi 2« ff » 3 ^ ? 2 £- | 2 .
?

« 3 ' s " s 3 3 3^ = ' ? fS 3 - s
* P

S- 3

& S

w P ^ 2. p:" u ? -S*1

A I(» o *• * <•" " ra M
ÜtiflSaf I -Slff« 3'

! 3
*̂ >& p ti- £. « o cff rt ^ ?Z 2 .^t- ^ 7̂ . P -*•—t ^ . H S S - H
to _H, ™ 3cö ® -* 0 .° cr ^ o Jt nP P P 5-^ Pto - - * Ä -J» « S- ^ « _

-S ^ r ^
s£Tö- ^ ^ £ 2 S 3 § ^ ^

3 53 ^ ^ ® r,3 w p ^ . TO^ ■*-<orp? »-♦ .tr -t er *j» >" ^ ^ « o ZL »-»- -rr' r? o 2. •» a —•-3T 12 , TO o- - ® 3 2 s ~ E 3 § r ^ ES - eä la TO 55 . ? ? ® "35 c 8 ~ p <Ji „ g 2. « 2 « 1>§ « e o♦*. er ss to P a ^ Per j;- q ^ H 2 a ^ dc. p ^ .2, cjp p M P p net p ^ •r
• - f-~ „ TO —s mPTO *y To 2} 8 TO W-p 53 =4 0 iET « « 2." P M ^ W H »y o rr; *A »

J ^ i § § ! 2 .
§ i ^ ; « i §- | 34ii | gsI2sr § S3 ! s 8 i 9 tfa -& i

3 CO <» 3 3
. 3 3 3- 0 g P -

Tis -
. " 8 & Sfg „ mS3- « <y O a 5 . 2 2. 3 . S? •u To X Tn 3 n, 3 2 "

p p 2 . » v, !? § 5 3 »; 3 o 'S' § O | ®

^ 2
2 .E 2 g. ; r

,. Äf
3 « ^ i^ 3 " e:

<r *? '• 3 : 3* t : M f? Q- ö-_,

. -p* w
© CP

5 ? 2

•p p»-»- {- TO 3 TO n 8 " - » RHP E. •••• «ü S- r« Se « WPTOTOtoP (?J
er ^ I! 3^ 5 - 0 g3 « p p -y b

TO . l^ TO
°

TO3 Ö « *P* WJ 33W3-O. E33E . 3 As 2 2 3 » . ^
| Sä c | cS | 3 3 ag » 8 ~ g &- - Zf 2 SS a 2- 2 . | « = .» ° 2. ff - - « E

r~ to w —̂1 "■ «1 m w *a to —• —»- L__E 3 I ^ E 3 2 . 8 s; 1 5 » 11 ö 2 «
~ 3 ~" S P : „ 3 3 2 3 2, p xv2 ' 3 « 3 3 3 2. o 3 S 3 3 | Ö. P 3,
« er 3 P 3 3 ^ 3 3 3 >̂ 3
3 , a 2. 2 . s E 5. 2 Vff 3ff « S" 3 «) 3 : '» n. CT» <« SS ' 3- sTg - ^ sf ^ efffSSa 03
g 3 fSiaosrgs .» « ! §>-"
ö ? _ 5 = ? r g" , » ®S | ._ « ;

-••-E 3 i

m !
«1 «
a ^
Z" 2

3 -"
3

Z
" 3 ffg 35 -P^ «̂ 2 ^ JTj TO33 a S -SSs - B

P
P
Gr? 'S '

P 1P
CTjP "

i¥ ' , t « ii : s , r ^ i ! i * -3 3 '
5 . 8
3 .

8
&~ri* P

P^ *"* ^
K -- Sgl « ^ Z- KE - I | | ä | Ig 5 £

§ 2 « 3 ^ - ig ) 2: l ; « | ä ; y ^ f .3 ^ 3 fiS - • .3 3 « _ . a . -w Z " " 20 = D ? Z 2 Z 3

PPCP

p <s 0 ^ §
3S2 3 . S «

= s ! 3

8
Z ?
75 «

' S. ß P TO " o' ~ S? p
p *̂ "P —i .ag = i a -» >5

® p. er 3 3
« o<

E I 'E 3 5T ff" E 2" ™2 ff ff 2 e
ff S 3

tt SS . - » pB« §• 3 - 3 =:
2 ff^z. 3

"§* '
2 .- 32 er 3

" 3 « «
G 3 ? 3 ff ? S

5 3
H 3 2 p5» 5 « 3, „

„ 32. !T P . or

3: » 3 J3 <» £~ s ecra ® ® 5' ff3 ,J' '0"
2 cr i-i

2 «? £= § 'S 3 S » ■*" §. SS « S'3
3g3 ? . vitsrp 3

S lsh ; ffS 3 3=^
3ffp § a ^ ~ gl ST gff ^ l ;^a = - » äs §

_ _ ^ P ,r, __ ^ .. . <_ _
S S ä I 2 ' 5 £ : S f 8 S & ' -s - • p,i"» p p x — 2» P or ^ L,
w _ E « » §•* S - c o ® " ? A 5 . ?. Jjf
2 = £ ^ ReS 3 = r' = 2S § tg " >ff 3 3 « ' | 2 » " S. : - " püflctf" OaS -äySO « ?, » « P 2 . -" p:5, 5 ^ - 3 P " ? ^ typ £ of . « 3 _ 5-

g: « l
'if e: IÄ "ä

g » "
f fl 5 i . 5 '

jp £ g: 3 ? JPpi § z &
S ä 3 gr « g ) s " * | s s

'
3 s -

f 2 gl g
-

3 E tS p 3 2 ff - 3 | S3 Ä33
e ®

E , {? E 3 0 ) 3 a >5 t « » . o . ^ —fSJ TO"iT ^ C. I! ^ H 2 e TOSr*» •S*-?"3T
Ss ' sti '

gtl3 & -M s « 3
.Iir .

- I
2 ^ 3 ^ ! a I 3 3 2 . 3 3 g - ^ af 33 -

3 -S* 3 n 3 3 3 ,

3 2
. er 3 2

°
3 » » - 3 «r? ffim? Er » «

<5> p
TO 3X" P^ P

Sä1» ' s : - W ! '* s s

Ii
% 3

3 2 ** a & & s £
3.2" ff 3-

W «• a a ® 3 /-"g ^ « - Ptp = „ . f g
P m ' P: S

Z. A Sr
TO y3 g -o 3 -g. ^ . . & 2! Zp -s, 3 3! 2 .&

2 . 3
' ran Ä » ff <» cp » 5 2 ? Z 53 «

a ?
? E

■s
ig

3 *
■« Stp 3 3E. ff
3 ff "

2 . g» ff 'J S1 3
I ? 5DZ >

'KI . &



?lr . 60. Seite 15 . „ Badische Presse "
sAbend -AusgaSe ) Samstag , den Februar 1923.

jV Neu hinzutretende Bezieher erhalten
den Anfang dieses Roman » aus Wunsch kostenlos nachgeliefert .

DieFrauvon gellem
und morgen

23 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten ) .
Der Ton seiner Stimme klang so sonderbar schwer und erfahren ,

daß fle verumndert aufblickt «. Da zog er sie auf seine Knie .
„Komm Hilde "

, raunte er , „auch wir haben etwas , worüber
wir einmal offen und ehrlich sprechen müssen .

"

,Mas ? " fragt « st« aufgeschreckt und bang .
„Sieh . Hilde "

, er kämpfte heftig mit sich , „was soll mit uns
beiden werben ? Weim du wüßtest , wie ich ringe mit mir —"

„Du ringst mit dir ? "

,Zch weiß , du mußt deiner ganzen Natur — deinem Wesen
nach — aus — auf ein « Ehe — hoffen .

"
6k schm« llte empor . Sehr bleich flüsterte ste : „Sprich nicht

davon ?"

.Doch Es muß einmal fein . Es steht Mischen uns .
"

„Nichts steht zwischen uns !"

„Wenn du mühtest , wie es mich schwerst , daß ich dir nicht sagen
taut : werde mein Weib .

"
Sie hob matt abwehrend die Hand .
„Ich kann es nicht sagen , Hilde . Alles in mir sträubt sich da -

gegen ."
Sie wollt« unterbrechen, doch er sprach fort :
„Es wäre der Tod unserer Liebe — ach, was soll ich reden , du

weißt was ich von der Ehe denke ! "
Sie wandt « stch auf seinen Knien ihm voll ja .
„Liebster "

, sagt« sie mit bebender Innigkeit , „ich weiß es doch .
Sorg dich nicht darum . Latz uns weiter glücklich sein in unsererLiebe wi« bisher . Nicht denken , nicht grübeln ! Laß es weiter sosein , — nur immer enger aneinander geschmiegt , immer zugehö¬riger . —" Sie umschlang ihn . „Ich lebe nur in dir . — Ohne
Schranken . — Ich liebe dich so — so —"

Ihre Stimme zerbrach . Sie preßt « d-i« Lippen an seinen Hals ,drSngte sich an ihn , haltlos . fortgerissen von Leidenschaft . Güte und
schmerzlichem Glück.

Da persplrtterte sein Widerstand . — da zerrannen seine Be -denken . Er riß ste an sich
»Ach liebe dich ohne Grenzen"

, stammelte st«. <
XXX .

Erst als Hilde in da « vSterliche Hans heimkam , überfiel sie das
begreifen des Geschehenen . Der Dater war noch wach. Er hatteheute endlich eine kümmerliche Arbeit gefunden . Adressenschreibenfüt ein Propagandainstitut . Mit freudigem Elan ging er ans
^Serk . Die beschriebenen Kuverts türmten stch. Die Arbeit wurde
hundertstückweis « bezahlt .

Zaghast und beschwert trat Hilde ins Wohnzimmer . Der Oberstblickte gutgelaunt auf . „Du , Hildekin , Arbeit Hab '
ich ! Sich mal

->er . Den Berg Hab ich schon fertig . Es fluscht , sag ich dir . Na .af>t ihr auch tüchtig geschafft ? "
Da sprach st« die erste krass« Unwahrheit ihres Lebens : , Ia ."
„Dann wirft du ja schön müde sein . Marsch ins Bett . Ich werde

noch «in bißchen scharwerken , daß ich morgen friih den Schwuna da
abliefern kann ."

Er war heiter erregt über den schäbigen Verdienst nach langem
Leerlauf seiner regen Arbeitskraft .

Wie jeden Abend beugte sie sich zu ihm nieder und gab ihm den
Euten .acht- K.ug . Heute hatte sie dabei ein beschämendes Gefühl des
Betruges . Was würde er denken , was tun , wenn er wüßte ?

Er blickte prüfend zu ihr auf . Hatte er etwas gemerkt ? Sie
errötet « , das Blut quoll ihr angstvoll zu Kopfe .

„2Bas stehst du mich so an ? " fragte ste atemlos .
„Ich weiß nicht, " entgegnete der Vater lächelnd — „macht es

das hübsche Kleid — oder die Beleuchtung — nie hast du Mutter
ähnlicher gesehen als heute abend ."

Sie löste sich von ihm , nickte unter krampfhaftem Lächeln , sagte
entschuldigend : „Ich bin wohl etwas überarbeitet, " empfand bitter
die neue Unwahrheit und eilte aus dem Zimmer .

Der Vater setzte sich langsam wieder an den Tisch. Er schrieb
mechanisch seine Adressen fort . Aber seine Gedanken waren nicht
mehr bei der Arbeit . Er grübelte . „Ob Hilde den Mann liebte ?
Fast schien es so. Sie hatte in letzter Zeit ihr schönes Gleichmaß
des Gemütes verloren . War fahrig , rastlos , zerstreut . Ob das
Verliebtheit bedeutete ? Es war so bannig schwer, in Frauen hinein
zu sehen . Daß dieser Röhn das Mädel liebte , war zweifellos . Man
ging nicht mit seinen Tippdamen — auch wenn sie adlige Töchter
von Obersten waren — in Restaurants und Theater — ein Mann
wie Dr . Röhn sicher nicht — wenn er das Mädel nicht liebte . Daß
alles in allen Ehren verlief , dafür bürgte ihm sein Kind — und
Dr . Röhn . Ein bekannter Ehrenmann , der Freund und Sozius
Hellebrandts ! Da war er ganz ruhig .

Aber allgemach wurde es doch Zeit , daß der Mann Farbe be-
kannte . Eigentlich hätte er längst Besuch machen und stch dem
Vater seiner Liebe vorstellen müssen.

Der Alte legte grübelnd die Feder hin . Freilich war heut «
alles anders geworden . Väter zählten nicht mehr , noch dazu alte
ausrangierte bettelarme Tunichtgute ! Nuch in dem modernen
gesellschaftlichen Komment wußte man nicht mehr , was Rechtens
war .

Er griff wieder zur Feder und nahm ein neues Kuvert .
Einmal würde er schon kommen . Wahrscheinlich wußte er noch

nicht recht, wie «r mit Hilde stand . Vor ihm verbarg sie nach Frauen -
art ihre Gefühle . Haha , seine Tochter ! Er lächelte schadenfroh , daß
auch dieser Mann , der ihm das Mädel nehmen würde , auf den er ,
trotz allem , ganz im geheimen wütend eifersüchtig war . mit ihr nicht
Bescheid wußte . Geschah ihm ganz recht , diesem wildfremden Men -
schen , der einfach kam und ihm sein Kind nahm . Kein Wunder , daß
er sich in das Mädel vergafft hatte . Wahrhastig kein Wunder . So 'n
Prachtmensch , wie sie war , und so schön !

Er schrieb emsig die Namen aus der langen Liste ab . Sein Un -
nmt schwand , Befriedigung sän-stigte sein Gemüt . War doch der
rechte Mann für das Mädel . Er kannte ihn nun gut aus ihren
Schilderungen . Zu diesem aparten Geschöpf gehörte einer , der sich
aus der Masse herausgearbeitet hatte , der , — wie sagten sie jetzt
doch so schön ? — ein Prominenter war . Na , prominent genug war
er ja . Nie konnte man die Zeitung öffnen , ohne auf s« inen Namen
zu stoßen , — immer irgendein sensationeller Fall . Hm , ob er nicht
doch mal mit Hilde sprechen sollt«, — ganz vorsichtig natürlich , —
keine zarten knospenden Blüten grob zerstören .

Er schrieb und sann noch lange und schmiedete abgefeimte Pläne ,
wie er es dem Mädel schonend beibringen sollte , daß der Mann sie
liebte und sie nun endlich auch ein bißchen entgegenkommen müsse.

XXXI .
Hilde blied in ihrem Zimmer festgebannt , dicht an der Tür

stehen. Ei « hatte den vertrauenden Vater zweimal bewußt ab-
sichtlich belogen , diesen Mann , dem Wahrhaftigkeit erstes Gebot des

Anstände ? war , der sie von Kind auf gelehrt hatte , daß es nicht»
Entehrenderes , Schmutzigeres gäbe als die Lüge .

Zweimal hatte sie ihn schon heute belogen . Und war das nicht
ein schmählicher Verrat an ihm ? Ihre Ehrlichkeit , ihre Wahrheits -
liebe bäumten sich empört in ihr auf .

Das war der Anfang . Sollte es so fort gehen — immer tiefer
hinein in Lug und Trug , Heuchelei und Unehrenhaftigkeit ? !

Sie sah sich hilflos im Zimmer um . Die Möbel hatte Muttei
schon mit in die Ehe gebracht . Alt « Mahagonimöbel waren es , aus
Großmutters Ausstattung noch , alte lieb -vertraute Sachen , zwischen
denen Hilde gelebt hatte , solange ste denken konnte .

Plötzlich kam st« sich zwischen diesen alten lieben Dingen fremd
vor — ausgestoßen . Als ob dieser Eroßmutter - Hausrat ihr alles
ansehen konnte . Unvermittelt setzte sie stch auf einen der alten
Stühle mit verschnörkelt geschweiften Beinen . Das spiegelnde zeit»
gerötet « Mahagoni des runden Tisches , der Schränke und des Ver -
tikos schimmert « ernst und verächtlich .

Sie duckte stch zusammen , als schwiegen die alten Sachen beredt
und aufdringlich . i

Doch alles , was ste in diesen Wochen in dem Anwaltsbüro ge»
lernt , gehört , gelesen und erfahren hatte , stqnd auf gegen ihre
Selbstvorwürfe und ihre verängstigte Seele .

Alles ist heut « anders geworden , dachte fle trotzig . Anschauungen
haben sich gewandelt , seit Großmutter sich vor dem Toilettentisch
dort die Rollenlöckchen an den Schläfen gewickelt hat .

Sie sprang auf . Nein , nein , das war ja alles Unsinn ! Nicht
aus irgend einer hohlen modernen Phrase heraus , nicht im Banne
eines Schlagwortes hatte sie sich dem geliebten Manne hingegeben ,
sondern weil sie ihn liebte , — ohne Ueberlegung , ohne Geizen , ohne
Grenzen . Und so war es auch zu Großmutters Zeiten gewesen , —<
zu allen Zeiten , seit Menschen lieben und in Frauen Blut und Güte
pulst .

Hilde ging sinnend auf und nieder . Freilich lag ihr Fall
kompliziert . Für den Geliebten war die Ehe unmöglich , weil er —

Sie unterbrach sich selbst . Vor diesen ernsten polierten Möbeln
verfing ihre Entschuldigung , diese Verteidigung für ihn und für stch ,
irgendwie nicht . Das Mahagoni glänzte hart , unbestechlich und ab -
weisend — kalt . Seine gute alte Kindervertrautheit war von ihm
gewichen .

Sie setzte sich verloren und verlassen auf den Bettrand . Und'

da stieg , hinein in ihren quälenden Kummer , wieder die Hoffnung
auf , die am Tage ihres ersten Theaterbesuches mit Röhn in ihr auf -
geleuchtet war : ihn gewinnen durch Liebe , ihn überzeugen durch die
Tat ! Weiter so mit ihm leben — sie konnte ja auch nun und nimmer
von ihm lassen — bis er seinen Irrtum erkannte , einsah , daß Ehe
das Höchste und Herrlichste war , kein versteinertes Ueberbleibsel
einer vergangenen primitiven Zeit , kein Martyrium , kein Kreuz ,
kein Mord der Liebe , kein kulturwidriges Bagno . sondern die ewige
zeitlose unvergängliche edelste Form der Liebe und Gemeinschaft
zweier gleichgestimmter Menschen . ;

XXXll .

Dieser Hoffnung zum Trotze war Hilde in ihrer Liebe nicht
glücklich. Wenn je ein Weib , war sie zur Geborgenheit im Gesetz -
mäßigen , zum Altgeheiligten , zum stillen Unauffälligen , zur Ehe
geboren . Extravaganzen , wilde Ehe , freie Liebe waren ihr im
Grunde abstoßende , erschreckende Dinge . Daß sie selbst in diese
hineingeglitten war . schüttelte sie oft in Unbegreifen und verstand »
nislosem Schaudern .

Sie ging gebeugt unter der häßlichen Heimlichkeit vor dem
Vater . , .

(Fortsetzung folgt .)
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ESlleZdieilsle « . 5 . MM 1928 .
Evangelische Ttadlgemelnbe .

Sonnten , den 5. Februar 1928 lSevtnagesimä ) .
10 Uhr Pfarrer Herrmann , littUfir Gbrittenfeljre , Pfarrer HerrmannÄf " • -

Uhr

Uhr Kinderaottesdienst Sircficnvat Fischer
i , irclie. 8 Uhr Stadtvikar Kaufmann .
^ 10 116t Kirchenral 83. Schulz, nu ubr Cbri -ttenlekre Kiribenrat W . Schul, . 11 Uhr Kinder -svtt ?vdienst e Uhr Pfarrer Cinwachter .aötifi . af . rdje. JY , Uhr Stadtvikar Kühn . 10USr « irchenrat Robbe . liy 4 Ubr Kindergottes -Mcnft Kirchenrat Robbe . 6 Uhr Stadtvikar Sich-tenfels
^

» farfujusatrei . Wemeittdcßnus Blliäierftr , 30 :10 Uhr Pfarrer Stufen . 11 % USr Christenlehre .Pfarrer Seufert .Lntherkirche ^ 10 Uhr Pfarrer Renner . AllUhr (Jhrittenfehre , Psarrei Neuner . %12 Uhr
Ktnderaottesdienft . Pfarrer Renner . 6 Uhr Stadt »Vikar Sittia

OTatttKi' iöfinf 'c . 10 Uhr Pfarrer Hemmer . WAUhr KinfiergotteSdienff . Pfarrer Zemmer . Abend ?6 Uhr Abendmablsaottesdienst . Pfarrer Hemmer .
Beiertheim . H10 Uhr Pfarrvikar Dreher HllUhr Ktnderaottesdienft . Pfarrvikar Dreher
städt . Krankenhaus . 10 Uhr QberkircheuratSvrenaer .
Ludwig Wilhelm -Krankenbeim . ä Uhr Ober -kir^ enrat Svrcnaer .Diakonissenb- uskirche. 10 Uhr Pfarrer Sibler .Abends Vj» Uöi MonatSmissionsktiinde . MissionarMauer
Karl - FrledrlS - Gediichtniskircke lStadtteil Mühl -bura ) . 8V* Uhr Frübgottesdienft Stadtvikar(Dörfer . bilO Uhr .dauptaottcsdienft StadtvikarGocker , Uhr ffhiiftctifehre . Pfarrer Himmer¬

mann , H12 Uhr Kiiidergottesdienst . Stadtvikar
Gocker .

I^rünwinkel , ttlO Uhr Gottesdienst . StadtvikarLeiser . ?il1 Uhr Jugendaottcsdieuft . Stadtvikar
Leiser .

Rüppurr . %10 Uhr Gottesdienst , Pfarrer Stein¬mann . ^>11 Uhr Cbriftenlehre , Pfarrer Stein -
mann . « 2 Uhr Kiuderaottesdieuft . Pfarrer Stein¬mann .

Rintheim . Uhr Christenlehre . Pfarrer Ger¬hard . 10 Uhr Haiiptaottcsdienft . Pfarrer Ger -
hard . litt Uhr KindergotteSdienst Pfarrer Ger¬hard .

FriedcnSkirche der Meifiodisten -Gemelnb ^ Karl -
strafte 49b , Sonntaa . vorm . Vj IO Ubr Prediat ,
Prediger Aahnke : 11 Uhr KindergotteSdienst !
nachm . 5 Uhr Prediat , Prediaer Iabnke .

Fricbbofkavelle . Waldhornstr , Borm . MO Uhr
Beichte . 10 Uhr : Prediataottesdienst Pfarrer
Herrmann : anfchliekend hl Abendmahl .

Evangelischer Verein fiir innere Mission . R . B .
Evang . Bereinöbaus Karlsruhe . AmalienUr,7i .
Sonntag , vorm . litt Ubr Sountaasschule : nachm .
z Ubr Allaem . Versammlung , Stadtmisf . Mül -
banvt : 4 Uhr Jungsiauenveretn

Evang .- lutb . Gemeinde .
Evang . Verein fiir innere Mission A B . .

Rheinstrafie 35. Sonntaa . 8 Ubr Allgem Ver¬
sammlung . ^ ^ „Wo .henglitteSdienstc .

Kleine Kirche . Mittwoch , morgens tt « Uhr
Kriibaottesdienst . ^ . . . .

Sob « nueökir » e . Mittwoch tt8 Uhr Ahendan -
dorht . Donnerstag tt « Uhr Morgenandacht , '

fWaithätisllrrf « . Donnerstag , abends 8 USr .
Stadtvikar Fehler . ,Beiertheim . Donnerstag , abends 8tt Ubr Pfarr¬
vikar Dreher . ^ . . _

Lndwig - Wilbelin -Kranr - nhelm Donnerstag ,
abends 8 Ubr Oberkinhenrat Svrenqer .

Kari - i>rIedrIch -Gedäch ' « !slirch - (Stadtteil Mühl -
bürg »: Mittwoch . tt8 Uhr Stadtvikar Gocker .

Katholischer Gottesdienst .
m . Stcvban . kSevtuaMsimae Bwinu S« r Vor -

sastenz « tti tt6 Uhr hrühmess «. » Ubr bl . Messe .
7 Ubr hl . Messe mit Moiiatskommiiwil »! samt -
licher Schüler und ScbAerinnen . 8 Ubr deuifäx '
Singmesfe mit Preöigt - U0 Uhr Kerzen weihe ,
vichleivmcfiiu » u . lev . Hockamt * 13: Uhr
Schiilernottesdieust mit Predigt Ubr Christen -
lehre für die Mädchen . HS Uhr Corvoris -^ brilti -
« niderschafts -Andochl mit Segen u . Erteilung
det. Blosiiissegens .

Tt . Vernhardu ^kirche . Gammelkoll ^kte. 6 Ubr
Frühmesse . 7 Ubr hl . Messe mit Geiieralkommu -
iiion der Schulkinder . 8 Uhr deutsch^ Singmeff «
>nit Predigt . ?-10 Uhr Kerzeniveibe . Predigt .
Prozession und Hochamt . ttl2 ubr « tndergotte »-
dienst mit Pre >digt . Z Uhr Christenlehre für
Mädchen . H .l Ubr Covoris -Cbriiti - Brudeischaft .
a Ubr Blasiussegen . „Liebfranenklrche . ( 3c »nuMeflma <) 6 Ubr ffrüb -
inesse. 7 Uhr « ommunionmefse mit gemeinsamer
Mvnatskomm . d . Schulkinder . 8 Uhr deutsche
Singmelfe mit Predigt , »tt Uhr Kerzenweihe . Pio -
zefsio» n . Hochamt , litt Ubr Kindergotlesdienst
mit Predigt . 1% Uhr Christenlehre für die Mäd¬
chen. Wj Uhr Corporis - Cliristi ^Brnderlchaft , her¬
nach A .isteilung de» Bl -astuSlegens .

St . BonifatiuStirche . 0 Uhr Krühmeffe . 7 Uhr
Komm .- Meffe . 8 Uhr Singmesse m Prediat u .
Monats ?omm . d . Tchulkiuoer VAO Uhr Haupt -
gottcsdienf ! mit Predigt u . Hochamt und Kerzell -
weibe . Vi12 Ubr Sinmnesie mit Predigt . 2 Ubr
(.' bristeulebre für hie Mädchen . ttS Uhr Corooris -
Cbristi - Brnderschast , daraus Blasiussegen .

Herz - Iesu - llirche , ttlO Ubr Siu « mesf« mit Pre -
» Igt . Hü Uhr Corv .- Chnfti -Bruderfchaft .

St . Peter und Paulskircke . 6 Ubr ,>rühm « sie
uuo Beichtgelegenheit . Ä8 Uhr Mowatskomm . d .

Rohrstühle
werden geflochten . Götz, ,
Schillerftr . 31. H. BLOöi

SchiskergotteSdieust . Rbeinbafen im kleinenNebenzimmer der ..Hansa " Sonntaa VAO Ubr .Stadtmtssionar Wolh.
ßvjit « . Stad ' Mission . Adlerstr . 23 Sonntaa 11Ubi Sonntagsschule : 8 Ubr Bibelstunde . Pfarrer

Einwächter : 4 Ubr Iltnafraueuvercin : 8 UhrBihl . Vortrag von Vikar Schröder Durlach .„ Amos der Provhet des sozialen Gewissens " . —Kreu str . zz . Sountag Ii Uhr Hossnungsbund !4 Ubr ^ ungsraueuvereiu . » rl . Heck : 8 Ubr Blau ,
kreuzverein — Telegravhcukaserue . Sonntag 11
Ubr Sonntagsschule

Zionskirche ber ^ Evaug . Gemeinschaft . Beiert -beimer -Allee 4 Sonntag , vorm . ttlO Ubr Pre¬
digt und Abendmabl . Prediger Navv : % 11 Ubr
Kinbcrgllttesdicnst , Abend « 7 Ubr Abendmahls -
se >er Prediger !>!avp — Miblburg , Haidtftr ö.« onntag , vorm ttll Uhr Kindergottesdienft . —
Rintheim Kapelle . Sonntaa . nachm . 1 Uhr Äin -
öergoltesdtenst : Ubr vreöigt .

no uvi » iwiiaupivmm . w.
Tchultinder . 8 Uhr freutiche Singmesse m . Predigt .
H10 Ubr seierl . Kerzenweihe und Hochamt .
tti2 Ubr Kiiidcrgottesdienst mit Pred . _ %2 UhrLIUl stjiivviyuiKvuiciiii mn vivu . Ulli
Christenlebre fiir öie Mädchen . tt8 Uhr Corvoris -
Christi -Bruderichast Erteilung des St . Blastus -
seaens . In allen Gottesdiensten allgemeine
st irchenkollekle . 4 Uhr Genevaiversauimluug des
Miittervereins in der „ Westendballe " mit Licht -
bildervortraa , Abds ttS Ubr Versammlung der
Jniizisrauenkoiigreaation i . d . ..WestcndbaU « ".

Bulach . ttS Ubr Krühmesse mit Predigt und
Monatsromui . d . Schulkinder , ^»10 libr feierl .
Ker ^euweibe . Hochamt m Pred . u . Segen 1 Ubr
Christenlebre , Corvoris - Christi -Bruderschast m .
Se -' eu .

St . ftosesskircke sGrünwinkell . Sevtuaaesimae
Heute ist Kollekte sur Borromäiisvcreiu , Rapba -
elsvereiu etc . Uhr Kommunionmesse 8 Uhr
Friihmcsse mit Pred . u . Dionatskomm . f. die
viunHirauen . Stt Ubr Pred mit Hochamt , vor
dem Amte Weihe der Kerzen . 10 % Uhr Christen¬
lehre . 2 Uhr Corvoris - Cbristi - Brudcrschaft mit
Tegeu . dann Erteilnng deS BlasiusseaenS .St . Josesokirche <Grüniviukei >. IScptuaaestmä .
Krönungfeit b. bl Baters ) . %7 Ubr Beicht .

tt8 Ubr strübmesse mit Mouatskommnnfon der
Schulkinder . ttlO Uhr seierl . Kerzenweibe , dann
Hochamt mit Te derim n . Segen , anfchl . Ertei -
lung d . Blasiussegens . 2 Ubr Cor " - Christi -
Brndersch . m . Segen , nachher nochmals Blasius -
fegen . Koll . f . Answandererseelsorge u . Kriegs -
gräberfürsorge nfw . 5 Ubr Rosenkranz .

St . Michaelskirche Beiertbeim . 6 Ubr Beicht -
gelcgenbcit . ',-7 Uhr Frühmefs «. 8 Ubr deutsche
Singmesse m . Predigt u . Monatskomm . d . Kin -
der . ttlO Ubr Kerzenweib « m . Prozession u Hoch-
amt . 11 Ubr iiindergottesdienst mit Predigt .
VjlU Uhr Christenlehre für die Mädchen . 2 Ubr
Cot voris - Christi -Bruderschast mit Segen , hernach
Erteilung des Blasiuskeaens . — Tammelkollekte .

St . Rikolanskirche Z! üvvurr . Von S Ubr an
Beichte . 7 Ubr ftrlilmuif « als best , hl Messe f.
die verst . Sodaliunen d , Iuiigsrauenkongr . mit
Monatskomnlunion der Schulkinder (vor ter hl .
Messe » it . d . ^ ungsr . -Äongr , iwahrend d . hl .
Messe ) . S Uhr Wachs - nnd « erzeniveihe hierauf
Amt mit Predigt . 2 Ubr Corv . Cbrifti -Brüder -
ichaftsand . m . Segen , hernach Erteilung de »
Blafiussegeus . Heute ist allgem . Saminelkollektc .

Hl . Krenzkirche Knielinge » . %7 Ubr hl . Kom °
munion . 10 Ubr Kerzemveihe , Prozession und
Blasinsseaen , Amt . nachher . Christenlehre ' Ä Ubr
Mvnatsvers , d . Müttervereins mit Predigt .Zt . Autoniuskavellc Eaaeuftein , ' - 8 Ubr Beicht .

Uhr Kerzenwethe n , bl . Messe Abt >s . S Ubr
M '" ' " ' mremSm :rs m . Prod .

Stadt . Krankenhans . Sonntaa . ttfl Ubr Sing¬
messe mit Predigt , vorher Beichiaelegenbett .Zt . Lonrabskirche <? elegr . -j>>' aserne >. 7 Ubr
Mrübinesse , vorbe Monatskomninnion der Schul -
kiuter . ^ 10 Ubr Kerzenweibe , Pred . u Ai .it .
hernach Christenlebre . Ubr Corv .- Cbristi -
Bruderschaft m . Segen , hernach Erteilung deS
Blasiuslegens .

St Mariinskirche . H7 Uhr Beichtgel . tt8 USr
Frühmesse mit Monatskomm . d . Schulkinder .» Ubr Predigt , Kerzenweibe u . Amt : Christen --
jehre : nach iedem Gottesdienst Erteilung

2
des

UhrBlasiussegenZ : Borromäusbibltorhek .
CorporiS - Chrtsti -Bruderschast .

Dnrlach . « Ubr Beichtgel . 7 Uhr Frühmessen . Generalkonnnrinion f die Frauen . '.»>» Uhr
SchüleraotteSdienst m . Pred . % i0 Uhr Pred . und
Hochamt . Bor dem Hochamt Kerzeuiveihe 11 Ubr
iihrisienlchre f . d . Jüngl 2 Uhr Corporis -
Vuriiti - Bruderlchast . Hierauf Crieilung d , Bla -
sins -segens . Uhr Versamnilung d. Mütter¬
vereins m Vortrag u . Andacht

Alt -katholisch «
Ausersiehunaskirliie iH

Ztadtaemeindc .
. . . . .. . . (J&crpftr 8) . 10 Uhr Deut¬

sches Amt : 11 Vi Uhr Gottesdienst in Durlach .
Revavostolisch » Gemeinte , lSartenstr l «a , 9'/5

und nachmittags 4 libr . - Mittwoch abends 8 Ubr
Äweiggenieinde Goetbestlakie 81 ebenso

Die Chriftengemeinschaft lKriegsstr 18) , Füb »
rnng : Lie Dr , Ritielmener - Stutlgart ) « onntaa
vorm . 10 Ubr Menschen - Weibe -Handliing mit Pre --
diät : Ul ? Uhr Svnutaasseier f . Kinder v . 8— 15 3 .Mittwoch . abdS . 8 Uhr Vortrag v . Dr Hetslcr -
München „ Himmel und Hölle " .W » chengottesdienst : Mittwoch srüb 10 UbrlWethe -Handlung .

j
W elsse W oche

^

K|eider'Stoff @
ItiiSStemriiüeloJMesM

I

10 % Rabatt

WIM . BraonagelI

i Herrenstr . 7
zwischen Kaiserstr . u . Schloßplatz - ■
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Walter Hertenstein , Karlsruhe ! . B . , Bahnhofstrasse 13, Telefon 6830 .
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